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Di« „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , »/-jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mt.
80 Pfg . resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 6.

kervspreetiLnsobluss »Ir. 4S.
Mtchnchtttl

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und tosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Motlenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Schell«

für Stadt und Land.
_ _ Zeitschrift für oLdenburgische Gemeinde - und Land es - Interessen. _

ÄOldenlmrs, Zomialieild , den 21. Oktober 1899. XXXIII . Jahrgang

Hierzu vier Beilagen. _
Der Krieg in Südafrika.

* Oldenburg, 21 . Oktober.
Auf dem Kriegsschauplatz ist gestern die erste größere

Schlacht geliefert worden : die Engländer kamen mit
den Buren bei Glencoe (Natal ) ins Gefecht und er¬
rangen einen Sieg . Es liegen bis jetzt darüber folgende
Meldungen vor : Das londoner Kriegsamt teilt eine um
6 »/z Uhr gestern Morgen abgegangene Depesche des Generals
White aus Ladismith mit, wonach General Shmons um
5 »/„ früh den Angriff der Buren auf das Lager von
Glencoe mit Granatfeuer aus schweren Geschützen
erwiderte . Gegen 10 Uhr ging eine weitere Depesche aus
Glencoe, 7 Uhr 40, ein, worin General Shmons die Stärke
des Feindes auf 9000 Mann angiebt. Der Kampf begann
um 5 Uhr und dauerte noch fort . Dazu kommt eine De¬
pesche der „ Central News " aus Glencoe, 8 Uhr 25 , wonach
die Stellung der Buren auf der die Stadt überragenden
Höhe nach heftigem Kampfe genommen und fünf Geschütze
erobert waren.

Im englischen Unterhaus verlas gestern der Parla¬
mentssekretär des Kriegsamts Wyndham folgende aus
Ladismith Nachmittags 3hi- Uhr datierte Depesche : „Glencoe
Camp . Wir wurden heute früh bei Tagesanbruch von
einer Streitmacht von etwa 4000 Mann angegriffen . Vier
oder fünf Geschütze wurden auf einem Hügel postiert;
dieselben warfen Granaten in unser Lager , richteten je¬
doch nur wenig Schaden an . Unsere Infanterie formierte
sich zum Angriff gegenüber der feindlichen Stellung und
ging , nachdem die feindliche Stellung einige Zeit lang
beschossen war, zum Angriff über . Nach heftigem Kampfe,
der bis eineinhalb Uhr Nachmittags dauerte , wurde die
fast unnehmbare Stellung genommen ; der Feind zog sich
m östlicher Richtung zurück. Unsere Kavallerie und Ar¬
tillerie ist noch außerhalb, unsere Verluste sind schwer.
General Shmons ist ernstlich verwundet ." Ein soeben ein¬
gelaufenes Telegramm meldet:

Der Sieg , den die Engländer bei Glencoe er¬
rungen haben , ist sehr blutig gewesen.

300 Engländer sind tot , 450 verwundet. Der Verlust
der Buren beläuft sich angeblich auf 1500 Mann. Der
englische General Shmons ist durch einen Schuß tödlich ver¬
letzt . Die Dublin -Füsiliere gingen sehr schneidig vor . Die
Buren zogen sich in der Richtung auf Newcastle zurück.

Aus dem westlichen Kriegsschauplatz dauert der
Kleinkrieg auf der Linie Kimberley—Vryburg —Mafeking fort,
wobei die Buren wie früher Erfolge erringen.

Wie aus Kapstadt gemeldet wird , haben die Buren die
Brücke bei Fourteen Streams zwischen Kimberley und
Vryburg und ferner die Brücken über den Modder River
südlich von Kimberley in die Luft gesprengt. Nach der
„ Daily Mail" haben die Buren Vryburg besetzt . Nach
englischen Berichten soll Vryburg durch Verrat in die Hände
der Buren gefallen sein . Kaum war die Kappolizei, welche
eine andere Bestimmung erhalten hatte, aus Vryburg ausge¬
rückt, als die Buren , von den vryburger Buren benach¬
richtigt, in die Stadt einrückten . — Wie die „ Daily News"
aus Kapstadt am 18 . d . Mts . meldet, ist dort das Gerücht
verbreitet, daß, während die Buren Mafeking angriffen, die
zur Verteidigung der Stadt außerhalb derselben gelegten
Lyddit-Minen explodierten. 1500 Buren sollen hierbei das
Leben eingebüßt haben. — Diese Meldung ist offenbar er¬
funden. Schon am 19 . konnte man in Kapstadt überhaupt
keine Nachrichten mehr aus Mafeking bekommen.

Der Verlauf der Adreßdebatte im englischen
Unterhaus hat bewiesen , daß in Bezug auf die Ereignisse
in Südafrika schon jetztin England keine rosige Stimmung
herrscht . Der Antrag des Liberalen Stanhope , worin die
Führung der Verhandlungen mit Transvaal ernstlich gemiß-
billigt wird , wurde zwar mit 326 gegen 137 Stimmen ab¬
gelehnt, aber die Minorität von 137 Stimmen wird in
London als eine überwältigende moralische Ver¬
urteilung der Regierungspolitik betrachtet. Das
Bemerkenswerteste an der Debatte war die Rede des Ministers
Chamberlain, die über drei Stunden dauerte, aber trotzdem
keinen Eindruck auf die Opposition machte, während die
Gegenargumente Clarkes von tiefer Wirkung waren . „ Daily
Chronicle" sagt : „ Kein englischer Minister hat je so eine
niederschmetterndeErwiderung erdulden müssen wie Chamber¬
lain von Sir Edward Clarke. Chamberlains erster diplo¬
matischer Versuch dürfte auch sein letzter sein .

"
Aus der Rede Chamberlains heben wir Folgendes

bervorr

„Angesichts der jüngsten Ereignisse und Reden Krügers
bin ich zu dem Schlüsse gekommen, daß der Krieg immer
unvermeidlich gewesen ist, ein Schluß , wozu ich erst kürz¬
lich und mit Widerstreben gekommen bin . Ich habe auf
den Frieden gehofft und dafür gestrebt und bis in die
jüngste Zeit geglaubt , daß die Erhaltung des Friedens mög¬
lich sei . Lassen Sie uns die Sache in dem Lichte betrachten,
in dem sie sich uns selbst vorgestellt hat. Es war stets unser
fester Entschluß , den britischen Staatsangehörigen eine
gerechte Behandlung und Großbritannien die Stellung als
Vormacht in jenen Gebieten zu sichern. Wenn wir unsere
Existenz als Großmacht in Südafrika erhalten wollen,
müssen wir darauf sehen, daß wir jederzeit Willens und
und im Stande sind , die britischen Staatsangehörigen zu
schützen , wo immer sie unter Ungerechtigkeit oder Unter¬
drückung leiden . Großbritannien muß die Vormacht in
Südafrika bleiben . Dabei meine ich nicht die deutschen und
portugiesischen Besitzungen, sondern die beiden Republiken
und die englischen Kolonien . Diese Hauptprinzipienfestzu¬
halten , ist jedermann auf beiden Seiten des Hauses ent¬
schlossen . Der Friede in Südafrika hing davon ab, daß
wir die Verantwortung dafür übernehmen sollten , daß die
Oligarchie in Transvaal die britischen Staatsangehörigen
in eine inferiore Stellung brachte . In welcher Lage wären
wir gewesen, hätten wir uns dieser Unterordnung gefügt!
Der Krieg wird die auf gegenseitiger Mißachtung be¬
ruhenden Rassengegensätze in Südafrika nicht noch mehr
verschärfen können ; der Friede wird aber nicht eher ein-
treten , als bis die Weißen Rassen gelernt haben , ich will
nicht sagen einander zu lieben , aber doch zu achten. Was
die Politik der Regierung anbetrifft, würde denn die Oppo¬
sition , falls die Bemühungen der Diplomatie fehlgeschlagen
wären , die Forderungen zurückgezogen haben und zumVerräter an den Interessen des Landes geworden sein?
Auch sie hätte Gewalt anwenden müssen, wo die Kunst der
Ucberredung versagte . Transvaal strebte stets danach , die
Suzeränität über Bord zu werfen . Als es dann kühn
geworden war, weil die Strafe ausblieb , zeigte es
offen, was die ganze Zeit hindurch sein Ziel gewesen
war, und erklärte sich selbst zu einem souveränen und
unabhängigenStaat . Transvaal führt im Auslande eine
Reihe Jntriguen gegen die britische Herrschaft aus. Durch
das beständige Anwachsen des Kriesmaterials, das nach
Transvaal strömte , wurde Transvaal vor einigen Monaten
der bei weitem mächtigste Staat in Südafrika. Ich glaube,
England ist noch rechtzeitig einer der größten Gefahren
entronnen, der es jedenfalls ausgesetzt war. Was unseren
Anspruch auf Suzeränetät betrifft, so sind durch diesen
Begriff Englands Beziehungen zu Transvaal uns auch
Englands Vorherrschaft in den Beziehungen zum
Oranje-Freistaat ausgedrückt ." Nachdem er dann einen
historischen Ueberblick über die ganzen Verhandlungenge¬
geben hatte, schloß Chamberlain: „Jeder der in der bloem-
fonteiner Konferenz vorgebrachten Punkte blieb auf dem
Papier, und dann kam das Ultimatum . In den Verhand¬
lungen über das Wahlrecht hat die britische Regierung
die Thür vor Transvaal nicht verschlossen. Ich glaube,
einflußreiche Ratgeber — ich spiele hierbei nicht auf aus¬
wärtige Mächte an — müssen eiugegriffen und Transvaal
dazu gebracht haben , das Anerbieten bezüglich der Er¬
langung des Wahlrechts nach fünfjährigem Aufenthalt in
Transvaal zurückzuziehen. Harcourts Wunsch nach Ver¬
öffentlichung der letzten Vorschläge der britischen Regierung
wird nie erfüllt werden ; sie sind durch das Ultimatum be¬
graben und ihre Wiederaufstehung ist nicht wahrscheinlich.
Die Regierung zeigte eine unendliche Geduld , aber Prä¬
sident Krüger hat Schluß gemacht ; er hat den Gott der
Schlachten angerufen . Wir acceptieren diesen Appell in
dem Glauben , daß der Kampf gerecht ist."

Hierauf sprachen Morley und Courtney gegen die
Politik der Regierung , welche Balfour abermals ver¬
teidigte . Interessant war eine Aeußerung Morlehs, Rose-
bery (der frühere liberale Premierminister) habe die
Schwierigkeiten , in denen sich viele Liberale sehen, erhöht.
Die Nennung von Roseberys Namen wurde von Seiten
der Ministeriellen mit Beifallsrufen, von einigen Liberalen
mit Zischen ausgenommen . Das Haus lehnte dann den
Antrag Stanhope mit 362 gegen 137 Stimmen ab und
nahm darauf die Adresse an die Königin an.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Bei dem Besuche , den der Kaiser während seines
Aufenthalts in Hamburg am Mittwoch dem aus Samoa
heimgekehrten kleinen Kreuzer „ Falke " abstattete, wurde,
wie nachträglich gemeldetwird, auf seinen Befehl einGefechts-
manöver ausgeführt , das vorzüglich gelang. Der Kaiser be¬
fahl hierauf die Offiziere aufs Achterdeck und sprach zunächst
seine volle Zufriedenheit aus über das soeben stattgefundene
Manöver . Hierauf äußerte er seine Freude über das gute
Aussehen und Befinden von Offizieren und Mannschaften
und erklärte sich sehr befriedigt über die schnelle Reise des

Schiffes von der Südsee nach Hamburg . Schließlich kam
der Monarch auf die Samoa - Angelegenheit zu sprechen
und äußerte , es habe ihn sehr wohlthuend berührt, daß
Offiziere und Mannschaften sich bei den in Samoa herrschenden
Kriegswirren so ausgezeichnet gehalten Hütten . Er könne
sehr wohl nachempfindcn, daß es nicht leicht gewesen sei. sich
lediglich auf das Zusehen zu beschränken , während rings¬
umher Kriegsuuruhcn herrschten. Eine einzige unüberlegte
Handlung irgend eines Mannes der Besatzung hätte unab¬
sehbare Folgen nach sich ziehen können . Der Kaiser sprach
den Offizieren seinen persönlichenDank aus für ihr Verhalten
und nahm hierauf mehrere Ordensverleihungen vor.

— Das Stadtschloß in Potsdam wird im
nächsten Jahre von dem Kronprinzen , der dann zur
Dienstleistung beim 1 . Garderegiment zu Fuß , zunächst für
ein halbes Jahr , eintritt und einen eigenen Hofhalt erhält,
bezogen werden. Der Kronprinz wird eine Anzahl Zimmer
nach dem Lustgarten hinaus bewohnen, dieselben , die der
Kaiser als Prinz bewohnt hat . Die Kaiserin nahm mit dem
Kronprinzen am Mittwoch diese Räume in Augenschein und
besichtigte auch die mit einem Kostenaufwands von ca . 80,000
Mark umgebaute Küche.

— Der Verein für Sozialpolitik hat , nach der
der „ Soc. C.

"
, für die nächste Zeit Untersuchungen über die

Entwickelung der Wasserstraßen , über die Wohnungs¬
frage und über die Stellung Deutschlands auf dem
Weltmärkte eingcleitct. Des Weiteren stehen auf dem
Programm Erhebungen über die Verhältnisse im Detail-
Handel und über die Lage der Angestellten im Verkehrs¬
gewerbe . Größere Publikationen über Deutschlands Be¬
ziehungen zum Weltmärkte und über die Wohnungsfrage
stehen vermutlich für die Zeit 1900 bis 1901 bevor. Die
nächste Generalversammlung des Vereins , die sich mit diesen
zeitgemäßen Fragen beschäftigen wird , soll im Herbst 1901
stattfinden.

— Von den angeblichen ernsten Zwischenfällen im
Hinterland von Kamerun ist , nach dem „ Hamb. Korr .

" ,
in Berlin bisher nur so viel bekannt, daß aus Kamerun
Berichte vorliegen, nach denen Leutnant v . Queis bei ge¬
wissen Stämmen auf einen unfreundlichen Empfang ge¬
stoßen sei.

— Eine Post - Konferenz wird am 23 . und 24 . Oktbr.
im Reichspostamt über eine Reihe von Fragen des technischen
Betriebes und des Verwaltungsdienstes stattfinden.
Im Anschluß hieran wird auf Einladung des Staatssekretärs
v . Podbielski am 27 . Oktober im Reichs - Postamt eine
Konferenz von Vertretern verschiedener Handels¬
kammern , des deutschen Haudelstages sowie des Vereins
berliner Kanfleute und Industrieller stattfinden über die
Einführung des Checkverkehrs bei der Neichspostverwaltuug,
die Einrichtung von Briefabholungsfächeru (lotter boxos ),
den Postpaketverkehr mit Amerika und den Fernsprechverkehr
zwischen Deutschland und Frankreich. Den Beratungen über
die Einführung des Postcheckverkehrs liegt eine Denkschrift
sowie der Entwurf zu einer Postcheckordnung mit Ausführirngs-
bestimmungen zu Grunde.

— Von Gottes Gnaden . Im „ Hannov . Cour .
" wird

darauf hingewiesen, daß , während kein deutscher Fürst auf
den Geldmünzen an sein Gottesguadeutum und an seine
Souveränität eririnert, der Fürst von Neuß ä . L. auf den
Geldmüuzen sein Porträt durch folgende Worte einrahmcn
läßt: „Usinrioü XXII . v. O. ö . P^elt. O. 8onv. Purst
konss", das heißt : Heinrich XXII ., von Gottes Gnaden
Aelterer Linie Souveräner Fürst Reich . "

— Die Stadtverordneten zuBerlin haben gestern
Professor Virchow ans Veranlassung seiner 40jähriacu
Mitgliedschaft in der Versammlung eine Adresse überreicht.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Im oesterreichischen Abgeordneten Hause
hat es gestern bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten
einen gro ßen Sturm gegeben, der für den Fortgang
der parlamentarischenArbeiten nichts Gutes erwarten läßt.
Die Deutschen sind von der polnisch-tschechisch -klerikalen
Mehrheit, die sich wieder brüderlich zusammenfand , ge¬
prellt worden . Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten
wurde Professor Dr. Pietak (Pole ) mit 197 Stimmen ge¬
wählt. Der Kandidat der Deutschen, Prade, erhielt 165
Stimmen. Die Wahl des Polen Pietak wurde auf der
Linken mit Lärmen und Pfuirufen, auf der Rechten mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . Unter anhaltendem Lärm
besteigt Pietak die Tribüne und dankt für die Wahl ; seine
Worte verhallen bei der anhaltenden Unruhe ungehört.
Als hierauf zur Wahl des zweiten Vizepräsidenten ge¬
schritten wird , verlassen alle Klubs der deut¬
schen Linken den Saal.



Unter den im Abgeordnetenhause ein ge¬
gangenen Anträgen befinden sich solche der Abgg.
Kaiser , Funke und Genossen auf Versetzung des Ministe¬
riums Thun in den Anklagezustand wegen Mißbrauchs des
.Paragraphen 14 ; ferner ein Antrag der gesamten deutschen
Linken auf Wahl eines Ausschusses zur Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfs , durch welchen der Paragraph 14 durch
eine andere , auf wirkliche Notfälle beschränkte Bestimmung
ersetzt werden soll ; endlich ein Antrag der Sozial¬
demokraten auf Aufhebung des Paragraphen 14.

Die Tsch echen veranstalten gegen die Aufhebungder Sprachenverordnungen fortgesetzt Demonstrati¬
onen . Die Prager Polizeidirektion erließ eine Kund¬
machung , welche vor Ausschreitungen warnt und erklärt,
mit allen Mitteln für die Aufrechterhaltung der Ruheund Ordnung einschreiten zu wollen . Die öffentlichenLokale und Hausthore müssen, sobald die Behörde bei der
Räumung der Straßen dies verlangt , geschlossen werden.
Nach VernichtenausPrerau , Proßnitz,Trebitsch,
Boskowitzund Kojetein fanden dort Kundgebungen
statt . In Prerau zog am 17 . d. M . nach dem Schluß einer
Versammlung eine Menschenmenge unter Absingen nati¬
onaler Lieder durch die Straßen . Da die Menge der Auf¬
forderung , auseinander zu gehen, keine Folge leistete und
sich auch das Einschreiten der Gendarmerie als nicht zu¬
reichend erwies , rückte Kavallerie vor . Aus dem Publi¬
kum wurden gegen die Pferde Knallkapseln geschleudert,
deren Explosion zur Folge hatte , daß die Pferde in die
Menge sprengten , wobei einige Personen zu Boden ge¬
worfen wurden . Drei Personen wurden leicht verlebt ; eine
Person von einem Dragoner , gegen welchen einer aus der
Menge Steine geworfen hatte , durch einen Säbelhieb schwer¬
verletzt . Auf Befehl des Bezirkshauptmanns zog sich die
Kavallerie zurück. Die Menge begab sich sodann trupp¬
weise auf den Stadtplatz und auf den Zierotinplatz , wo
die Fenster der von Israeliten bewohnten Häuser zer¬
trümmert wurden . Der Bürgermeister erließ eine Kund¬
machung , in der vor Ausschreitungen gewarnt wird . Nach
amtlichen Mitteilungen werden ferner Demonstrationen in
folgenden Städten gemeldet : Gi ?in , Jung -Bunzlau , Czas-
lau , Kuttenberg , Neustadt a . D . , Moldau , Rakonicz , Laun,
Strakonitz , Neu-Strakonitz . In Laun nahmen die Demon¬
strationen den Charakter antisemitischer Exzesse an . Es
wurden bei mehreren israelitischen Familien 60 Fenster¬
scheiben eingeschlagen . Der Gemeindevorsteher wurde durch
Steinwürfe schwer verletzt. Zur Wiederherstellung nnd
Aufrechterhaltung der Ordnung wurden sofort 25 Manu
Gendarmerie dorthin beordert . Aus Strakowitz und Neu-
Strakowitz wird gemeldet , daß während der Demonstra¬
tionen die Reichsadler und Aufschriften auf den Brief¬
kästen besudelt wurden.

— O b er st Sch n e id e r , der im Dreyfus-Prozeß viel¬
genannte frühere Militärattaches bei der österreichisch-un¬
garischen Botschaft in Paris , ist am Freitag in Wien an
einem schweren Nierenleidengestorben.

Frankreich.
Zum Komplott - Prozeß melden die pariser Blätter,

von den 22 des Komplotts gegen die Sicherheit des
Staates Angeschnldigten dürften 14 vor den Staatsgcrichts-
hof kommen und gegen die übrigen das Strafverfahren
eingestellt werden.

Aus dem Großdenoatnm.
D «r Nachdruck unl -rrr mir « oi - civonb »»» kich«n v- -I-b«» !n Origiraiberichtr

nur mir i>rüau <r Or -L-nanrab , geüarie : . Mitt -llunz -n und Strich .«
über lokale BorkomnmMe sind der Redaktion stets willtmnm »,.

Oldenburg, 21 . Oktober.
* Vom Hofe . Wie uns aus Eutin berichtet wird, reist

Se . K. H . der Groß Herzog am Montag , den 23 . d . M .,
abends in Begleitung des Flügeladjutanten von Weddcrkop
von dort ab nach Wiesbaden , um der Großfürstin Konstantin
einen Besuch abzustatten, welche zur Zeit dortselbst zur Kur
weilt. Der Großherzog wird dann Anfang November nach
Oldenburg znrückkehren . Das Gefolge, sowie die Diener
schaft nnd der Marstall werden am Dienstag , den 24 . d . M.
abends von Eutin hier eintreffen.

* Militärische Personalien . Zad dach , Unter¬
offizier, und von Borcke, charakterisierter Fähnrich im
Jnf .-Regt . Nr . 91 . zu Fähnrichen befördert. — von Pape,
Unteroffizier im Dragoner - Regt . Nr . 19 , zum Fähnrich be¬
fördert . — von Oertzen, Vizefeldwebel im Landwehrbezirk
Hamburg (Reserve des Jnf .-Regts . Nr . 91), v . Jansen,
Vizefeldwebel im Landwehrbezirk Göttingen (Reserve des
2 . Hann. Art .- Regts . Nr . 26 ) , zu Leutnants der Reserve be¬
fördert . — Or . Becker , Assistenzarzt im Jnf .-Regt . Nr . 91,
zum Oberarzt befördert. — Re in ecke , Oberleutnant im
2 . Hann. Feld -Art .-Regts . Nr . 26 , erhielt ein Patent seines
Dienstgrades . — Dem Obersten a . D . v. Massow zu
Hannover ist die Erlaubnis zum Anlegen des Ehren-
Komthurkreuzes des großh . oldenb. Hans - und Verdienst¬
ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig erteilt.

/ d Die Vereidigung der Kavallerierekruteu fand
heute Morgen statt , nachdem eine Feier in der Garnison-
und katholischen Kirche, wozu die Standarte vom Schloß
geholt war , vorangegangen war . Die Rekruten der Infanterie
und Artillerie werden voraussichtlich in nächster Woche den
Fahneneid leisten.

L . H . Großherzogliches Theater . Daß es den Spiel¬
plan geschickt gestalten heißt, wenn man auf F . v . Scho nthans
„Cornelius Voß" am nächsten Theaterabend desselben Autors
„Schwabenstreich " folgen läßt , wird niemand behaupten
wollen. Zudem ist dies Lustspiel so albern nnd witzlos , daß
es sich nicht lohnte, es aus dem Staub der Theaterbibliothek
wieder anszugraben . Es hätte sich daher wohl eher empfohlen,
an seiner Stelle eines der in dieser Spielzeit schon aufgeführten
Schauspiele zu wiederholen, mochte es „ Egmont " oder

„Clavigo" sein oder auch „DerSchlafwageukontrollcur " . Eine
solche Wiederholung wäre auch im Interesse der Darsteller-
angebracht gewesen , von denen unmöglich verlangt werden
kann, daß sie weiter wie bisher in jeder Woche drei oder vier
neu emstudierte Werke glatt und tadellos herausbringen, und
denen die Lust an der Thätigkeit geschmälert werden muß,
wenn sie wissen , ihre Arbeit gilt nur einer Aufführung. Aber

auch in den ganzen Spielplan kommt durch das so beständig
und rasck wechselnde Repertoir eine gewisse Nervosität, und

eine tiefgehendeWirkung bedeutenderDramen , die im allgemein
künstlerischen Interesse sehr zu wünschenist, wird dabei niemals
erreicht. So war es auch kaum verwunderlich, daß sogar
ein so leicht darzustellendes Werk wie „Der Schwabenstreich"
wiederholt Stockungen im Dialog aufwies und in vielen
Einzelheiten nicht so ausgearbeitet war , wie es von einer-
guten Vorstellung gefordert werden muß. Die Damen
Behrens (Frau Lörsch ) und Maltana (Frau v. Gredding)
wie die Herren Brock (v . Gredding) und Alten (v . Schwy-
burg) kamen nicht über die für ihre Rollen allgemein gütige
Schablone hinaus , und Fräulein Ewers (Martha Lörsch)
wurde erst in ihren letzten Scenen natürlich. Die Ehre des
Abends retteten die Herren Blumenreich (ein allerdings
stark karrikierter Tamburini ) und Hedeberg (als die Muse
mißhandelnder Gutsbesitzer Lörsch ), vor allem aber Herr
Seydelmann, der aus dem auf die Dummheit seiner Mit¬
menschen so geschickt spekulierendenRedakteur Winkelberg einen
frappant lebcnstrcuen und drastischen Charakter schuf . Eine
gefällige Leistung bot auch Fräulein Minni Behrens
(Dienstmädchen Minna ), deren im Sommertheater bewiesenes
Talent es verdiente, auch aus der großherzoglichenBühne
einmal vor eine größere Aufgabe gestellt zu werden.

* Spielplan des großherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 22 . Oktober, 13 . Vorst, im Ab . : „ Mein
Leopold "

, Volksstück mit Gesang in 6 Bildern von A.
L 'Arronge, Musik von R . Vial . Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 24 . Oktober, 14 . Vorst , im Ab. : „ Beckers Geschichte " ,
Liederspiel in 1 Akt von E . Jacobson , Musik von A. Conradi.
Hierauf : „ DerSchlafwagen - Kontrolleur "

, Schwank in
3 Akten von A. Bisson, deutsch von B . Jacobson . Anfang
7 Uhr . Mittwoch, den 25 . Oktober, 3 . Vorst , im Ab. für
Auswärtige : „ Fuhrmann Henschel "

, Schauspiel in 5 Akten
von G . Hanptmann . Anfang 4 ( z Uhr. Donnerstag , den
26 . Oktober, 15 . Vorst , im Ab. : „ Hans Lange "

, Schau¬
spiel in 4 Akten von P . Hcyse . Anfang 7 Uhr. Sonntag,
den 29 . Oktober, 16 . Vorst , im Ab . : „ Othello "

. Trauer¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare. Anfang 7 Uhr.

* Der oldenburger Turncrüund machte am gestrigen
Erntefcsttage seine alljährliche Tnrnfahrt nach Bloh. Um 3
Uhr nachmittags wurde bei herrlichem Wetter bei einer
Beteiligung von 60 Mitgliedern vom Pserdemarktplatze ab-
marschicrt. Der Weg ging über die wicfclsteder Chaussee,
Milchbrinksweg nnd Alexanderhcidcnach Metjcndorf , wo beim
Wirt Bruns der Kaffee eingenommen wurde, um von hier¬
nach halbstündiger Rast über das Wehnerfeld und Wehnen
nach Bloh zu gelangen, welches um 6r/g Uhr erreicht wurde,
voselbst beim Wirt Brunken unter Chorgesängen, Reden :c

noch einige gemütliche Stunden verlebt wurden . Dem nicht
anwesenden Sprecher des Vereins, Herrn Bankdirektor
Propping , sandte die Versammlung aus Anlaß der gestrigen
Vollendung seines 62. Lebensjahres ein Glückwunschtelegramm.

Um Freitag , den 27. d . Mts . findet nach dem Turnei : in
Papes Restaurant ein sogen . Unter - Haltungsabend statt,
in dem ein Teil der Chronik des Vereins, betr. die Gründung
des Vereins , und anderes zur Vorlesung kommen wird.

-r . Fritz Reuter -Abend . Der am gestrigen Abend
seitensdcsRczitatorsHerrn Otto Fritz sch e in derRndelsburg bei
freiemEntree veranstaltete voltStnmlich-humorisiifch -dramatische
Fritz Renter -Abend hatte sich eines lebhaften Besuches zu
erfreuen, so daß der große Saal des Etablissements recht an¬
sehnlich gefüllt war . Das mit großem Interesse und lauten
Beifallsbczeugungen den Darbietungen des Künstlers folgende
Publikum , das

"
sich erfreulicherweise aus weiteren Kreisen

unserer städtischen Bevölkerung zusammensetzte , hatte Gelegen¬
heit, in Herrn Fritzschc einen ausgezeichnetenReuterinterpreten
kennen zu lernen, dessen vielseitiges, allen Skalen menschlicher
Empfindung durch eine warmherzige und künstlerisch abge
klärte Vortrags - und Darstcttungswcise gerecht werdendes
Talent den Intentionen und Gestalten unseres
großen Humoristen in Scherz und Ernst den ergreifendsten
Ausdruck nnd eine frappante Verkörperung zu geben versteht.
Gab der Vortragende in seiner durch Musikstücke am Klavier
in gefälliger Weise durchsetzten Rezitation aus dem reichen
Schatze der Rcnterschen Muse, sozusagen mit vollen Händen,
so ttberwog doch programmgemäß das heiter-humoristische
Genre, dem sich aber mehrere Darbietungen aus dem Besten
und Gemütvollsten, das der Dichter geschaffen , in vollendeter,
teilweise leider durch die Akustik des Saales beeinträchtigter
Wiedergabe anreihten. In den klassischen Szenen aus
„ Sanne Nülcs " Abschied „ Ich würde doch nach Jena gehen !" ,
den : Gipfelpunkte seiner Darbietungen , wußte der Künstler
den tiefen Inhalt dieses ergreifenden Abschnittes der Dichtung
nahezu auszuschöpfen und bis in die kleinsten und feinsten
Einzelheiten den richtigen Ton zu treffen. Reicher und
wohlverdienter Beifall lohnte den Künstler.
-- kH

* Besitzwechsel . Die an der Schäferstraße Nr . 2
belegene Besitzung des Herrn L. Duvendack kaufte Frau
Rentnerin. Amalie Fischbeck Hierselbst durch Vermittelung
des Geld- und Häusermaklers Herrn Heinrich Westing Hier¬
selbst.

r. Das Erntefest , das für unsere Landbevölkerung
den Abschluß einer nach saurem Fleiße und mannigfachen
Wechselfällen mehr oder weniger segensreichen Arbeitszeit
im Kreisläufe des Jahres bedeutet und deswegen auf dem
Lande auch fast allerorten als rechter Dank- und Feiertag
begangen wird , gilt in weiten Kreisen der Stadtbevölkerung
nicht als vollgiltiger Fest- und Ruhetag . Auch am gestrigen
Erntefesttage wurde wieder auf manchen Neubauten , sowie
auch in vielen Geschäften der Stadt , mit Ausnahme der
Kirchzeit, den ganzen Tag hindurch gearbeitet . Einen
großen Teil der Städter aber lockte am Nachmittage das
prächtige , sonnigstille Herbstwetter nach draußen hinaus,
sodaß die meisten Lokale in der Umgegend sich eines leb¬
haften Besuches erfreuten.

* Neberfahren wurde heute Morgen em
großer , schöner schwarzer .Hund beim Uebergang der Ziegel¬
hofstraße vom wilhelmshavener Zuge.

r . Ueb erfahren wurde am Donnerstag Abend em
Mann auf der Heiligengeiststraße durch ein ihm entgegen¬
kommendes , von einem anderen Wagen verdecktes Gespann,
in das der Ahnungslose geradenwegs hineinlief . Er wurde
zu Boden geworfen , hatte aber die Geistesgegenwart , sich
schleunigst wieder aufzuraffen , ehe die Räder des Gefährts
über ihn hinweggehen konnten . Verletzungen schien der
Mann nicht davongetragen zu haben.

* Ci »ie Schlägerei entstand vergangene Mcht gegen
2 llhr zwischen zwei osternburger Arbeitern und dem
Schlosser R . aus der Bockstraße hier. Letztererwurde, mut¬
maßlich mit einem Messer, so schwer verwundet, daß er so¬
fort einen Arzt zu Hülfe nehmen mußte, welcher ihm seine
Wunden verband.

* Gekentert ist vorgestern auf der Hunte ein Boot
mit einer Ladung Torf . Dasselbe lag auf dem Anlegeplatz
bei der Fabrik für Torsverwertung , als ein Dampfer vorbei!
fuhr, das Boot streifte und dieses zum Umschlagen brachte.
Von dem Torf ist viel weggeschwemmt , obschon sogleich aus
Dielen und Latten Vorkehrungen getroffen wurden, dies zu
verhindern._

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber kein « Verantwortung «)

Zur Kanalisation.
Das am Donnerstag in diesen : Blatte erschienene Einge¬

sandt „Kanalisation " darf nicht unwidersprochen bleiben, da
es in hohem Maße geeignet ist , Verwirrung in der Bevölkerung
Oldenburgs zu stiften, und da es den Thatsachen nicht ent¬
spricht. Es ist nicht wahr, daß man in der Stadt „überall"
und „einstimmig" für Einrichtung einer Schwemmkanalisation
ist. Vielmehr sind Leute, die sich etwas eingehender als der
Verfasser jenes Eingesandts es anscheinendgethan hat , mit der
Kanalisatiousfrage beschäftigt haben, sich darüber klar, daß
eine Schwemmkanalisation sich hauptsächlich nur
für große Städte eignet, und daß die Oldenburger eines

ages sehr erstaunt sein werden, wenn sie erfahren, wie sehr
viel teurer für sie eine Schwemmkanalisation zu
stehen kommen würde als die bis jetzt geplante Einrichtung.
In diesen Kreisen findet man es auch sehr eigentümlich, daß
Herr Reiners erst im letzten Augenblick, als man endlich bei
der Entscheidung über die so heiß ersehnte Kanalisation an¬
gelangt war , wieder mit seinem Vorschlag einer Schwemm¬
kanalisation gekommen ist und es nicht einmal für
nötig erachtet hat , seinen Vorschlag so eingehend zu
motivieren, daß sofort in eine Beratung darüber
eingetreten werden konnte. Im übrigen dürfte es
nicht im Interesse der Sache liegen, jetzt , wo die
Entscheidung in einer der nächsten Stadtrats -Sitzungen fallen
muß, durch eine mit so allgemeinen Redensarten angefüllte,
nichtssagende und unvernünftige Auslassung wie das Ein¬
gesandt vom Donnerstag die Bürgerschaft aufzu¬
wühlen. Wer wirklich gute Gründe für die Einrichtung
einer Schwemm-Kanalisation anzusühren hat , der hätte sich
wohl verständiger und eingehender darüber geäußert als der
sonderbare Herr — r . Im klebrigen werden wir Authentisches
nnd Sachverständiges wohl am besten demnächst von der nach
Bremen entsandten Kommission zu hören bekommen.

I?. D.

LBL . London , 21 . Oktober. Der „Standard " veröffentlicht
folgendes Telegramm aus dem Lager von Glencoe von
gestern Mittag : Als die Füsiliere und die Royal Rifles!
auf 1000 Jards herangekommen waren , waren die Bat¬
terien der Buren von den britischen Geschützen, welche
auf 2500 Dards mit vernichtender Wirkung geschossen
hatten , vollständig zum Schweigen gebracht worden . Dis
Buren unterhielten immer noch ein heftiges Gewehr,
feuer , welches die Reihen der Engländer stark lichtete.;
Gegen 9 llhr früh schwärmten die Füsiliere und die Rif¬
les über die Anhöhe aus und die Buren ergriffen dis
Flucht . Inzwischen waren die 18. Husaren , sämtliche be¬
rittene Kolonial - und Reit -Jnfanterie -Regimenter sowie
das Leicester-Regiment nach Norden und Osten vorge¬
schoben worden , wodurch den Buren die Rückzugslinie ab¬
geschnitten wurde . Der Feind geriet nunmehr zwischen,
zwei Feuer und hatte schwere Verluste . Im Augenblick/
wo dieses Telegramm abgesandt wird , dauert der Kampf
noch fort . Die Niederlage der Buren ist aber bereits eine
völlige und vernichtende . Es hat den Anschein, als ob!
nur wenige Buren entkommen würden . Unsere Verluste
werden sich wahrscheinlich auf 300 Mann an Toten und
Verwundeten belaufen , während der Verlust der Buren
drei Mal so groß sein dürfte.

Es besteht das Gerücht , die Regierung beabsichtige)
nach dem Kriege in Südafrika fünf Föderalstaaten zu
schaffen, Cap , Transvaal , Natal , Freistaat und Rhodesien/
unter dem Namen Dominion East South Afrika , mit dem
Sitze des Bundesparlaments in Capstadt.

Das Unterhaus bewilligte den Nachtragsetat Von 16
Millionen Lstrl . mit 221 gegen 32 Stimmen . Im Laufe
der Debatte verlas Balfour ein Telegramm , daß General
Symons in der Schlacht bei Glencoe tödlich verwundet wor¬
den sei. Die Mitglieder entblößten das Haupt , und die De-
batte wurde abgebrochen.

6 ^ 0 «As
§

MM" Gardinen -Arrsverkarrf.
Sämtliche Neste und vorigjährige Muster verkaufe

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
1ul ! U8 NanmkZ , WttiilllKr. 18.
Oldenburgrsche Staatsbahn.

Anläßlich des wildeshauserHerbstmarktes wird am Montag,
den 23. d . M ., abends 10,25 Uhr, ein Sonderpersonenzug
von Wikdeshausen nach Bechta gefahren werden , der auf
allen Stationen halten und 11,15 Uhr in Vechta eintreffen
wird. Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Sitzung
des Magistrats und Stadtrats am Dienstag , den 24.
Oktober 1899 , abends 6 Uhr , im Rathaussaal.

Tagesordnung:
1 . Legung eines Trottoirs an der Kriegerstraße.
2. Kanalisation.
3. Eingemeindung der Ortschaft Osternburg.



SLrnkkictzs
UMeittl - Artikel,

sehr preiswert, als:
Leinen und Kakökeinen

in allen Breiten,

8 Betttuchleinen
mit verstärkter Mitte,

Handtuchdrelle u.Gerstenkorne,
weiße Vaniasil « u.

- LZ FrLLMseriM, -s«,
Inkette und Daunenköper,

Bettfedtti uiid Iainie « ,
fertige Sottoo mir Mk. LS

gcriTZer7 A ^ rSste ^ rer ^ r.

KKKri/e - '

.

?^ SLLl Neol

Rnüsliiieil - Hmmikli.
Hiermit bringe ich eine ganz neu¬

artige Konzert - Zug - Harmonika
zum Versand
welche alles
bisherDarge¬
botene weit

übertrifst.
Diese Har¬

monikas
haben garan¬

tiert unzerbrechliche Stahldraht-
federnng , die besten und meisten
Stimmen mit großartiger Baßbe¬
gleitung . Wunderbare Modulation.
10 Tasten, 2 Register, 2 Doppelbälge
(Herkules - Balg ) , beste Eckenschoner,
Nickelbeschläge u . Verzierungen, offene
Klaviatur , 2chörige herrliche Orgel-
musik. Preis spottbillig, nnr 8 ^
( Wert doppelt ) . ZchörigePracht-
Werke nur 8 -/L, 4chörige S
Kchörige 1t 2reihige, 19 Tasten,
4 Bässe nur 1S > Meine Mando-
linen -Harmonikas zeichnen sich noch
besonders durch ihre reine u . weiche
Stimmung aus und sind daher un¬
streitig die besten der Welt . Da¬
mit sich jeder von der Vortrefflichkeit
und Güte dieser Instrumente über¬
zeugen kann, versende ich solche acht
Wochen zur Probe.

Meine weltberühmten , hochfeinen
-A.iLiLor ' ü - LilLsi ' o,

rößer wie alle andern , verkaufe von
eute an zu dem Ansnahmepreise mit

3 Manualen nur 3 Mark , mit
6 Manualen und Stimmvorrichtung
zu nur 7 Mark , komplett mit sämt¬
lichem Zubehör . Holzkiste 30 Pfg.
Für jedes Instrument leiste volle
Garantie und tauscheNichtgefallendes
gerne um oder zahle den vollen Betrag
zurück, daher jedes Risiko vollständig
ausgeschlossen ist. Verpackung und
beste Selbsterlernschule (Verkaufspreis
50 Pfg .) gratis , Porto 80 Pfg . Ver¬
sand per Nachnahme. Man kaufe
daher nur bei der altrenommierten
und weltbekannten Musikinstru-
mentensabrik von

Will) . MM , Neuemile
,_ Nr . 33 (Wests .)

litär- Vblhellg.
». 3" l/ «Jahr
über1/,

3 Skck.W. 3.50

12 StückM. 7.
VersanddurchM . Fckth , Wie » H , Tcrbc-rstr. 11.

Auf gl. 10berw . m. Garten zu verm.
Preis 120 _ Grüner Weg 4.

Heim für junge Kaufleute.
Jeden Sonn - und Festtag, nachm.

3— 10 Uhr, in der Markthalle.

Oldenburg . Die Erben des weil.
Kanfmanns Julius Nolte hicr-
selbst beabsichtigen , ihre hier an
erster Geschäftslage belegenen
Immobilien , nämlich:

s.) das Geschäftshaus , Lange-
straste 87 , nebst großem Hof¬
platz , Stall und Waschküche,

b) das Haus Gaststraße 4 nebst
Hosraum,

öffentlich gegen Meistgebot zu ver¬
kaufen, und werden dieselben am

Freitilg , den 2? . Mbr . d. Z,
nachmittags 4 Uhr,

im großen Saale der Markthalle
Hierselbst zum dritten Male zum Ver¬
kauf aufgesetzt , und zwar sowohl
einzeln als auch zusammen.

In den aneinander grenzenden, zu¬
sammen 5 ar 18 gm großen Immo¬
bilien wird feit langen Jahren unter
der Firma Georg Nolte ein in
weiten Kreisen bekanntes Stab¬
eise»- und Eisenwaren - , früher
auch Kohlcn -Geschäft betrieben ; die
am höchsten Punkte der Stadt ge¬
legenen Immobilien eignen sich aber
auch der schönen , Hellen und trockenen
Kellerräume wegen für jedes andere
rößere Geschäft, insbesondere für ein
großes Weingeschäft in Verbindung
mit einer, hier in Oldenburg noch
nicht vertretenen Weinstube , sowie
für eine große Nestauration usw.

Die Immobilien werden mit An¬
tritt am 1 . Mai 1900 oder früher
zum Verkauf aufgesetzt . Die dieselben
betreffenden Papiere können aus
meinem Bureau eingesehen werden
und lade Kaufliebhaber zur Einsicht
derselben und zum Verkanfstermine
hiermit freundlichst ein.

Edo Meiners , Aukt.

WetterlMser,
großartig schön und
zuverlässig, tritt die
Frau heraus , giebt
es gutes Wetter,
derMann schlechtes,
ä Stck. S .78Mk .,
größer und mit
Thermometer ä St.

3,SV Mk . Versand pr . Nachnahme,
keterSriker, Sieche -««

Verlangen Sie Preisliste von Uhren,
Ketten rc.

Hotel 1. N ., Restaurant, Reise-
verk ., gr. Tanzsaal s. best . Gesellsch .,
Kegelbahndesgl. , Postomnib., Rollwag.
n . IVe km entf. Bahnst ., i . frdl . Orte m.
wohlh. Umgeg.,der nordhv. Marsch,weg.
anderw. Untern , u . günst. Bed. z . verk.
Anzahl, u . Antritt nach Uebereinkunst.

Marschhof , ca . 50Im best. Weizenbd .,
Fettgras ., reich . Thongeh. z . Fabrik¬
zweckens. geeig ., unmittelb. a . schisib.
Flusse d. nordhv. Marsch, IVe km v.
Bahnst ., neues herrsch . Wohn- u . neue
Wirtsch.-Geb., w. Kränkst d . Bes. z . vk.
Off. u . Y . I . 81V des . Haasen-
stein L Bögler , A .- G .» Hamburg.

M. vreLser, Osternburg.
Am Sonntag , den 22. Oktbr:

S : Kleiner Ball.
Tanzabonnement 1 ^Anfang 4 Uhr

Ich zahle für Schweine , die mit Rogg'
mehl gemästet sind , stets über den höchst
Tagespreis. Angebote nehme stets entgegen.

L. Loopwruw , Wurstsabnk,
Zwischenahn. _

Oeffentliche ^

Mum- L. Wmem- UchllmlW
am Dienstag , den 24 . Oktober 18SS , abends « Uhr,

im OldenburgerVereinshaus (H . Sating ) , Nelkenstr.
Tagesordnung: 1. Lohn- und Arbcitstarrf der hresigen

Maurer und Zimmerer für das nächste Jahr ; 2 . Verschiedenes.
Der Gesellen - Ausschuß.

W
10 Mennig -Wustkakien.

lieber den Wellen, für Klavier zu 2 Händen, 20 Pfg.
Dü« lVsskmgtou -I 'ost, Marsch für Klavier zu 2 Händen , 10 Psg.

Kataloge gratis
und u . franko.

4. vr »6sr,
Haarenstr. 8.

Ueber 3000 Nrn.
vorrätig.

Haus m. Garten f. ca . 30,000
z . kf. ges. Nur schriftl. ausshrl . Off. w.
erb . i)r . Weidemaml, Alexanderstr. 36.

Zu verk . 1 gut erh . Dauerbrenner,
passend für größere Lokale.

Zu kaufen gesucht 1 gut erhaltener
Kachelofen mit Füll-Regulier-Einfatz.

Heiligengeiststraße2.
Rastede,

noch einige
geben.

dabe für diesen Winter
kühe in Fütterung zu

Aug. Dieckmann.
Wechloy . Empfehlemeinen schönen

angekört. Eber z . Decken . H . Henjes.

Auktion.

Tcher,
sieguliervlen,

Dauerbrenner,
irische Run dösen,
MsMenel,LooLkiorSs

Nadorst . HerrJoh . Hüttemann
hieß , Nadorster Chaussee , läßt wegen
Aufgabe seines Haushaltes am

Sommömd,
den 28 . Mt . d. Zs .,

nachmittags 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung durch
mich öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

2 Sofas , 6 Polstcrstühle, 6 Rohr¬
stühle, 1 Sofatisch, 6 große u.
kleine Tische , 1 Chiffoniere, 1 Glas¬
schrank , 2 eich. Klciderschränke, fl
Kommode, 1 Schreibpult, 1 Küchen¬
schrank , 2 gr . eich. Koffer , 6 Bett¬
stellen mit Matratzen , 4 vollst.
Betten , 2 Spiegel, 1 Waschtisch , 1
Wanduhr , 2 Korblehnstühle, 6
Küchen stühle, Fenstergardinen,
Fenstervorhänge, Rouleaux,
Schildereieil, 2 Bücherborten, 2
Hängelampen, 2 Stehlampen , 1
Sparherd mit eis. Röhren, 1 Wasch-
keffel, sämtliches Küchengerät in
Porzellan , Glas , Eisen, Emaille,
Blech , Messing, Holz, Steingut rc.,
1 Brodschneidemaschine, ; Blumen¬
töpfe mit Gewächsen, 12 weiße
Blumentöpfe, 1 Waschtrog, 3 Garten¬
bänke, 1 Dezimalwaage mit Ge¬
wichten, 2 Pflüge , 1 Egge, 1 Häcksel¬
lade mit Messer, 1 Handwagen, 1
Karre, 1 Schweinetransportkasten,
1 Futterkiste, FuttK -'baljen u . Maße,
1 Scheffelmaß, Butterkarne , Forken,
Haken, Hacken , Spaten , Krabber,
Gaffeln, Sägen , Beile, Hämmer,
Kneifzangen, Bohrer . 1 Sense, 1
Lothe, 1 Schleifstein, 1 Pferderaufe
und -Krippe, 2 Paar Streichleitern,
Kuhketten, 8 Stalllaternen , 1 Wagen¬
heck, 3 Wagenlaken, 1 Winde mit
eis. Kammrädern , 1 Pserdestallthür
mit eis. Stangen , 1 Stackett (20
Meter lang) mit Thor , 30 Meter
Gitterdraht , 4 Gartenhecken und
viele andere Gegenstände,

sowie 1v —12VVV Pfund Steck¬
rüben in paffenden Quantitäten.
Kaufliebhaber wollen sich pünktlich

einfinden.
Wilh . Müller , Rechnnngsstellcr,

Kl. Kirchenstraße Sir. 9.
H'

zur 248. Mecklb . Landes-
lotteris zu Planpreisen,

1 . Ziehung am 7 . unn 8. Nov. empf.
H . Bohlen , Schüttingstr.

von Ssokios
u . anderen renommierten Fabrikanten,

Dach-,
Keller und
Stallfenster

sowie sämtliche
Bauartikel.

L glück.
Zu kaufen oder zu pachten gesucht

eine kleine Landstelle , wo 2 bis 3
Kühe gehalten werden können, in der
Umgegend von Oldenburg. Gest. Off.
unter A . 948 an F . Büttners
Ann .-Exp., Oldenburg.

Zu verk . ein schweresBullenkalb . .
Eversten , Hauptstraße 22.

Zu verkaufen ein 3rädiger Kinder¬
wagen^_ Scheideweg 20.

Von 2 schön , hocharm. Nähmaschinen
eine sehr billig zu verk . Bockstr . 13.

Erteile Unterricht im Schnittzeichn,
u. Anfertigungvon Kleidern . P . Tegt-
meicr , Damenkonfektion , Wilhelmstr.8.

Zu verk . eine Omene , welche bald
kalbt. Fr . Witte » Schützenweg 1.

Eröffnete am heutigen Tage
BügereschstratzeVe

eine
M . OA 'tÄHLWN 'tLWZL

und bitte Freunde und Gönner , mein
Unternehmen, durch zahlreichen ! Besuch
zu unterstützen.

Für gute Getränke rc. und prompte
Bedienung werde stets Sorge tragen.

Oldenburg , 21 . Okt . 1899.
D . LVZLV.

Allf
"
sosort ein jüngerer

Bärkevgeselle.
Elsfleth . / los . LLör-kroi'.

TiiMer 8i »zas
von Neuheiten

in

Mter -Mktts,
halblangen

k-M,

Ma -Knstkli««.
k

.
k

.
kiltek '

.

Junger Mann sucht Wohnung»
am liebsten bei einer alleinst . Frau.
Offerten unter S . 768 postlagernd
Oldenburg erbeten.

Neue Erbsen
u. Linsen.

Friedensplatz.
Zu verkaufen

LGSLlLVULS
io Srsmsn,

bestehend aus Wohnhaus (worin
Wirtschaft) , geräumigem Hof und
großen Stallgebäuden . Belegen
mit langer Straßenfront an verkehrs¬
reicher Hauptstraße , ist das Grund¬
stück für alle Zwecke geeignet. Gest.
Anfragen unter S . VOSS an die
Ann .-Exped. von Herm . Wülker»
Bremen , zu richten.

Ein Landauer , gut erhalten, sehr
leicht gehend , und ein ziemlich neues
Pferdegeschirr mit echt weißemBe¬
schlag sehr billig abzngeben.

B . Rcnipe , Hotel z. neuen Hause.

Klub Grimewald.
IsMrMreken

am Sonntag , 8 . November,
im Klublokale des Herrn Westerhaus

„Am GrMiNlh"
, Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlich ein

Der Vorstand.
Nächste Versammlungam Sonn¬

abend , den 4. November.

HroUierzogk . WeaLer.
Sonnabend , den 21 . Oktober 1899. -

Außer Abonnement zu erhöhtenPreisen.
Einmaliges Gastspiel von Fräul.

Suzanne Munte vom Kaiser!.
Michael - Theater in St . Petersburg
mit ihrer französischenGesellschaftaus
Paris . Gastspiele von Hr » . Jou-
mard von der Oomsckis Nrauoaiss,
Herrn Etisvant vom Dböatrs
National 6s I 'Oäson , Hrn . Vianefi,
Obst 6 'Orsllsstrs 6s l'Opsra , asaäsmis
natiouals 6s musigns.

I.Ä vctMO LUX 6AM6Ü38
(Die Kameliendame).

Drania in 5 Akten von U. Dumas -,
Nach dem 2. u . 3 . Akt unter Leitung!

des Hrn . Vianesi: Ouvertüre und
symphonische Piecen aus der Sprech¬
oper:

von G . Bizet.
Kasseuöffunng und Anfang siehe

Tages zettel. _
Sonntag , den 22. Oktober 1890,

13. Vorstellung im Abonnement:
Mein Leopok»,

Volksstück mit Gesang in 6 Bildern
von A. L'Arronge.

Musik von R . Mal.
Kaffenöfsnung6, Einlaß Anfang

7 Uhx.



Ein junges Mädchen,
welches perfekt im Waschenu . Plätten
ist, auch etwas kochen versteht, sucht
Stellung . Marie Kropp , Bremen,

Heimatstraße 13.

iDirra lOO.
Brief hauptpostlagernd abholen.

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige ».

LrrLULL SsslurttHLSi*
OlLALSSSLU.

Verlobte.
Hatterwüsting . Kirchhatten.

Todes -Anzeigen.

Drielakermoor » 19 . Oktbr . Heute
Morgen 4»/s Uhr entschlief sanft nach
langen Leiden unsere liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin Johanne
im Alter von 15Vs Jahren , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

M . Papke und Frau
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 23. d. Mts ., vormittags 9 Uhr,
vom Pius -Hospital aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Johanne W . Gramberg,

Donnerschwee, mit Richard Büsing,
Strückhausen . Bertha Paradies,
Norderschwei, z. Zt . Oldenburg , mit
Diedrich Kahle, Norderschwei, z . Zt.
Oldenburg . — Geboren : (Tochter)
Ludw . Schomerus , Oldenburg.

« W S»

Odemste. 12

kiluoisr mW alle Aufträge franko!

lisiohbaltiZsZ Oa^ sr aparter

GekochtenSchinken
Hamb. Rauchfleisch.

Friedensplatz.

mit filials in V »nvl.
L-OlinejihltkS Mn -KiiMl : kinv « illion «Hark.

Wir vergüten für Einlagen:
bei ganzjähriger Kündigung

und
bei halbjähriger Kündigung mit wechselndem Zinsfuß

zur Zeit

Bier Prozent p. a.
Für Einlagen mit un Voraus bestimmten Rückzahlungs-Terminen,

z. B . l . Mai 1900, gewähren wir ebenfalls bis

Vier Prozent p. a.
vläsnburger Usnclsl8bsnll.

g . 8 eI>ulMM
668eliäft8tiau8 für b6886rv ferligv

Herren - M ünsden-
Krulervlien.

38 Kaumgartsn8lr.
sseriigv ttvrren-fajv1ül8, hocheleglttlk, 12 bis 48 Mk.

»vrren - I'elsi'invnmLnIv! , mejie Formn,
13 bis 42 Mk.

ttsi'rsn -^nrügv , vorziigl. Sitz , 12 bis 43 Mk.
Nvi'i'vn- i.oäknjoppkn, WM gesiittert,

6I 2 bis 1? Mk.
ttvl '

»
'6n- r-Io8kn , enorme AilswH , 3bis18Mk.

Knadsn - /^nrüge , aparte sseuksilsn,
erßnnnlilh große Ansmahl, 2 '

^ bis 28 Mk.
Xnaben-^aletols , Mäntel um! ^>javk8,

rchenbe Neuheiten, 31s bis 25 Mk.
1 ÜNgÜNg 8 - KN 2Üg 6 , tt08SN, Mntk ! ,

?alviol8 u . loppvn in allen Preislagen.
8 eku !-1lWkn , 8 eku ! -/^nrügs , 8 eku ! - iiv8ön.

Hnrelnv l< naben-1ko86n.
vkossv )^ ! LolL !8lüorLS urrr -ZONSt.

Attswahlsendungen «ach auswärts.

Willigste Meise. Umtausch gestattet.

»

» »

» »

» »

»»

» »

» »

Qlrosso
in geäiogonom dlittol-Oenrs!

/lu8gS8uvM ooliäs auaiitälsn!

- 8"
. ^

-bes ebter'-rKerL.
Neue Sendung in

Nsmell - «
.

Nimler - LoMtio»
ist eingetroffen.
aus guten Kurl-Stoffen, gutsitzende FayoriS,
Stück 2 .50, 3, 3.50, 5, 6 .50 Mk.

den neuesten Stoffen verarbeitet , mit hoch-
UW N, D « eleganten Handverschnürungen , Pelzrevers re. ,

Stück 8 75, 9 . 50, 10, 11, 12.50. 13, 14 50, 16, 17, 18, 19 .50, 20, 22,
23 . 50, 24 , 26, 28 Mk. bis zu den elegantesten.

krosse Liismdl in sedvarren kriivliM'-
Wü kellör-Lrjmmer Lrsgön

in den elegantesten und nmesten Ausführungen , lose u . anliegend , Stück 3,3 .50,
4 .50. 5, 6, 7.50, 8, 9 . 50 , 10 . 50, 11 , 12 . 14, 16, 17 50. 19 .50, 21, 22 , 23 .50,

25 , 26 , 27, 28, 30 , 32 , 35 Mk. usw.

Schwarze bestickte Stoff -Kragen
( extra lange ) aus schweren Eskimo -Stoffen, hochelegante Ausführungen»

15, 18, 20, 24, 25, 28, 32, 35 Mk. usw.
iM aus den neuesten schottischenStoffen verarbeitet,

Stück 4 .50, 5 .50, 6, 7, 8 . 9, 10. 12, 14,' ^ 16 Mk. usw.

Ferner empfehle:
Stoff - Müder und wattierte Müder

i « grob » Auswahl , SM k , 7, S. 1« , 12 , 14 , IS , 17 , 18 , 2 « , 22 , 24 , 27
8« Mk. »sw.

LiLlisr-M1erineIlett8n.kjllüer-MtermM
vorzüglich sitzende FayonS , reizende Neuheiten , jede Große am Lager»

Stück 8, 8.50, 3. 3.75, 5, 5.50, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14 Mk . usw.

neue Formen tmit abnehmbarem Kragen),
Stück 8, 10, 18, 13, 15, 16, 17, 80 Mk . usw.

Neuheiten i» Zuum-Muter-Miise«,
grotze Answahl in schönen Ausführungen, Stuck3 .50, 3.50, 4, 5.50, 6, 7,7 .50 Mk.

Hypothek -, Darlehen-^ «nd Kreditsnchende
sparen viel Geld durch

direkten Bezug. Man verlangeProsp.
von G . L C . in München Ä.

Mello -Morgame
zu haben bei
«NoLr . W.

Friedensplntz.

GöerketherMüyke.
Sonntag, den SS . d. M .r

Verkegelnng
von

4 vbrs SVEnten.
Hierzu ladet frdl . ein

«A . ^ Ivsrs.

öremer 8tall1-Iksat6r.
Der tägliche Billet -Vorverkanf zu ''

ermäßigten Preisen ist bei

kr . SavorUaMpr,
Breme » , am Wall 168,

Ecke der Bischofsnadcl.

Aremer StadtIL-eater.
Sonntag , 32. Okt,: Zum l . Male

„ Der „ Bärenhäuter " .
^

VeräntMUchM Politik ünd Feuilleton ; Or . E . Mer , für dm lokalen Leit : W . v. Busch . für den JnseratemelU P . Radomsty . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oloenburz.
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Die Hundertjahrfeier der technischen
Hochschule in Gharlotienöurg.

* Charlottenvnrg, 19 . Oktober.
Die Hundertjahrfeier unserer technischen Hochschule ist

heute in Anwesenheit des Kaisers festlich begangen worden.
Bor der Feier fand morgens um 10 Uhr vor der technischen
Hochschule die Enthüllung der Denkmäler
WernerSiemens ' undAlfredKrupps statt . Um
den Festplatz standen die Chargierten der charlottenburger
Hochschule, die Abegsandten der 23 deutschen Hochschulenin
Wichs mit Bannern . Es nahmen ferner teil die Minister
Graf Posadowsky und Thielen , Kontreadmiral Sachs , Mi¬
nisterialrat Althoff , die Lehrkörper der Hochschule, Bürger¬
meister Kirschner und Schustehrus , die Vertreter der großen
industriellen Institute und Vereine . Der Vorsitzende des
Vereins deutscher Ingenieure , Baurat Bissinger aus Nürn¬
berg , übergab namens des Vereins der Hochschuledas Sie¬
mens -Denkmal , worauf die Hülle fiel . Als Vertreter des
Vereins der deutschen Eisenhüttenleute und der Nordwest¬
gruppe des Vereins der deutschen Eisen- und Stahlindu¬
striellen widmete Kommerzienrat Servaes aus Ruhort
der Hochschule das Denkmal Alfred Krupps . Der Rektor
der Hochschule übernahm darauf die Stiftungen mit Dankes¬
worten . Die Feier wurde mit Vorträgen eröffnet und be¬
schlossen.

Bald darauf begann die Jubiläumsfeier der
Hochschule. Dem Festakt im Lichthofe des Ge¬
bäudes wohnten sämtliche Teilnehmer von der Denk¬
mälerenthüllung bei , ferner die Minister v. Miguel und
Brefeld , sowie die Generalität . Aus der Estrade befand sich
ein kronengeschmückter Baldachin , zu dessen Seiten je zwei
Unteroffiziere der Eisenbahnbrigade standen . Das Kai¬
serpaar und die Prinzen waren begleitet vom Ober¬
hofmarschall Grafen Eulenburg , vom Chef des Civil-
kabinetts v . Lucanus , General v. Wessen rc . Der Kaiser
schritt zunächst die Front des vor dem Portal aufgestellten
Garde -Pionierbataillons ab und begab sich sodann mit der
Kaiserin und den Prinzen , vom Rektor der Hochschule und
vom Studentenausschuß begleitet , in die Halle und darauf
aus die Estrade . Nach einer Fanfare und nach den Klängen
eines niederländischen Dankgebets hielt Kultusmi¬
nister Studt eine Rede. In derselben schilderte er die
Entwickelung der technischen Wissenschaften in Deutschland,
namentlich nach dem Jahre 1871, und verlas eine königliche
Ordre vom 11. Oktober , welche den technischen Hochschulen
das Recht giebt , den Charakter als Diplom - In¬
genieur zu verleihen und Doktoren mit dein
Titel Dr . - Ingenieur zu promovieren, sowie
diesen Titel auch ehrenhalber zu verleihen . Der Minister
teilte ferner Mit, daß dem Rektor der technischenHochschule
der Titel Magnisicenz verliehen sei, und verkündigte weitere
Auszeichnungen . Alsdann dankte Rektor Riedler für die
Förderung der technischen Wissenschaften und der natio¬
nalen Arbeit durch die soeben kundgegebenen Bestimmungen
und gelobte ein weiteres Fortschreiten auf dem bisherigen
Wege.

Hierauf verlas der Kaiser folgende Rede: „An dem
heutigen festlichen Tage gedenkeIch lebhaft der Feier , durch
die Mein in Gott ruhender Herr Großvater , des Kaisers Wil¬
helms des Großen Majestät , vor 15 Jahren diesem Hause
die Weihe gegeben hat . Wenn der unvergeßliche Herrscher
damals die Hoffnung aussprach , daß dem herrlichen
Schmuck, welcher dem Bau im Innern wie im Aeußern zu
Teil geworden ist, das geistige Leben entsprechen möge,
welches sich darin entwickeln solle ; wenn er im Besonderen
dem Wunsche Ausdruck gab , daß diese Anstalt allezeit
ruhmvoll ihre Aufgabe lösen und den ihr gebührenden
Rang unter den Hochschulen behaupten möge, so kann Ich
mit Genugthuung heute bezeugen , daß seine Hoffnung
und sein Wunsch in der seitherigen Entwickelung dieser
Anstalt , welche als seine eigenste Schöpfung zu betrachten
ist, sich glänzend erfüllt haben , und daß diese, wie die
technischen Hochschulen überhaupt , sich ebenbürtig den
obersten Bildungsstätten des Landes , unseren Uni¬
versitäten , an die Seite gestellt haben . Es ist mir eine be¬
fand .re Freude gewesen, dies heute noch dadurch Mer¬
ke min zu können , daß ich den technischen Hochschulen das
( Roch zur Verleihung besonderer , ihrer Eigenart ent-

sprsender wissenschaftlicher Grade beigelegt habe. Daß
dur die wissenschaftlichen Bestrebungen der Hochschule
desinnige Zusammenhang mit der Praxis nicht beein-

° trhtigt werden darf und die technischen Hochschulen be-
»ht sein werden , aus der anregenden Berührung mit

dem Leben fortdauernd neue Kraft und Nahrung zu
ziehen, dafür dienen als Wahrzeichen die Stand-

l bilder der beiden Männer , die fortan die Front dieses
Hauses schmücken werden . So lange sie die Erinnerung
an diese Männer festhält und ihrem Beispiele nach¬
eifert , wird die deutsche Technik im Wettkampf der Nati-

j onen allezeit ehrenvoll bestehen. In dem Verhältnis der
technischen Hochschulen zu den anderen obersten Unter¬
richtsstätten aber giebt es keine Interessengegensätze und

, keinen anderen Eifer als den, daß eine jede von ihnen und
jedes Glied derselben an seinem Teile den Forderungen,

! die das Leben an die Wissenschaft stellt, gerecht werde , ein-
! gedenk der Goetheschen Worte : Gleich sei keiner dem

anderen ; doch gleich sei jeder dem Höchsten. Wie das
? zu machen? Es sei jeder vollendet in sich . Bleiben die
- technischen Hochschulen, welche in dem ßu Ende gehenden
! Säkulum zu so schöner Blütb sich entwickelt haben , dieser
' Meinung getreu , so wird das kommende Jahrhundert sie
s wohl gerüstet finden , auch den Aufgaben gerecht zu werden,

/ welch ; die fortschreitende kulturelle Entwickelung der
j Völler in immer steigendem Maße an die Technik stellt.
? Stcunenerregend sind die Erfolge der Technik in unseren
t Ta ;en, aber sie waren nur dadurch möglich, daß der
- SSöpfer des Himmels und der Erde den Menschen Fähig¬

keit und das Streben verliehen hat , immer tiefer in die
z Geheimnisse seiner Schöpfung einzudringen und die Kräfte
l mo die Gesetze der Natur immer mehr zu erkennen , um
/ sü dem Wohle der Menschheit dienstbar zu machen. So

führt jede echte Wissenschaft, auch die Technik, immer
wieder zurück auf den Ursprung aller Dinge , nämlich den
allmächtigen Schöpfer , und in demütigem Danke müssen
wir uns vor ihm beugen . Nur auf diesem Boden , auf dem
auch der verewigte Kaiser Wilhelm der Große lebte und
wirkte , kann auch das Streben unserer Wissenschaften von
dauerndem Erfolge begleitet sein . Halten Sie , Lehrer und
Lernende , daran fest, so wird Ihrer Arbeit Gottes Segen
nicht fehlen . Dies ist Mein Wunsch, welcher die Anstalt
in das neue Jahrhundert begleiten möge ."

Die Rede wurde von mehrfachen lebhaften Bravos
unterbrochen . Am Schlüsse erschallte allseitiges Bravo und
Händeklatschen. Der Vorsitzende des Studentenausschusses,
Harnisch , gelobte namens der technischen Jugend Treue
der Wissenschaft, den Berufsidealen und dem Kaiser und
König . Kultusminister Studt brachte darauf ein Hoch auf
den Kaiser aus , das begeistert ausgenommen wurde . Mit
dem Gesänge der Nationalhymne schloß die Feier.

Kurz nach 1 Uhr nahmen die Chargierten der studen¬
tischen Korporationen auf der Hochschulterrasse Aufstellung,
um sich zu Wagen in geschlossenem Zuge nach dem Zoolo¬
gischen Garten zu begeben, wo ein Frühstücksimviß einge¬
nommen wurde . Um zweieinviertel Uhr wurde die Weiter¬
fahrt angetreten , die durch das brandenburger Thor und
die Linden entlang ging und am Lustgarten endete . Bei
der Wagenfahrt wurden Kränze am Denkmal Friedrich
Wilhelms III . im Lustgarten und Kaiser Wilhelms nieder¬
gelegt . Nachmittags gaben Rektor und Senat der tech¬
nischen Hochschule ein Festes sen im Krollschen Theater,
woran über tausend Personen teilnähmen . Minister von
Miguel brachte einen Trinkspruch auf den Kaiser aus als
Förderer aller Arbeit zur Hebung und Vermehrung der
idealen und materiellen Güter des deutschen Volkes, dem
besonders die Naturwissenschaften , sowie deren praktische
Anwendung am Herzen liege . Minister Studt toastete auf
die technische Hochschule , betonend , daß die hochherzige
Entschließung des Kaisers die Lösung der Frage der neuen
Doktorwürde entschiedenchabe. Rektor Prof . Riedler toastete
auf Minister Studt . Geheimrat Krupp und Arnold
Siemens dankten für die ihren Familien heute erwiesene
Ehre . Weitere Toaste folgten.

*

Der bei dem Festakt vom Kultusminister verlesene E r-
laß, durch welchen nicht nur der technischen Hochschule
in Eharlottenburg , sondern auch den preußischen Schwester¬
anstalten das Recht verliehen wird , Promotionenvor-
zunehmenuNddenDoktortitelzuver leihen,
hat den folgenden Wortlaut : „Auf den Bericht vom 6 . d.
M . will ich den technischen Hochschulen in Anerkennung
der wissenschaftlichen Bedeutung , welche sie in den letzten
Jahrzehnten neben der Erfüllung ihrer praktischen Auf¬
gaben , erlangt haben , das Recht einräumen:
1 ) auf Grund der Diplomführung den Grad
eines Diplom - Ingenieurs (abgekürzte Schreibweise,
und zwar in deutscher Schrift : Dipl .-Jng . ) zu
erteilen , 2 ) Diplom - Ingenieure auf Grund einer wei¬
teren Prüfung zu Doktor -Ingenieuren (abgekürzte Schreib¬
weise, und zwar in deutscher Schrift : Dr .-Jng . ) zu promo¬
vieren , und 3) die Würde eines Doktor -Ingenieurs auch
Ehren halber als seltene Auszeichnung an Männer , die
sich um die Förderung der technischen -Wissenschaften her¬
vorragende Verdienste erworben haben , nach Maßgabe der
in der Promotions -Ordnung festzusetzenden Bedingungen
zu verleiben . Neues Palais , den 11 . Oktober 1899. gez.
Wilhelm R .»

Der zweite vom Kultusminister verlesene Erlaß
lautet : „Auf den Bericht vom 24. August d . I . will Ich
dem Rektor der technischenHochschule zu Berlin für seine
amtlichen Beziehungen den Titel „M agnifizenz" bei¬
legen ."

Ferner hat der Kaiser u . a . folgende Auszeich¬
nungen verliehen : Dem Rektor Geh. Regierungsrat
Prof . Riedler den Kronenorden zweiter Klasse ; den Cha¬
rakter als Geheimer Regierungsrat Prof . Dr . Weingarten;
den Charakter als Geh. Baurat den Professoren Baurat
Wolfs und Koch ; den Charakter als Baurat dem Direktor
des Vereins deutscher Ingenieure Peters ; den Roten
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub dem Prof . Geh.
Regierungsrat Dr . Slaby ; den Roten Adlerorden dritter
Klasse mit der Schleife dem Prof . Geh. Regierungsrat
Nietschel ; den Roten Adlerorden vierter Klasse den Pro¬
fessoren Dr . Hertzer, Ludewig , Dietrich , Buoendey , Geh.
Regierungsrat Dr . Witt und Reichel ; den Kronenorden
zweiter Klasse: dem Prof . Geh. Regierungsrat Dr . Hauck;
den Kronenorden dritter Klasse den Professoren Brandt
nd Geh. Negierungsrat

,
Dr . Liebermann.

* Charlottenburg » 20. Oktober.
Heute nahm die Jubelfeier der technischen Hochschule

in einer Festsitzung ihren Fortgang . Bürgermeister
Kirschner gab dabei im Namen der Stadt Berlin Kunde
von der Errichtung einer Stiftung in Höhe von 100 000 Mk.
für Studienreisen . Aus den Zinsen der Stiftung sollen
Studirende der Hochschule nach vollendeten Studien
Stipendien im Mindestbetrage von 1500 Mk. erhalten . In
erster Reihe sollen berliner Bürger berücksichtigt werden.
Im Namen der Stadt Charlottenburg überbrachte Ober¬
bürgermeister Schustehrus 20 000 Mk. als eine Gabe der
Stadt zu der von ihr 1884 im Interesse der Hochschule er¬
richteten Stiftung , die damals gleichfalls mit 20 000 Mk.
bedacht worden war . Den Höhepunkt des Festaktes be¬
deutete aber die Ueberreichung der Stiftungsurkunde für
die Jubiläumsgabe der deutschen Industrie,
die von den Herren Geheimrat Jencke und Ernst Borsig
vollzogen wurde . Die Stiftung , für die die Sammlung erst
im Anfang des nächsten Jahres abgeschlossen werden kann,
beträgt heute rund eineinhalb Millionen Mark . Nach einer
kurzen Pause , in der in der Aula ein Frühstück dargeboten
wurde , begann die große Festsitzung der Fakul¬
täten. Die erste Rede hielt der Wirkl . Geh . Oberbaurat
Professor Adler über „Ein Studienfeld für die Jünger
der Baukunst ." Der Redner führte darin aus , es sei ein
Teil eines großen Studienfeldes , welches, mit dem Auf¬

blühen Berlins zusaMKenhäng
'end, Kit ber Lange « Vkkcks

und sichrem Reiterbilde beginne und die ganze Pracht-
straße mit dem Schloß - und Opernplatze , den Linden uns
dem Tiergarten bis nach dem charlottenburger SchwssS
und dem Mausoleum hin umfasse. Durch die hier stehenden!
Werke der Architektur und Plastik sei ein Studrenfeld für
junge Architekten entstanden , wie es nicht zmn
zweiten Male in Europa vorhanden sei- Es
sprach sodann Prof . Bubendey , der die Fortschritte des
Bauingenieurwesens darlegte . Ueber den Zusammenhang
der Maschinentechnik mit Wissenschaft und Leben sprach
Pros . Kämmerer und kam zu der Schlußfolgerung : „ Nur
derjenige Ingenieur kann mit Erfolg thätig sein, der nicht
einseitiger Fachmann ist, sondern ein freies Auge hat für
Leben und Gemeinwesen ." Endlich sprach Geh. Reg .-Rat
Prof . Dr . N . Witt über die Entwickelung der Chemie als
technische Wissenschaft. Haydns „Danklied zu Gott " schloß!
die Sitzung.

Ms dem GroßhenoaLum.
Der NaSdruS unlerer mit Koi»e!i>»n»-nz»«iche» veriehene » Originalberichi«

Ifi »irr mit geuauer Ouillenannad' xekaere :. Mitteilung«» und Berich »«
über lokale Borkommnifie find der Redaktion stets iriLis-n»" » .

Oldenburg. 21 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

-r . Ueber die Frage , wie man die Wohnung beim
Anszuge zn übergeben hat , sind vom Reichsgerichtefolgende
normative Bestimmungen festgesetzt worden : Wenn es in den
Mietverträgen heißt, daß der Mieter die Wohnung so zu über¬
geben habe, wie sie von ihm übernommen morden sei, so ist
dies immer mit dem Zusätze zu verstehen, „soweit sie nicht
durch ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt oder abgewohnt
ist . " Der Mieter hat nur allen durch unpflegliche Benutzung
verursachten Schaden zu ersetzen . So hat er u. a . abgerissene
oder mit Schmutz oder Fettflecken besudelteTapeten reparieren
und zerbrochene Fensterscheibenwieder Herstellen zu lassen , ver¬
lorene Schlüssel muß er durch neue ergänzen usw. Dagegen
hat er für abgelaufene Dielen, durchgebrannte Ofenrohre, zer¬
sprungene Ofenplatten , schadhafte Schlösser und Thürklinken
nicht auszukommen. Nur wenn sie durch gewaltsames oder
fahrlässiges Behandeln ruiniert oder beschädigt werden, muß
sie der Mieter in Stand setzen. Der Mieter hat die gemieteten
Räume vollständig zu räumen und die Schlüssel dem Besitzer
oder Verwalter zn übergeben. So lange dieses nicht geschehen
ist , setzt er den Mietvertrag fort und muß den Mietpreis
weiter bezahlen. Ferner hat der Mieter beim Auszüge die
Wohnung dem Besitzer oder Verwalter gereinigt, d . h . „besen¬
rein" , zn übergeben. Eine besondere Reinigung der Fenster¬
scheiben , Thüren , Wände usw. ist nicht Verpflichtung.

* Der Marine -Verein hielt am letzten Sonnabend im
Kaiserhos eine gut besuchte Versammlung ab. Nachdem fünf
neue Mitglieder ausgenommen waren und der Vorsitzende
den Rcchnungsbericht vorgetragen hatte , wurde beschlossen , in
der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr eine Verlosung
zu Gunsten der Unterstützungskasse abzuhalten. Um Ge¬
nehmigung derselben ist bereits bei der Behörde nachgesucht.
Die Vorbereitung der Verlosung wurde einer aus 5 Mitgliedern
bestehenden Kommission übertragen . Es wurde ferner berichtet,
daß der Kontrakt mit Herrn Hosrezitator W . Neander , betr.
Marine -Vorträge mit Lichtbildern in der Rudelsburg vom
4. bis 10 . Dezember, abgeschlossen ist . Der Verein erklärte sich
für den Eintritt in den neu zu gründenden MarinevereinZ-
Bezirk, welcher voraussichtlich die Vereine Wilhelmshaven,
Varel , Lehe , Bremerhaven , Brake, Emden, Leer, Bremen,
Oldenburg , Lingen und Osnabrück umfassen wird . Zum
Schluß bat der Vorsitzende die Mitglieder , mit allen Kräften
danach zu streben, immer mehr Mitglieder für den Verein zu
gewinnen; ist doch z. B . jedes Mitglied zu 250 Mark inr
Marinebund versichert, ohne einen Extra -Beitrag dafür zu
zahlen. Besonders Kameraden, welche Familie haben, sollten
es als Pflicht ansehen, einem solchen Verein anzugehören. Der
Beitrag beträgt monatlich 50 Pfg . Anmeldungen nimmt jedes
Mitglied entgegen. Die nächste Versammlung findet Sonnabend,
den 12 . November, abends 8 ich Uhr im Kaiserhos (neues
Klubzimmer) statt . Auch Nichtmitgliederwerden hierzu freund-
lichst eingeladen.

* Ueber die Landtagsabgeordneten des FürstentumsLübeck schreibt man uns : Die anfangs sich äußernde Be¬
fürchtung, es werde zur Landtagswahl an Kandidaten fehlen,
hat sich schließlich doch nicht bestätigt. Den Wahlmännernwurde eine ganze Anzahl Herren aus Stadt und Land
empfohlen. Die Sozialdemokraten, die sonst noch mit den
bürgerlichen Parteien stimmten, hatten diesmal ihre eigenen
Vorschläge, die natürlich bei ihrem Häuflein , das trotz fulminanter
Hetzreden der lübecker Agitatoren nur um 4 Wahlmänner zu¬
genommen hatte , unter den Tisch fielen . Die Stadt Eutin
hatte verschiedene Kandidaten . Kunstmaler Vahldieck be¬
hauptete den Sieg . Seinen Gegnern fehlte es an Volkstüm¬
lichkeit , bei dem einen tadelte inan die Beamtcnqualität , bei
dem anderen, daß er zu wenig bervorgctrcten sei. VastorDittmer - Gnissau hielt eine Agitationsrede für sich

'
selbst,

die sich besonders an die ländlichen Wahlmänner richtete. Er
wies hin auf seine Psarrländereien und versprach, gelegentlicheinen Vortrag über die Währungsfrage halten zu wollen.
Ihm wurde freilich geantwortet , daß ein Pastor im Landtag
namentlich vom Kultusministerium abhängig sein werde, und
daß ein Pastor in seiner Gemeinde eigentlich genug zu thun
habe, aber gewählt wurde er doch und zwar mit 51
nicht 41 Stimmen , wie es zuerst hieß . Altenteile« Dohm-Brackrade kam seine parlamentarische Erfahrung zu statten'im übrigen fand er durch eine allzu freimütige Kritik des
Provinzialrats viele Gegner, die er früher nicht hatte . Glatt
gewählt wurde der Landmann Röp er - Obernwohlde, der die
Stimmen vom Lande sämtlich für sich hatte. Wie die Ab¬
geordneten sich zu den politischen Parteien stellen , ist noch
nicht bekannt.

» -»
* Rastede » 20. Oktober. Die hiesige Abteilung der Land-

wirtschaftsgesellschaft , Rastede - Wiefelstede, hielt dis
letzte Versammlung im „Rastedcr Hof" ab. Erschienen waren
einige dreißig Mitglieder , ferner auch Herr Generalsekretär
Oetken aus Oldenburg in Begleitung des neu emgetrctenen
Assistenten Herrn Gottwald . Zur Besprechung gelangten



kiedene Angelegenheiten̂ und eS entspann sich über alle
cte eine lebhafte Debatte . Der Beitritt zur neu ge¬

gründeten Haftpflicht - Versicherung im Herzogtum Olden¬
burg im Anschluß an die land - und forstwirtschaftlicheBerufs-
genoffeuschaftwurde empfohlen, u . a . auchvom Herrn General¬
sekretär. Sehr interessante Mitteilungen wurden über die
Wirkung der verschiedenen Düngemittel gemacht.
Hauptsächlich Peru -Guano hatte sich hier, namentlich für
Kartoffeln, bei einzelnen Mitgliedern gut bewährt. Beim
Punkte : Lagern des Getreides wurde der Einfluß der
Düngung , der Bodenbearbeitung, der Aussaatmenge , der
Fruchtfolge, des Samenwechsels und der Samenwahl ein¬
gehend besprochen . Ueber Nutzung der Eicheln waren auch
hier bis jetzt wenig praktische Erfahrungen gemacht worden,
nur ein Landwirt hatte einen größeren Posten Eicheln zum
Preise von etwa 40 Pfg . pro Scheffel angekauft. Der Be¬
treffende verfüttert die Eicheln als Beifutter seit einiger Zeit
an seine Schweine, und sollen sich letztere sehr wohl dabei be¬
finden. Es wäre wünschenswert, wenn auch anderswo derartige
Versuche angestellt würden , da dies auch in volkswirtschaftlicher
Hinsicht nicht ohne Bedeutung wäre . Gegen 7 Uhr schloß der
Äbteilungsvorsitzende, Herr Hagendorsf , die Versammlung.

d. Jever » 20. Oktober . Folgendes Urteil des hiesigen
Schöffengerichts möge gereizten Naturen zur Warnung
dienen. Anfang Juni dieses Jahres war die geschiedene Ehe¬
frau Rose in Bant in Abwesenheit des Klassenlehrers zu den
Nachsitzern in das Klassenzimmer der 4. Klasse der Schule
Bant L gedrungen, hatte ihren Sohn Ludwig aus der Bank
gerissen und ihm befohlen, nach Hause zu gehen . Auch hatte
sie zu den andern Kindern gesagt, daß sie alle nach Hause
gehen könnten. Dieserhalb hatte der Schulvorstand gegen die
Frau -Strafantrag gestellt wegen Hausfriedensbruches . Gestern
stand in dieser Sache Termin an . Die Frau wurde zu einer
Woche Gefängnis und zur Tragung der Kosten verurteilt.
Beantragt waren vom Amtsanwalt 3 Wochen Gefängnis
und Tragung der Kosten.

)( Westerstede , 18. Oktober . Der Landwirtschafts¬
klub zu Linswege veranstaltet am kommenden Sonnabend
und Sonntag in Neemanns Gasthause zu Linswege die erste
Ausstellung in Obst, Garten - und Feldfrüchten. — Der
Turnverein Westerstede hielt gestern Abend im Vereins¬
lokale eine Versammlung ab , die von 22 Mitgliedern besucht
war . In derselben wurde zunächst beschlossen , am Sonntag,
den 26. November, einen Gesellschaftsabend mit nachfolgendem
Tanzkränzchen zu veranstalten . In das Vorbereitungskomitee
wählte man die Turner B . von Halem, Mahlstedt , B . Meyer,
Schumacher und Töllner . Sodann wurde seitens einiger
Mitglieder angeregt, einen ammerländischen Verband,
umfassend die Turnvereine in Apen, Augustfehn, Edewecht,
Zwischenahn, Wiefelstede und Westerstede, zu gründen, wie
solche Verbände u. a . schon seit Jahren im Butjadinger - und
Stadlande bestehen . Da der Antrag seitens der Versammlung
großen Anklang fand , wurde auch gleich beschlossen , wegen der
Angelegenheit mit den betr . Vereinen Rücksprache zu
nehmen. Der Turnrat und die Herren Middendorf
und Töllner wurden mit der Vornahme der zunächst erforder¬
lichen Schritte beauftragt.

j . Wiisting » 19. Oktober. Die Mitglieder des Familien¬
klubs „Thalia" hielten Sonntag ihre Generalversammlung
ab. Es wird ein jährlicher Beitrag von 4 Mk. für Familien
und von 3 Mk . für Einzelmitglieder bezahlt.

— Großenkneten , 20. Oktober . In der nächsten Land-
wirtschastsversammlung der Abteilung Huntlosen-Großenkneten
wird Herr Witt hold aus Döhlen, der im Vorjahre einen
bereits patentierten Pflug erfunden hat, welcher ohne Hilfe
von Personen den Stalldünger selbst einlegt, diesen der Ver¬
sammlung vorführen.

8 . Tettens (Jeverland ), 20. Oktober. Nachdem die Lifte
der Wähler zur Neuwahl der Hälfte der Gemeinderatsmit¬
glieder auf 14 Tage zur Einsicht der Gemeindegenossen aus¬
gelegen , ist die Wahl auf Sonnabend , den 18. November,
in Carstens Gasthause in Tettens angesetzt. Mit der Wahl¬
handlung wird um vier Uhr nachmittags begonnen , und
dieselbe wird um sechs Uhr geschlossen. Aus dem Gemeinde¬
rat scheiden folgende Herren aus : 1 . F . Hillrichs -Pievens,
2. H. Dierksen -Ziallerns , 3. I . Drantmann -Tettens 4. U.
Iben -Wichtens und 6. I . H. Janßen -Kiebitznest. Sämtliche
zu wählende Mitglieder müssen Grund - und Hausbesitzer
sein . Die ausscheioenden Herren des Gemeinderats können
wiedergewählt werden . Das Protokoll der Wahlhandlung
liegt mit der Stimmliste auf sieben Tage nach dem Wahl¬
termin in Carstens Gasthause zu Tettens zur Einsicht der
Stimmberechtigten aus.

6 . Nördliches Jeverland , 20 . Oktober . Das schöne und
sonnige Herbstwetter kommt unseren Landwirten sehr ge¬
legen . Wenngleich die Pferde und hochtragendes Vieh
bereits aufgestallt sind , so kann bei der überaus warmen
und gelinden Witterung das übrige Vieh doch noch draußen
bleiben , und es braucht an eine Aufstallung noch nicht ge¬
dacht zu werden . Die Einsaat ist fast ganz bestellt, doch
harren noch manche Pflugländereien , die erst im Früh¬
jahr besäet werden , der Beackerung und der Bearbeitung.
Ueberall sind denn auch die Landwirte mit dem Pflug in
voller Thätigkeit , um bei der günstigen Witterung die
Landarbeit zu fördern . — Die Milch , welche bisher mit
10 Pfg . pro Liter bezahlt wurde , ist im Preise auf 12Pfg.
gestiegen . — Die hiesigen Kartoffeln halten sich noch immer
auf 3 Mark pro Zentner , die auswärtigen werden mit
2,40 Mark bezahlt , _

b . Wilhelmshaven , 19. Oktober . S . M . Schiff „Frithjof"
Wird demnächst auf der hiesigen Werft einem Umbau unter¬
zogen werden , durch welchen das Schiff 9 Mtr . länger wird.

Wilhelmshaven , 20. Oktober . Zur Grundstein¬
legung der katholischen Militärkirche werden erscheinen:
Se . Exc. Staatsminister v. Tirpitz mit 4 Offizieren, Armee¬
bischof vr . Aßmann und Geh. Admiralitätsrat Klein vom
Reichsmarineamt._

ZK Schwurgericht.
S . Sitzung vom Donnerstag, den IS . Oktober d . Js >.

vormittags 1v Uhr.
Vorsitzender: Herr Landgerichtsrat Runde . Richter : die

Herren Landgerichtsräte BLdeker und von Finckh . Staats¬
anwalt : Herr Oberstaatsanwalt Ruhstrat . Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt Greving. Gerichtsschreiber: Herr Accessist Wissen

Geschworene die Herren : Hausmann D. Claußen jun .-
Holle, Hausmann Johann Böhmer -Westerburg, Hausmann
Diedrich Martens -Donnerschwee, Fabrikant Gerhard Fnhrken-
Strohausen , Kolon Bernhard Meyer -Sierhausen , Hausmann
Diedrich zu Jeddeloh -Jeddeloh , Landmann Georg Eymers-
Wiemsdorf , Zeller August Siemer -Spreda , Zeller Bernhard

JohanneS -Luttm, Landmann
Hagen , Landman
Drantmann -Groß -Scheep.

Heinrich 8
Hagen , Landmann Georg Wmff -Schwei und

Backhaus-Nordbollen.
Landwirt I.

Der Schmiedemeister Heinrich Karl Nehls zu Bürstel,
geboren daselbst, 28 Jahre alt , unverheiratet, nicht bestraft, war
angeklagt, am 21 . Juni d . J . vor demgroßherzoglichenLandgericht
zu Oldenburg, emer zur Abnahme von Eiden zuständigen
Behörde, den vor seiner Vernehmung geleisteten Eid wissentlich
durch ein falsches Zeugnis verletzt zu haben. Zu der Ver¬
handlung waren 13 Zeugen geladen. Auf Antrag fand die
Verhandlung unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Da noch
eine weitere Zeugenvernehmung beschlossen wurde, wurde die
Sitzung von nachmittags 2 Uhr auf 6 Uhr verlegt, welche gleich¬
falls unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand . Nachdem
dieselbe wieder hergestellt war , wurde der Angeklagte von
Strafe und Kosten freigesprochen.

* *
7. Sitzung vom Donnerstag , den 19. Oktober,

nachmittags 5V- Uhr.
Vorsitzender und Richter dieselben Herren wie in der

6. Sitzung. . Staatsanwalt : Herr Landgerichtsrat Ramsauer.
Verteidiger: Herr Rechtsanwalt Justizrat Caesar, Gerichts¬
schreiber : Herr Accessist Hellwag.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren : Kolon
Bernhard Meyer -Sierhausen, Zeller August Siemer -Spreda,
Hausmann K. Baumann - Norderschweiburg, Gutsbesitzer
Christian Bödeker-Mansholt , Landwirt I . Drantmann -Groß-
Scheep, Fabrikant Gerhard Fuhrken-Strohausen , Landmann
Helmers Janßen -Stollhamm , Kaufmann August Grotstück-
Öldenburg, Hausmann Joh . Gerh. Heinr . Vollers-Mönchhof,
Hausmann D . Claußen jun .-Holle, Landmann Heinrich Hagen-
Lohe und Hausmann Conrad Delger-Nordloh.

Der frühere Landbriefträger , jetzt Arbeiter Johann Janßen
Behrens aus Waddewarden , 30Jahre alt , verheiratet, Vater
von zwei Kindern, zur Zeit hier in Haft , war angeklagt,
Anfang April d . I . zu Waddewarden als Beamter Gelder,
nämlich 8 Mk. 20 Pfg ., die er in amtlicher Eigenschaft
empfangen hatte , sich rechtswidrig zugeeignet zu haben, und
in Beziehung auf diese Unterschlagungdas zur Eintragung und
Kontrolle der Einnahme bestimmte Buch unrichtig geführt zu
haben. Verbrechen gegen die HZ 350, 351 des Str .-Ges.-Bs.
Der Angeklagte, geboren am 29. Mai 1869, war am 15 . April
1896 von der kaiserlichen Oberpostdirektion in Oldenburg als
Landbriefträger in Waddewarden bestellt worden. Als solcher
hat er Anfang April d . I . von verschiedenen Beziehern zu¬
sammen 8 Mk. 20 Pfg Zeitungsgelder cingesammelt. Diese
Beträge hätte er nach H 26 der Dienstanweisung für Land¬
briefträger in sein Annahmebuch eintragen müssen . Er hat
jedoch den Betrag für sich behalten und verbraucht und die
Eintragung unterlassen. Der Angeklagte bekam zunächst eine
tägliche Vergütung von 1,40 Mk ., dann von 1,55 Mk ., dann
von 1,65 Mk . und bei seiner festen Anstellung ein Gehalt von
700 Mk. und dann von 750 Mk. pro Jahr nebst 60 Mk.
Wohnungsgeldzuschuß.

Der Angeklagte hat ferner eine Summe von 69.30 Mk.
Postgelder unterschlagen, was aber heute nicht zur Ver¬
handlung stand, der Angelegte aber zugab. Nach geschlossener
Beweisaufnahme mar der Angeklagte in jeder Hinsicht ge¬
ständig, und da Zeugen nicht geladen, wurden den Ge¬
schworenen folgende Fragen vorgelegt: Hauptfrage : Ist der
Angeklagte schuldig , Anfang April 1899 zu Waddewarden als
Beamter 8.20 Mk. baren Geldes, die er in amtlicher Eigen¬
schaft empfangen hatte , sich rechtswidrig zugeeignet zu haben?
Erste Nebenfrage: Hat der Angeklagte in Beziehung auf die
in der Hauptfrage bezeichnete Unterschlagung das zur Ein¬
tragung oder Kontrolle der Einnahmen bestimmte Buch,
nämlich sein Annahmebuch, unrichtig geführt ? Zweite Neben¬
frage : Sind mildernde Umstände vorhanden ? Sämtliche
Fragen wurden bejaht.

Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 21. Oktbr. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar « und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
8 '/, pCt. Deutsche ReichSanleihe , abgest ., UN- vCt . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 97,60 98,15
3 '/. PCt . dv. vo. 97,80 98,35
3vCt. do . do. 88,80 89,35
3'/. PCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 96,50 97,50
3 '/, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 —
3 pCt . do . do. . . . . 86,50 87,80
3V, pCt. Schuldberschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 99

8 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihr . . 129,50 130,30
3 '/- pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 97,40 97,95
3V, dCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,60 98,15
3 pCt. do. do. do . . 88,90 89,45
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 99,50 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 99,50 100,50
3 '/, pCt. Butjadinger Amts»., Hohenkirch. . 97 —
3V , PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 96,80 97,50
3 V, pCt . NürnbergerStadt -Anleihe . . — —
3'/, pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . 92,80 93,25
4 PCt. Elberfeld « Stadt -Anleihe . . . 100,60 101,65
4 pCt . Eutin-Lübeck « Prior .-Obligatione » . 99,50 —
4pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 97,80 98,35
4 PCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant. 97,70 98Z5
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . 91,90 92,45
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 55,70 56,25

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V<pCt . höher)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 96,70 97,25
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar. — —
3 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VH . u . VIII ., unkündbar bis 1907 93,20 93,75
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,70 101
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 92,70 93
4 PCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 100,45 100,75
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 104 105
Oldenb , Landesbank -Mtien (40 vCt . Einzahlung u.

4 PCt . Zins vorn 1. Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten- Aktisn (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb, -Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpsip.-Prior . -Mt . ÜI .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 169 169,80

London „ „ 12. „ „ 30,395 20,495

« „ New -Dork „ „ i DoL „ „ 4,1 / 4,29
Holländische Banknoten fiir 10 Gulden „ „ 16,88 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktie» (Augustfehn ) 165,10 PCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.«Gesellschasts-Aktrsn per St . —

Diskont d« Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 vCt.
Uns« Zins für Wechsel 8 pCt.

do. do. Konto -Korrent 8 pCt.

Oldenburg, 21. Oktober . Kursbericht der Olden»
kurgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 97,60 93,15
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 97,80 98,35
3 pCt. dergleichen . . . . . . 88,80 89,35
3V, PCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 96,50 97,50
3V, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 96,50 97,50
3 PCt . dergleichen . 86,50 87,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt . 129,50 130,30
3 V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,40 97,95
3V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,60 98,15
3 pCt . dergleichen . . . . . 83,90 69,45
3V , pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 95,70 96,25
4pCt. verschied. Amtsverbands- u.Communalanleihsn 99,50 —
3V, PCt . dergleichen . 96,50 97,50
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oöligationen 98 99
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücks L fl. 1000. — 98,95 99,50

200. — 99 99 70
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücks 5 Mk. 2025 .— 96,70 97^25

dergleichen Stücke L Mk. 1012,50 und
Mk . 202,50 . 97,75 98,50

4 pCt . alte Italienische Rente, große Stücks . 91,90 92,45
kleine do. . . 92 92,70

4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100 101
3 '/- vCt. Brannfchweig . Landeseisenbahn -Obligat. — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . 99,50 100,50
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . . 55,70 56,25
3 PCt . dergleichen, kleine Stücke . . . 55,30 56,50
4pCt gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 97,90 93,45
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurth« Eisenbahn-

Obligationen , III . Em. . . 74,40 74,95
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,70 100,25
4 PCt . Eisenbahn -Bank-Oblg. , bis 1903 unkündbar 100. 10 100,40
3 '/, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar. . 94,90 95,20
3 '/- pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 94,40 94,95
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 95,20 95,75
4 PCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar . . . . 100,70 101
3 '/- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,20 93,75
4 PCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe. bis 1905

unkündbar . 100,20 100,50
4 PCt . Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 100,90 101,29
3V , pCt. dergleichen, bis 1907 unkündbar. . 95,60 95,90
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 161 169,80

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,395 20,495
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „
' '16,83 —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 21 . Oktober 1899.

Mrk. Mrk.
Haf«, hiesig« 7,40 Gerste , inländische —

„ russischer 7,40 „ russische 7,10
Roggen , hiesiger 8,30 Bohnen 7,80

„ Petersburg« 8,50 Buchweizen 8,—
„ südrussisch« 8,40 Mais 6,40

Weizen 8,10 Kleiner Mais 5,60
Lupinen —

pro Centn «.

ESitterungSbeobachtrmgen i« Oldenburg
von A. Schulz, Ovtiker.

Monat. «een»,»
Meter

« RS.

» « »meter
, Vartier

«w» L »>l ».
! An.

Lufttemperatur
« »» »t. s er » »«, i «u >cte»

20. Okt.
21 . Okt.

7U . RM.

8 . Lin.

e.s
- l- 2.3

775,2
774 .6

28 . 7,7
28 . V.S

20. Okt.
21 . Okt.

-1-12.7 1- 1 .» .

Oldenburger Marktpreise
vom 19. Oktober 1899. Mk . Pg.

Butt«, Waage . » V, kg 1
Butt« , Markthalle , „ „ 1
Rindfleisch
Schweinefleisch.

bfleisch
Nomen . .
Schinken , aerSucherl .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert

»urst,Mettww
Speck,
Speck,

frisch
Speck, geräuchert ,' '

rer, das Dutzend .
Hühner , Stück.
Enten, zahme , Stück.
Enten, wilde , Stück.
Hasen . . .
Wurzeln, 25 Liter .
Bohnen , junge , Vs kg
Schalotten, Ltr.
Blumenkohl .
Bohnen, große,
Kohl , weiß«, Kopf
Kohl rot« , Kopf .
Salat, 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter.
Spitzkohl , Kopf
Torf, 20 U . .
Ferkel , 6 Wochenalt

--
»
«»
«

«»
»
i»
»

io
20

— 65
— 65
— 50
— 55
— 60
— 90
— SO
— 90
— 70
— 70
— 60
— 70
1 40
2 80
1
3

10

SO
15
15
60

10
80

10
70
15
50



Feinste Sahne-Margarine

„ » » erreicht"
schmecktwie feinste Molkerei-

Butter
fleht derselben täuschend ähnlich
dnftet wie feinste Molt-Butter

bräunt in der Pfanne
spritzt nicht beim Braten
kostetnur Vs des Preises gleich

guter Naturbutter.

Bereichte Mumme-Werke „Am" 8. «>. l>. S.
Wunstorf ( Bahnhof) .

General -Vertreter:
I,s «rDr »1ck Malilv , Oldenburg i. Gr ., Bahnhofstr. 4.

Sparsame und intelligente Hausfrauen gebrauchen
-

HW
Zu haben in allen besseren Kolonialw .-Handl . in Oldenburg

Stadt und Land.

Eversten.
Jur fröhlichen Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ) .
Sonntag , den SS . Oktober,

in meinem bedentend vergrößerten und neu dekorierten Saale:

ÄM »iiMiduRS-Bai.
Hierzu ladet freundlichst ein

N . jSsLimrÄI.

§ MS1L ? D7S1LI §

Donnerfchweer Krug. §
Sonntag , den SS . Oktober, Anfang 4 Uhr : Hc

Kleiner Ball A §
^ in meinem neu auf das Großartigste, A

feenhaft dekorierten Saal . V
^ A . Akectrerne per ". ^

Nadorst . Sonntag Morgen 8 Uhr
NM " frisches Schweinefleisch, "WU
Pfund 50 Pfennig.

G . Meyer , Nadorsterchaussee10,
_ Haus vor Theilmann.

Mmschi». Lebermrst
tra f wieder ein. D . G . Lampe.

Im Aufträge habe ich
ein an allerbester Lage
der Altstadt Hieselbst be¬
lesenes

mit beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen
oder auch zu vermieten.

In dem Hause ist
seit langen Jahren ein
Backerei- und Konditorei-
geschäft mit bestem Er¬
folge betrieben worden.

Nähere Auskunft wird
Von mir gerne erteilt.

Oldenburg , 19 . OKI. 1899.
Kuk8lna1.

Fahrplan
des

städtischen Dampfers„Eckwarden"
zwischen

Wilhelmshaven und
Eckwarderhörne

vom 15 . Oktober 1899 bis 14. März
1900.

Von Wilhelmshaven 9,00 vorm.,
3,35 nachm,

y Eckwarderhörne 9,35 vorm.,
4,15 nachm.

Der Magistrat.

Wollgarne , Unterziehzeuge,
Strümpfe rc. in gr . Auswahl, billig.
7k. veklmannMterstr .1.
Rirrder-Däeme,

bund- und meterweise, empfiehlt
H . Weser.

Prima Pökelfleisch,
r/2 kg 45 Psg ., empfiehlt

H . Weser.
Neue Wsensrlchte, als:

grüne Erbsen «nd gelbe gesch.
Erbsen , Linsen und weiße Bohnen,
empfiehlt H . Weser.

Feinste

Tafel - Margarine,
L Pfd . 50, 60, 70, 80 Pfg .,

empfiehlt H . Weser.
In der am

Mittwoch,
den 25. Oktober d. I .,
für die Erben der Frau Ww . Bartels
Hierselbst in Doodts Etablissement
stattfindenden Auktion kommen noch:

mehrere hundert Flaschen diverse
Weine, worunter namentlich gute
Tischweine u . mehrere Mille gute,
abgelagerte Cigarren

mit zum Verkauf.
E . Memme » , Ankt.

Wegen Umzug sehr billig abzugeben
2 Sparherde , 1 Sschl. Bettstelle.

Alexanderstr . S.

Feinste
Süßrahm - A

Margarine,
L 80

empfehlen

Lanaestr. 8S.

Während des Areimarkls '
aus SM

SNSZMSLL.
Königliek kiieäepIänäiLoker Lirkus

darre.
Direktion : MaxLinLILan

Regisseur: Herr varr «.
Oberstallmeister: Herr 4 .1l>vrt V»rr « .

Sonnabend , den 21. Oktober 1899:
WM " Oi ?osso

KM-LrMMK'soMlMZ.
Abends V -/2 Uhr. Einlaß « V- Uhr.

Auftreten sämtlicher Künstler «nd Künstlerinnen«
Vorführung der bestenOriginal -Dressuren durch HerrnDirektor

Maximilian Sar ?Z?6.
Novitäten : Die 3 Meteore oder die fliegenden Sterne.

„ Barrin L Jules an ihrem neuerfundenenBarrenapparat.
„ Toni Wilsow mit seinem Clown am 3sachen Reck.
„ Miß Lola Schumann » Mr . Agnimoff , Mr.

Schowles.
„ Messieurs Victor , Jean und Leonhard Hanke

als Jockeys.
„ Clown Nini mit seinen Haustieren.
„ Großes musikalisch. Ballet -Divertissement vom

gesamten Oorxs äs Ballett , der Solotänzerinnen
Frau Renz und Frl . Hartmann und des Solo¬
tänzers Herrn Klass.

Orchester SV Personen . Dirigent : Anton Wüst.
Loge ^ 4 , Sperrsitz ^ 3 , I . Rang' ' bI8v Uvp NiNLv. » . Rang ^ 1,3 »,Gatterie « 9^

Sillvtt-Vorvsi -Ksllf ^
Herrn LkLÄsIMrirsi ' , Aahnhofstraße.

Morgen , Sonntag , den SS . Oktober 1899 , nachmittags
4 Uhr und abends V Vs Uhr:

2 gk
-o88v Kala -Panalie -Vo^ tellungkn 2

mit wechselndem Programm.
In jeder Vorstellung: WM" ^ rossss SaUsH.

MM . Zimmer
Osternburg . Zum 1 . Nov . od . später

eine kl. Stube u . Kirche zu vermieten.
G . H . Rehme , Cloppenburgerstr.
Osternburg . Zum 1 . Nov. können

junge airständige Leute Kost u . Logis
erhalten. Cloppenburgerstr. 28.

Zu verm . zum 1 . Nov. Laden nebst
Wohrr. Staustr . Nr . S3,
bisher von Herrn Barbier Jänicke
benutzt. A . G . Gehrels.
I . Leute erh. Wohn . Johannisstr . 11.

Oldenburg . Zum 1 . Nov . oder
später kleirre hübscheWohnung für
kinderlosesjunges Ehepaar gesucht , am
liebsten außerhalb der Stadt , oder
an einer Gartenstraße.

Offerten unter T . an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Sterbefallshalber ist die geräumige
Unterwohnung nebst Garten, 2. Kirch¬
hofstraße 9u, zum 1 . Novbr ., eventl.
auch früher, zu vermieten.

Näheres durch
E . Memmen , Auktionator.

Wechloy . Umständehalberzu Nov.
noch eine Wohnnng mit Land zu
vermieten Witwe Heyne , Hasenweg.

Zu vermieten schön möblierte Stube
nebst Kammer. Peterstraße 7 ».

Zu vermieten freundliches Logis
mit oder Pension . Peterstraße 7 a.

Zu vermieten 2 unmöblierte Stuben
und 1 Kammer. Wilhelmstr. 8.

Zu mieten gesucht per sofort oder
1 . Novbr . Stube , Kammer , Küche
und etwas Stallraum . Offert , unter
399 an die Exp. d. Bl.

Herr sucht möbl . Zimmer mit
Pension . Bevorzugt Dobbenviertel.
Offert , unter M . Z . bef. d. Exp. d. Bl.

Zu verm. «nmöbl . Stube m. 1—2
Kam. v. Heiligengeistthor. Offerten
unter M . an die Exp. d. Bl . erb.

Verloren eine runde goldene
Broche . Abzugeb . Weskampstr. ll.

Bremen.

Nerer KörtzertMl.
Während des Freimarktes:

8ollbretteil.
Anfang 8 Uhr.

Entree 50 ^ bis 1 50 ^

K. MgdeNrger Llluerklihl
empfiehlt H . Weser.

Das Mureau
der srWndiM Neißiiinr,

Kurwickstraste23,
hält sich zu allen in ihrem Fach vor¬
kommendenArbeiten, sowie zur bevor¬
stehenden Umziehezeit bestensemvfohlen.

UlMlWM
Kronen

«nd

empfiehlt in reicher Auswahl
zu sehr billigen Preisen

Osternburg . Zu vermietendie
I mit allen Bequemlichkeiten ver¬
sehene herrschaftliche Oberwoh¬
nung meines neu erbautenHauses
an bevorzugter Lage, Ecke der
Bremer- und Charlottenstraße

s (8 Wohnräume und Zubehör ).
Auch kann daselbst ein ge¬

räumiger Laden» mit oder
ohne Wohnung , abgegeben

i werden , besonders paffend für
>ein Mannfakturwaren - oder
CigarrengeschSst.

H . Bischofs , BBremerstr . SL.

Zu verkaufen einige ältere
Möbel : "MW mahag. Sofa , Stühle,
Tisch und Spiegel, Bettstelle mit
Matratze , Küchentisch , Waschmaschine,
Gartenmöbel , kl. Kammerschrank,
Lampen, Kaffeebohnenbrenner, Plätt¬
eisen rc.

Parkstraße 1 , oben.^ Verlorene und nächzu-
weisende Sachen.

Verloren e. Granatbrosche au
den : Wege Nadorsterstraße—Nadorster
Krug. Gegen Belohnung abzugeben

Nadorsterstraße 104.
Leuchtenburg . Zugelaufen e. kl.

schw . Hund . G . Hause.

Vakanzen n. Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein tücht. Bäckergeselle.
G . Borgmann , Donnerschweerstr.

Eine erfahrene Witwe suchtzuNov.
oder später Stelle als Haushälterin.
Off, u . A . S . 190 an die Exp, d . Bl.

Gesucht ans sofort S Schneider-
gesellen nach Verden.

H . Bnhr , Lambertistr.
Ohmstede . Gesucht zum Vieh:

füttern und für Gartenarbeit ein zu-
verlässigerArbeiter . B . Haslinde.

Gesucht zum 1. Novbr . ein junges
Mädchen nicht unter 18 Jahren zur
Stütze der Hausfrau bei familiärer
Stellung . Offerten unter A . B . post«
lagernd Nordenham erbeten.

OsternburA . Suche auf sofort
einen zuverlässigen Kutscher.

A . Rempe . ^
Ges . Laufjunge . Lindenstr. 13 . .
Gesuchtsofort e. Schneidergeselle.

A. Henneke , Grünestraße 2.
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SrulLW r ^ Loi » r . ( » . Ltlvi - s ) ,
Haarenftratze 54.

Tüchtig«

Schuhmacher,
wie auch Stepper n. Stepperinnen,
sucht die

WeMib .
'

ss
' "

>
» . 8 . 8olilsngv » ksstvlio.E

Gesucht zu Ostern ein
L ^SLLr? 1 iri»

für mein Kolonial- und Material-
waren -Geschäft.

L . Qnlcsn , Stau 10.
Gesucht für Konditorei und Cafö,

auswärts , Fräulein z. Bedienen b.
famil . Anschluß. Persönl . Anmeld.
Sonntag Nachmittag um 6 >/e Uhr in
Wahnbecks Hotel.

Erstes Bremer Jmporthaus
sucht einen tüchtigen, gut einge¬
führten

Zum 1 . April finden junge
Mädchen , die sich im Haushalte aus¬
bilden wollen, in Osnabrück bei einer
gebildeten, einzelnen israel . Dame
Pension. Refz. stehen zur Verfügung.
Off. unter A . Z . befördert die Exped.
dieses Blattes.

Wiefelstede . Gesucht zum 1 . Nov.
oder 1 . Mai n . Js . ein

LehEng.
L . L . HsrLssir,

_ Schmiedemeister.
Altenhuntorf . Gesucht auf sofortein Schmiedegeselle auf dauernde

Arbeit, sowie auf Ostern oder Mai ein
Brandes , Schmied.

Mcr ^ revisiHs

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Edewecht.
Sonntag , den SS . Skiover r

Agenten Tanzmusik,
_ _ , morn svpirnds . k>rnfodt >t

für Südfrüchte und Speck.
Offerten unter F . 811V an die

Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen , erbeten.'

Aus sofort oder baldmöglichst wird
für den Haushalt eines Arztes in
Wilhelmshaven ein freundliches,
tüchtiges junges Mädchen gesucht.
Dasselbe muß alle häuslichen Arbeiten
mit verrichten. Familienanschluß zu¬
gesichert . Schlicht um schlicht , eventl.
Gehalt Nach Uebereinkunft.

Gefl. Offerten unter M . M . bef.
die Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1. November ein
Gtnndenmädchen.

Lindenallee 3V , oben.

wozu freund!, emladet
O . IksulLsrr

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai
n . Js . eine Magd , die aut melken
kann. _ D . Schmidt.

Vorwerk Mansholt . Wegen Ver-
heiratung meines jetzigen Grotz-
knechts suche für die Zeit vom
1 . Nov. d. I . bis 1 . resp. 15 . April
nächsten Jahres einen soliden zuver¬
lässigen Grostknecht . Nur solche mit
guten Zeugnissen mögen sich melden.
— _ _ I . H . Meyer.

Suche für Bremen einm gewandten
Hausknecht, sowie einen kleinen17jähr.
Kellner.

Suche perfekte Köchin , Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen
Lohn für hier und auswärts.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Lehrling
für mein Geschäftpr . sofort oderOstern.

Hanss » ,
Uhrmacher und Optiker,

Br emen , Nordstr . 26.

„ Krkbsme Hem»,
Beamte , Kanflente re .,

bei hohen Bezügen für die Reise oder
als Vertreter gesucht.

E . Mohr , Generalrepräsentant
der frankfurter Lebensversich .-Gesellfch .,

_ Hannover. _
Zum 1. Novbr . ein kl. Knecht für

leichte Arbeit . Fr . Kohl , Ziegelhofstr.
Ges. Frau od . Mädchen zum Nähen

u . leichten Arbeiten. Langestr. 26 a.
Gesucht zu Ostern ein Schneider¬

lehrling . H . Buhr , Lambertistr.

Gesucht 1

^ewerkverein.
Versammlung des Ortsvereins der

Maschinenbau- und Metallarbeiter am
Sonntag , den 22 . d . Mts ., nachm.
4 Uhr, bei Hrn . Hilgen , Markthalle.

Der Vorstand.
Donnerschwee.

,Zum Krähnberg '.
Fortsetzungdes

Ureiskegelns
am Sonntag , SS . Oktober.

LÜSI78.

Kegelklub „Unlsn uns,"
NaÄoDSl.

Am Sonntag , den 5 . Nov. d . I . :» - Ball "HW
vn D . Ratjen (Zum schiefen Stiefel).

Hierzu ladet freundst ein D . V.

örmer kreimrkt.

Heerdensthorsteinweg.
'DLsllvIro srrrsss

Spezialitäten - u.
AHln-MWiW.

U. a . Prof . Rooborts,
d . größteZauberkünstl . d .Gegenwart,

Carl Jörgensen,
der einzige Mimiker, welcher das

j Leben Bismarcks maskiert zum
Vortrag bringt.

Anfang : Wochentags 8 Uhr.
„ Sonntags 5 Uhr.

MsslaiiDQirl
Kernst -

! Erstes und grösstes Speiselokal
in Bremen.

Bekanntmachung.
Bei den vielfachen in letzter Zeit gestellten Anforde¬

rungen an den Wohlthätigkeitsstnn des Publikums ist es
trotz der allgemeinen Teilnahme , deren sich unser
Unternehmen erfreut, nicht gelungen, die planmäßige Zahl
von 400,000 Losen bis zu dem ursprünglich festgesetzten
Ziehungstermin vollständig unterzubringen, und sind wir
deshalb gezwungen , die Verlosung zu verschieben.

Zer AWetililBittnnn M binneil Kürzestem
bekannt gegeben.

München , 18 . Oktober 1899.

Das ZenLral-Komitee
des

Mayer . Landeshikfsvereines Mayer . Arauenvereines
vom roten Kreuz : vom roten Kreuz:

Graf Drechsel -Deufstetten , Gräfin Therese v. Dürkheim,
Vorsitzende.

r VrsmM . r
4

*

Vrs
r LüM-Msster

NeueEls u.

Vorsitzender.

I.

»e..

«kva» Bankgeschäft
(gegründet im Jahre 1870),Berlin L4 , Friedrichstraße 1S1 r».

Reichbank-Giro -Konto. Telephon-Amt UI Nr . 1301.
Kostenlose Einlösung Ä ?L u-
Subskription bei allen Emissionen von Wertpapieren , gleichviel auf welchePlätze. Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Wertpapiere ge¬
schieht schriftlich . Börsenwochenberichte , sowie tägliche Berichte erhalten
Interessenten gratis . Besorgung aller in das Bankfach einschlagenderGe-
schäfte unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung.

von

Fiillus Mttlwer, Ichch. lstutrMM

* TäglichwährenddesFreimarktes : ^
§ Große A

: LptMlitiitell - r
r MUmgell. !
A Erstklassiges Künstler - H-
H- personal . 44
» Anfang: *
K Wochentags 7 Uhr, Sonntags A
L 5 Uhr. *
T Sonntags von 12 — 2 Uhr. §
* UatinSv .

Osi ?! S ' SLSt :. H

Zwischenahn.
SSesökZ Hole!

Am Markttage,
Freitag, den S7 . Oktober:

MarLIkrnIL,
wozu freundl. einladet
_ Otto

4^ 2stevnburaev

Turn - Verein.
Am Sonntag , den 22. d. Mts . :

Hurnfabrt
über Moorhansen nach Wüstlng.

Abmarsch nachmittags 2Ve Uhr von
der Turnhalle . Rückfahrt abends
S' /« Uhr per Bahn ab Wüsting.

prämUgrl Mit NUN VI-81SN ^ 6l1 -AuS8lS >lvNg8PI6S8SN.
k'. Crefcld. UrÄDinsr », Meitze«Lr-nsHLosvuLcrarrL,Dresden. OsuoHtünlsvL,Dresden.

LMunrü Si »a» » »ss1 , Liegnitz.
Keöranchte Anstrumente werde» in Zahlung genommen.

esrl LlAMotd, SMItillgLtr . s.
Ich suche a . gleich , Novbr . u . Mai

viele Mädchen, junge Mädchen, zu
Ostern Schuhmacherlehrlinge, Kellner¬
lehrlinge, ferner für Landwirtschaft
mehrere Mädchen u . Knechte.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2.

Gesucht zu Ostern für mein
Speditionsgeschäft ein

L .GZLNLLMM
mit guter Schulbildung.

Qor -Ii . LLssriiLisn,
Bahnhosstr . IS.

Eine altrenommierte , leistungs¬
fähige

Wemgroßhlmdlmig
im Rheinga « mit eigenem Weinberg¬
besitz sucht tüchtige

gegen hohe Provision . Gefl. Offert,
unter L'. V . 8 . 8S7 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M ., erbeten.

Nensüdende b. Rastede. Gesucht
aus Novbr. ein Geselle und auf
Ostern oder Mai ein Lehrling.

Eil : Jausten , Schmiedemeister.

in vremsn.
Während des Kreimarktes

im großen Konzertsaal
(Eingang Breitenweg) :

Kr. Künstker-
Jorstellung.

Nm SjreziilWen I . Riülges.
(45 Personen .)

IM - Anfang V Uhr.

(Eingang Düsternstraße) :

Lirosser Natt.
Anfang 8 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
O . 'M 'SiLSZ.

Veräptwörllsch
'
sür

'
Politik und Feuilleton ? vr .E . Höber, für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Rädomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharsin Oldenburg .'



S. Beilage
M 847 der „Nachrichten für Stadt «ad Land " vom Sonnabend, den 81. Oktober 1899.

Aus aller Wett.
Eine große Betrugsaffäre

ist in Petersburg aufgedeckt worden. Der Direktor des Eisen¬
bahn- und Industrie -Departements , Exzellenz Maximow , ist
sofort verhaftet worden, da derselbe sich ein großes Vermögen
lediglich aus Bestechungssummen zusammengescharrt hat.
Maximow ließ sich für alle Elsenbahnkonzessionenund Industrie-
Unternehmungenhorrende Summen zahlen. Wer dabei knauserte
oder Bedenken hatte , fiel mit seinem Gesuch einfach durch.
Um zu ihm zu gelangen, mußten wiederum kleinere Beamte
geschmiert werden, kurz, ein vollkommenesBestechungssystem
entstand. Die ganze Affäre ist dadurch publik geworden, daß
ein in seinem Bittgesuch um Konzession Zurückgewiesenereine
Bittschrift an denZaren einreichte und rücksichtslos den furcht¬
baren Krebsschaden aufdeckte . Finanzminister Witte, der Vor¬
gesetzte Maximows, bricht infolge dieses Skandals seine auf
längere Zeit berechnete Erholungsreise in der Krim ab und trifft
schon demnächst in Petersburg ein. Eine sehr vornehmeDame
soll ebenfalls in der Affäre kompromittiert sein. Dem Kaiser
ist von diesem Panama eingehend Bericht erstattet.* »

Die Jahresleistung einer Lokomotive.
Was eine Lokomotive in einem Jahre leistet, lehrt uns

eine hübsche Statistik des londoner „Engineering" zunächst für
die britischen Verhältnisse, die aber von unseren nicht so sehr
weit entfernt sein werden. In dem Vereinigten Königreich
sind gegenwärtig 19,940 Lokomotiven in Betrieb, von denen
jede in einem Jahre durchschnittlich 19,096 englische Meilen
zurückgelegt und dabei 91,460 Mk. einbringt, also pro Meile
etwa 4,75 Mk. brutto . Uebrigens legen die Lokomotiven
heutigen Tages nicht mehr eine so große Strecke zurück wie die
Maschinen vor 10 Jahren und bringen auch etwas weniger
ein, wenigstens brachte in Großbritannien vor 10 Jahren jede
Lokomotive 92,580 Mk . pro Jahr ein. Immerhin verzinsen
sich die Lokomotiven noch recht gut ; denn wenn man die Kosten
einer durchschnittlichenLokomotive zu 64,000 Mk. annimmt,
so sind diese durch die Einnahmen des Betriebes in etwa sieben
Monaten gedeckt . Allerdings gilt diese Berechnung nur für
die Bruttoeinnahme , und es wären davon noch alle Ausgaben
nicht nur für die Lokomotive selbst , sondern auch für die ge¬
samte Organisation der Eisenbahn und ihrer Verwaltung ab¬
zuziehen , da die Leistung der Lokomotive die einzige Einnahme¬
quelle darstellt.

* »
Die neuen deutschen Postmarken für

größere Beträge,
welche am 1 . Januar 1900 zur Ausgabe kommen sollen,
werden in besonders künstlerischer Ausstattung zur Ausführung
gebracht. Die Reichspostverwaltung hat zu diesem Ende
vorübergehend eine hervorragende künstlerische Kraft aus
England gewinnen müssen, weil unseren einheimischen Künstlern
die Erfahrung gerade in Arbeiten der hier in Rede stehenden
Art mangelt. * -»

Ern Millionär als Eremit.
Ein sonderbarer Kauz unter den amerikanischen

Millionären ist Charles Alford, der als Eremit auf Lang
Island Sound haust und ein Leben wie die ärmsten Fischer
führt . Charles Alsord ist der Sohn eines verstorbenen
Millionärs und wurde in großem Luxus erzogen . Als junger
Mann besaß er ein Haus in Newyork, das vom Keller bis
zum Boden mit aller nur erdenklichen Pracht ausgestattet
war ; in den Bergen stand sein Bungalow und an der See
seine Villa . Zu Wasserfahrten stand ihm eine verschwenderisch

. eingerichteteDacht zur Verfügung, auf Reisen bediente er sich
nur seines pompösen Salonwagens oder seines schönen Vier¬
gespanns. Alles dies aber hat er von sich geworfen und
kommt jetzt mit weniger als vier Schilling in der Woche aus.
Er lebt aus einem unfruchtbaren Felsen und hat sich ein

Km Wunder.
Novellette von E . Merk.

(Nachdruck verboten .)
So elend wie jetzt wars ihm doch in seinem ganzen

Leben noch nicht gegangen.
Er hatte ein Gefühl , als müsse er sich auf den nächsten

Kilometerstein niedersetzen und flennen wie ein Kind.
Todmüde , hungrig und in dem Sack seiner faden¬

scheinigen Hose keinen Pfennig ! Nichts — nichts mehr!
Allein auf der Landstraße in der fremden , einsamen Ge¬
gend ! Gewiß noch meilenweit von der Stadt entfernt , in
der er Arbeit finden konnte!

Diese verdammte Erbschaft, die ihn genarrt hatte ! Ein
armer Teufel , der sich von seinem zwölften Jahre an sein
Brot verdienen mußte und der von der Hand in den Mund
lebte, das war er ja immer gewesen. Wer als Tapezierer¬
geselle hatte er doch sein Auskommen gehabt.

Muß da in der Zeitung stehen, im Oesterreichischen
drüben , in einem Dorfe in Kärnten sei ein Bauer Namens
Steingadner gestorben und die Verwandten sollten sich
melden . Nun ja , — Steingadner hieß er doch , und daß sein
Vater aus Kärnten gewesen, das wußte er auch.

Da denkt einer doch , es könnte ihm auch einmal ein
Glück in den Schoß fallen . Einem Brief traute er nicht.
Lieber die paar Sparpfennige hergenommen und selber
hingefahren . Ja , ja , der Hof wär ' wohl schon gewesen.
Und ein Geschwisterkind von seinem Großvater selig war
der alte Steingadner auch. Aber — prost Mahlzeit ! Er
muß sich doch den Mund abwischen von der Erbschaft und
wieder Heimtrollen . Von Amerika herüber ist ein Bruder
des Bauern gekommen, ein steinalter Kerl, den man längst
für tot gehalten . Der hat ein Dutzend Enkelkinder, die sich
den fetten Braten teilen . '

Wenn er in Salzburg nur wemgsteus hätte in Arbeit
bleiben können ! Aber so ein Pech ! Da wird er auch noch

Heim auf der Insel für 99 Jahre zu einer Miete von emem
Pfund jährlich gesichert . Er hat sich eine kleine Hütte mit
nur einem Raum gebaut, in dem seine Bücher und Bilder
untergebracht sind. Hier verbringt er seine Tage, nach seiner
eigenen Aussage glücklich wie ein König. Er verläßt sem
kleines Königreich nur , um zu seinen Netzen hrnauszurudern
und Fische zur täglichen Nahrung zu fangen . Mr . Alford
sucht seine Befriedigung in seinen Büchern ; er hält , wie er es
darstellt , ungestörte Zwiegesprächemit den erlesenstenGeistern
aller Länder und Jahrhunderte . „Dadurch, daß ich hierher¬
kam, ist meine ereignisreicheLaufbahn abgeschlossen, " erzählt
er. „Jetzt kommt das bessere Leben. Ich liebe die Menschen,
aber dre Natur ziehe ich doch vor . Dort war ich ein Sklave
meines Besitzes , der Konvention, hier bin ich ein Gebieter.
Meine Bücher, meine tägliche Beschäftigung und der fort¬
währende Umgang mit der Natur lassen ein Gefühl der Ein¬
samkeit garnicht aufkommen. Wenn jemand aus Erden das
Glück gesunden hat , so bin ich es, und ich denke mein ganzes
Leben daran festzuhalten."

* «
*

Ein Konzert für Liebende.
Das jüngsteKonzertderstädtischenKapellezu Duisburg schien,

wie man der „Frkf. Ztg ." schreibt , lediglich für Liebendeberechnet
zu sein . Unter den zehn Nummern des Abends nämlich
figurierte als Nr . 1 der Hochzeitsmarsch aus der Oper
„Feramors " von Rubinstein , Nr . 2 die Ouvertüre zu
„Figaros ! Hochzeit," Nr . 3 Einleitung zum dritten Akt
und Brautchvr aus „Lohengrin, " Nr . 4 „Verlobungs-
Walzer " von Vallstedt , Nr . 7 das Abtsche Lied „Mit Dir,"
Nr . 8 Liebestraum nach dem Balle von Czibulka , Nr . 9
Hochzeits-Potpourri von Reckling und Nr . 10 „Dein auf
ewig, "

j Mazurka von Popp . Verschiedene hartgesottene
Junggesellen sollen an diesem Konzertabend beschlossen
haben , ihrem bisherigen zwecklosen Dasein ein Ende zu
machen und — zu heiraten.

Briefkasten.
Frau D . Der beste und billigste Weg ist ein Inserat

in unserer Zeitung.
HauSsrau hier . Gewiß weiß der Onkel

eine gute Reisspeise. Hier ist das Rezept : ein Viertel
Kilo Reis wird gewaschen und mit siedender Milch zu einem
dicken Brei gekocht . 6 mittelgroße Aepfel werden geschält,
in 4 Teile geschnitten, das Kernhaus ausgelöst und mit
Zucker und etwas Zitronenschale weichgekocht . Nun rührt
man an den inzwischen erkalteten Reis 4 Eßlöffel Zucker
und 1 — 2 Eigelb . In eine Porzellanform wird nun eine
Portion Reis gegeben, dann Aepfel, dann Reis , und sofort
bis alles aufgebraucht ist ; die Form wird an einen kühlen
Ort gestellt und vor dem Aufträgen gestürzt . Man kann
die Speise nach Belieben mit eingemachten Früchten oder
Apfelgelee verzieren.

Umziehender hier . Derartige Gegenstände , die
für Sie nicht nur keinen Wert haben , sondern sogar lästig
sind, geben Sie am besten andiebielefelderBrocken-
sammlung, für die die hiesige Empfangsstelle bei
Stolle, Burgstraße 21 , ist.

F . B . Gesetzliche Bestimmungen über den Aus¬
tritt aus der Landeskirche giebt es bei uns
nicht . Als während der Bewegung von 1848 verschiedene
Personen aus der Landeskirche austreten wollten , um sich
der Steuerpflicht zu entziehen , hieß es , der bloße Austritt
ohne Eintritt in eine andere anerkannte Religionsgenossen¬
schaft sei nicht statthaft . Ob dieser Standpunkt theoretisch
sich mit Erfolg verteidigen läßt , steht dahin . Für die Form
des Austritts ergiebt sich in Ermangelung anderer gesetz¬
licher Vorschriften von selbst die Anzeige bei dem zu¬
ständigen Pfarrer . In Preußen sind gesetzliche Vorschriften
ergangen , nach denen die Anzeige zwei Mal mit einem

krank und muß im Spital liegen in der fremden Stadt.
Seine paar Groschen gehen drauf . Die silberne Uhr hat
er verkaufen müssen. Wie er herauskommt , ist es Herbst,
die Fremden sind fort , der Tapezierer hat nichts zu thun,
er braucht keinen Gesellen mehr . Zu einem Eisenbahnbillet
reicht das Geld nicht . Aber nach München muß er , will
er , um jeden Preis ! Sein braver Meister Hurtersberger
nimmt ihn ja gern wider . Aber es ist ein weiter Weg zu
Fuß , weiter , als er gemeint . Er hat auch keine Kraft in
den Knochen von der dummen Krankheit her . Immer noch
sind die Berge hoch und nahe . Er steht von dem Stein auf
und bückt sich nieder . „Zehn Kilometer noch bis Ro¬
senheim !"

Es geht nicht mehr . Er kann ja nicht mehr vorwärts.
Und in Rosenheim ? Was dann ? Kein Mensch kennt ihn
da . Nicht einmal ein Heulager geben sie ihm umsonst in
der fremden Stadt . In Arbeit nimmt ihn niemand , matt
und elend, wie er ist,

Soll er betteln?
Er stellt sich vor , wie er auf dem Bahnhof die Hand

aus streckt und ein paar Worte murmelt : „Ein armer
Handwerksbursch !" — Wie ihn der Gendarm anredet ! —
Wie sie ihn in das Schubcoupee schieben. — Nein ! Nein!
Die Schande will er nicht erleben ! — Lieber — lieber sich
aufhängen an dem nächsten Baum!

Er rennt eine Strecke weit , wie im Entsetzen fliehend
vor seinen eigenen Gedanken, vor dem düsteren Entschluß.
Wie im Fieber ist 's ihm wieder . Als streckte sich hinter ihm
eine Hand nach ihm aus und packte ihn , zerrte ihn fort
in den Wald hinein , in ein dunkles Versteck ! Als fühlte
er schon den drosselnden Strick um seinen Hals.

Er ringt förmlich nach Luft in der furchtbaren Angst-
beklemmung ; er wehrt sich mit letzter Lebenskraft gegen
diese Stimme , die ihm wie von außen her zuzuraunen
scheint : „Mach ein End ' ! Es wird ja doch nichts mehr

gewissen Zwischenraum erfolgen muß und die SteuerpfliK
noch eine Periode bestehen bleibt.

Hausfrau in R. Da haben wir es. Du willst das
Rezept zum Grahambrot, das wir nun schon
einige Male veröffentlicht haben, noch einmal lesen .'
Bedenkst Du denn nicht, daß der Platz unseres Briefkastens
sehr kostbar ist, und daß die Leser sich doch wirklich dre
kleine Mühe nehmen sollten , die gemeinnützigen Ratschläge^
die jeder einmal brauchen kann, herauszuschn erden
und hübsch geordnet in ein 10 -Pfennig -Äüchlein einzu¬
kleben? Dann hätte der Briefkastenonkel nicht mehr nötig,
immer nur Dinge zu erläutern , die der aufmerksame Brief¬
kastenleser schon längst kennt . Wir wollen für heute noch
einmal gutmütig , wie wir sind , Deinen Wunsch erfüllen,
aber für später bitten wir um Beachtung des Obigen . Das
Graham - oder auch Kleienbrot besteht nach dem Horsford-
Liebigschen Rezepte aus zwei Teilen Roggenschrot , einem
Teil Weizenschrot, denen fünf Gramm doppelkohlensaures
Natron und zehn Gramm Kochsalz zugesetzt sind.

L. 30VV in R . Allerdings hat man wissenschaftlich
das ungefähre Gewicht der Erde sestgestellt . Es beträgt
7 Quadrillionen Kilo.

N. N . hier . Die Frage eignet sich nicht zu einer absoluten
Antwort . Zunächst hat jedenfalls der Vermieter bis zur Be¬
friedigung für die Miete ein gesetzliches Pfandrecht an dem
Eingebrachten und den Erzeugnissen; sodann entspricht es im
allgemeinen der wirtschaftlichen Tendenz, daß der aus einem
Grundstück gewonnene Dünger dem Lande verbleibt;
endlich kommen gerade die dehnbaren Momente in Betracht,
wie viel Erde mit auf den Komposthaufen gekommen sei, ob
absichtlich untermengt oder nicht mehr als unvermeidlich usw.
Daß in erster Linie der Mietvertrag entscheidet , versteht sich
von selbst ; es wird aber voraussichtlich über diesen Punkt
nichts ausgemacht sein.

Nichte K. Du fragst an , wie Du Deine Photographie
zurück erhältst, die Du Ende September unter Chiffre L . L.
707 in der Expedition d . Bl . zwecks Stellungsgesuchs nieder¬
legtest. Wenn Du auch vergessen hast, das Rückporto beizu¬
legen , so ist doch vom Empfänger bestimmt zu erwarten , daß er
Dir das Bild im Nichtsgebrauchsfalle ev . unfrankiert zuschickt,
wenn Du nicht auch noch vergessen haben solltest . Deine Adresse
anzugeben. Sollte der Säumige aus irgend einem Grunde sich
berechtigt fühlen, das Bild zu behalten, oder die Rücksendung
bis jetzt vergessen haben, so wird diese Notiz ihn vielleicht an
seine Pflicht erinnern . Eine gewisse Gefahr läuft man bei der
Abgaben von Chiffreofferten stets ; das liegt im Wesen des
anonymen Angebots.

Msem Inserenten
teilen wir mit, daß wir fernerhin für die Auf¬
nahme von Annoncen in die Nnmmer desselben
Tages keine Garantie mehr übernehmen,
wenn die Annoncen nicht bis 9 Uhr morgens auf¬
gegeben sind. Größere Annoncen müssen
Unbedingt am Tage vorher bis 6 Uhr
nachmittags aufgegeLen werden.

Die Geschäftsstelle der
„Nachrichten für Stadt und Land".

mit Dir !" Keuchend kommt er an die Waldlichtung , an
das freie Feld , wo er wieder Herausblicken kann — wo er
den großen , weiten , blauen Himmel über sich sieht . Es
wird ihm unwillkürlich leichter, als wäre die Gefahr
hinter ihm.

An einem schmalen Wiesenpfad steht ein Wegweiser:
„Nach Mariensee ." Da unten glitzert eine stille Fläche und
an dem Ufer steht in einem wohlgepflegten Garten ein
weißes Haus mit hellgrünen Läden ; keine Bauernwohnung,
eine Villa . Behagen , Frieden , Heiterkeit scheinen von dem
reizenden Besitz auszustrahlen . Es ist nicht Neid, was sich
in ihm regt . Dazu ist er zu schlaff, zu niedergeschlagen und
müde . Nur ein dumpfes Staunen , daß da unten , so nah
und doch wie in einer fernen Welt , Menschen leben , denen
es so gut geht, die sich in der Laube an den rotgedeckten
Tisch setzen können , für die eine Menge Früchte an den
Bäumen hängen , für die wohl in der Küche gebraten und
gesotten wird , denn ein Rauchwölkchen steigt aus dem
Kamin in die blaue Luft empor . Er ist erschöpft auf dem
Rasen hingesunken zwischen rotblühender Erika , im
Schatten einer Eiche, an der schon leuchtend gelbe Blätter
hängen , und wie er so verwundert in diese fremde Welt
hineinblinzelt , die ihm wie ein Paradies erscheint, fallen
ihm die Augen zu und er vergißt seinen Hunger und seine
Hilflosigkeit in einem tiefen Schlaf . Die Sonne ist so gut
gelaunt an diesem Herbsttag ! Sie gießt Schönheit und
wundersamen Farbeureiz über alle Ecken und Winkel,
schüttet solchen Goldregen durch die Zweige der Eiche,-
verklärt die Landschaft mit solcher Lichtfülle und Klarheit,
daß in ihrem Zaüberglanz auch der arme , blasse Mensch,
der langhingestreckt zwischen den Erikabüschen schlummert,
zu einer hübschen Staffage wird.

Fest und tief hat er geschlafen, Wohl eine Stunde lang.
Und als ihn endlich die kühlere Abendluft weckt, muß er
sich lange besinnen , bis ihm das traurige Bewußtsein



Bremer Freimarkt.
. Die Centralhallen in Bremen , dieses in der

Wertesten Umgegend bekannte und beliebte größte Ver¬
gnügungsetablissement des Platzes , haben sich auch wieder
für den diesjährigen Freimarkt zur Aufnahme eines
Massenbesuchs eingerichtet und werden ihre alte Zug-
Acht auch jetzt wieder nicht verfehlen . Für die im großen
Konzertsaal mrt Eingang am Breitenweg täglich stattfin¬denden Künstler -Vorstellungen ist ein ganz vorzügliches
Spezialitäten -Ensemble von 45 Artisten ersten Ranges zu¬sammengestellt worden , welches eine ununterbrochene hoch¬
interessante Abendunterhaltung bieten wird . Den Tanz¬
lustigen ist wie in früheren Jahren der große Ballsaal
(Eingang Düsternstraße ) reserviert worden , um auch nach
dieserRichtung hin in gewohnter Weise den Wünschen und
Anforderungen der Besucher zu entsprechen . Wer also
seinem Freimarktsbesuch in Bremen einen hochbefriedi¬
genden Abschluß geben will , versäume nicht , die in nächster
Nähe des Centralbahnhoses belegenen Centralhallen auf¬
zusuchen.

Casino in Bremen . Häfen Nr . 106 . Währenddes Freimarktes in Bremen ist ein Besuch des Etablisse - ,ments „Casino" nur zu empfehlen . Die Direktion ist wieder
bemüht gewesen, eine stattliche und große Künstlerschar von
ca . 36 Personen zu engagieren . Wir nennen hier nur da¬
von : Das bekannte Deltorelli -Trio , welches schon vor zwei
Jahren im „Casino " auftrat und die Besucher in Scharen
herbeizog . Das Leo Tardy -Trio , gen . Könige der Luft,Abs und Canon , bekannte Ringkämpfer . Gebr . Corradini,
Gesangshumoristen und Parodisten . Das reizende Tamen-
Quartett , Leni , Käthi , Resi und Pepi , genannt „Münchener
Kindl " . Auch wird allabendlich eine große Ausstattungs¬
und Spektakel -Pantomime , betitelt : „Der Teufel ist los ",
aufgeführt . Das Casino -Musikkorps ist bedeutend ver¬
stärkt , an die 20 Musiker . Der schöne große Casino -Saal
bietet Platz für mehr denn 1500 Personen und ist mit allen
Bequemlichkeiten für die Besucher ausgestattet.

Bremer Freimarkt . Das Hansa - Haus in Bremen
eröffnet feine diesjährigen Frennarkts -Spezialitäten - und
Künstler-Vorstellungen am Sonnabend , den 21 . Oktober.
Das Programm ist in diesem Jahr ganz besonders reichhaltig
und interessant. Auch den Besuch des Restaurants empfehlen
wir allen Besuchern Bremens . Dasselbe ist eines der besten
und größten Speise-Lokale und wird von Fremden wegen
seiner bequemen Lage, Heerdenthorssteinweg, mit Vorliebe
besucht.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 22. Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Geh. O .-K.-R . v . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2) , 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a), 9— 11 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 10Vs Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 22. Oktober:

Kein Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 22. Oktober (21 . n. Trinitatis ) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.
Katholische Kirche . Am Sonnlag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Ubr.

Friedcnskirche.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr.

Evangelischer Männer - u. Jünglingsverein (Mühlenstr . 17) .
Sonntag , den 22. Oktbr., abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Ersparuttgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362.378 M . 83 Pfa.
Im Monat Sept . 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,928 „ 05 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 208,365 „ 09 „

Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1899 17 .284,941 „ 79 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,597,641 „ 98 „

Keine nassen Füße mehr. Bestes wasserdichtes Ledsrsett.

und größer überall zu h^ eu
Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.

Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfsiffsr L llillsts
ikaffso- ^88önr:, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich pfsiffor L llillsrs llsifov - L88vnr
in v08SN.

8°kuw°» k°. PIsisok - LxIrsvH
übsrtrlkkt an ULkrkrakt und zVoblgssebwaekdis
Disbig 'sebsn Llxtraets and ist in allen besseren

Drogen -, velleatesssn- und tloloniÄl ^Äarsll-
Handlungen en bsbtzo.

Hieroglyphen. Mlö
(Von jedem Bildzeichen gilt nur der Anfangsbuchstabe;

die fehlendenVokale sind sinngemäß zu ergänzen.) Vexierbild.

Gleichung.
0 —b) -s- o— (ä- e) - i- (k—8) -s- k— (i—k) - -- x.

s Insekt , b Greis ; o Nutzgewächs, 6 Vogel, s Teil
der Schiffsausrüstung ; k jubelnder Zuruf ; g Nahrungs¬
mittel , b sinnbildlicher Schmuck , i Tiere des Waldes,
k heiliger Bund , x herrliche Zeit.

Zahleurätsel.
12345678 Gestalt der deutschen Sage.
2 3 4 8 ist nie willkommen.
3 6 8 8 man schlägt 's und besuchtes.
4 3 4 1 wird gejagt.
5 4 3 1 6 Tier in Afrika.
6 3 4 8 wurde erschlagen.
7 6 8 8 4 Stadt in Mitteldeutschland.
8 4 3 4 1 innerer Körperteil.

Rätselhafte Inschrift.

Auflösung der Rätsel in Nr . 242 d . Bl . :

-L-

Wo ist denn derNelked

Aenkfprüche.
Das Glück ist allen gleich und gut,
Ist auch beständig heut' und morgen;
Deu Reichen giebt's Furcht , Mühe , Sorgen,
Den Armen Hoffnung, Sinn und Mut . Weckherlin.

Des Bilderrätsels : Kassenerfolge.
Des Anagramms : Karpathen , Jüdogermane , Arm¬

brust, Oleander , Tauenzicn , Sokrates , Charlotte,
Hubertus , Augustiner , Ursula . — Kiaotfchau.

Des Silbendiamants:

ton ,-s. Altan , Tanne , Nero, Roma,
wa Alma, Maro.

Des Delphischen Spruchs : Zier , Reiz.

Ein rasches Pferd nur immer jagen
Ein saubres Kleid nur immer tragen.

Den nützen Freund nur immer plagen,
Thät niemals langen Nutzen tragen . Fr . v. Logau.

*
Die Meisten, wenn sie dich um Rat fragen , find gewöhnlich

schon entschlossen , zu thun , was ihnen gefällt. Kippe.

seines Jchs zurückkehrt. Ein bischen Kraft meint er wieder
zu haben . Vielleicht kann er sich doch noch ins nächste Dorf
schleppen und um ein Glas Milch , um ein Quartier im
Stall bitten . Freilich — morgen wird es dann sein wie
heute ! — Ein Aufschub ist 's nur.

Wie er seinen verwaschenen Filzhut zur Hand nimmt,
den er neben sich gelegt , da klappert 's drinnen ! Träumt
er denn ? Das klingt ja wie Geld — Münzen ! Erschrocken
schaut er sich um ! Will ihn jemand narren ? — Kein Mensch
weit und breit . Nun wagt er 's erst, zuzugreifen , die Augen
aufzumachen . Unheimlich rieselts ihm über den Rücken.
Wahrhaftig ! Ein Markstück und ein Thaler ! Er sitzt noch
immer mit offenem Mund und großen Augen und starrt
die zwei Münzen an , Märchen fallen ihm ein , die ihm vor
zwanzig Jahren seine Mutter erzählte . So etwas kann 's
doch garnicht geben, — so ein Wunder!

Und dann mit einem Mal packt ihn die Sorge , es
könnten ihm diese zwei Silberstücke wieder entrissen wer¬
den . Er versteht nun , was sie ihm bedeuten : Warme Suppe,
ein Stück Fleisch — Leben ! Leben!

Er kann wieder ausschreiten . Seine Finger drücken sich
im Hosensack fest um die zwei Münzen ; die Berührung
giebt ihm Kraft und Mut.

Ordentlich atemlos kommt er in das nächste Wirtshaus
und verlangt zitternd zu essen . Um jedem Mißtrauen vor¬
zubeugen , legt er gleich das blanke Markstück auf den Tisch.

„No, dem hat 's g 'schmeckt , Wirtin, " sagt die Kellnerin
in der Küche . „Wie der mich an 'gschaut hat , wie ich ihm
die Knödelsuppen hing 'stellt Hab ' . Ja , g'wiß ist's wahr
— ich hätt ' fast weinen müssen."

Erst vor der dampfenden Schüssel hatte er an die
Wirklichkeit des Erlebten geglaubt.

§ M nächsten Frühjahr werden in einer eleganten Woh¬
nungin der Leopoldstraße nach der Osterstöberei die Vor¬

hänge und Portieren wieder aufgemacht . Der Tapezierer
Hurtersberger hat einen Gesellen geschickt . Die junge Frau,
die zum ersten Mal mit lustigem Eifer dieses große Rein¬
machen in ihrem schönen Heim überwacht hat , war mit dem
Arbeiter zufrieden gewesen und flüstert ihrem Mann , der
sehr froh ist, diese häusliche Unruhe überstanden zu haben,
mit ihrem erhitzten, hübschen Köpfchen zu:

„Sollen wir den Tapezierer nicht gleich für die Villa
bestellen, Schatz?"

„Sie können Herrn Hurtersberger sagen," wendet sie
sich an den Gesellen, da ihr Mann zustimmend nickt , „daß
wir Sie im Mai für ein paar Tage in Mariensee brauchen,
aus unserer Villa !"

Dem Arbeiter fliegt eine rasche Röte ins Gesicht. „Ma¬
riensee !" wiederholt er ganz erregt . „Das ist das weiße
Haus mit den grünen Läden , das so still und einsam am
See liegt , gerad ' wie g 'malt , so lieb und heimlich —"

Die jungen Leute sahen ihn verwundert an.
„Waren Sie einmal dort ?"

„Nur in der Näh ', gnädige Frau . Aber ich Hab ' da
ein Wunder erlebt , das ich mein Lebtag nicht vergesst. Auf
der Wanderschaft bin ich g 'wesen — und wie's einem halt
manchmal geht — so bettelarm und verhungert , daß ich
mir überlegt Hab ', ob ich mich nicht an dem nächsten Baum
aufhängen soll . Grad ' da bei dem Wegzeiger nach Marien¬
see bin ich vor lauter Elend eing 'schlafen, und wie ich auf¬
wach', liegen vier Mark in meinem Hut ."' Die junge Frau macht unwillkürlich eine Bewegung
der Ueberraschung . Lächelnd sieht sie zu ihrem Manne aus,
der ihr leise die Hand drückt.

„So , so, vier Mark ?" fragte dieser den Arbeiter
schmunzelnd.

>,Ja , wie sie in den Huk hineingekommen sind, das
weiß ich heute noch nicht . Ich weiß nur , daß sie mir das
Leben gerett ' hab 'n - Wer nie Hunger g'habt hat , der

kann 's ja nicht begreifen , was es heißt : sich wieder satt
essen . Für ein Eisenbahnbillet von Rosenheim nach Mün¬
chen hat 's auch noch gereicht, — no und nachher Hab ' ich
gleich wieder Arbeit 'kriegt . Aber mich überlauft 's heute
Noch ganz heiß , wenn ich von Mariensee reden hör ' ! Da
muß einer doch an ein Wunder glauben , wenn so eine plötz¬
liche Hülf ' ihm rein vom Himmel 'runterfallt ."

Die junge Frau hat ihre lachenden Augen gesenkt
und schaut nachdenklich vor sich hin . Der wonnige Herbst¬
nachmittag ! Wie sie in ihrem Flitterwochen -Uebermut Arm
in Arm in den Wald gelaufen waren und wie sie in ihrer
Glücksfülle die Lust angewandelt hatte , dem Handwerks¬
burschen, der so malerisch unter der Eiche lag , ein Mark¬
stück in den Hut zu werfen . Es war so spaßhaft gewesen-
auch ihren Fritz herumzukriegen . „Was , Du giebst ihm
nichts ? Schäm ' Dich, Du Geizhals !" — „Aber ich Hab ' ja
kein Kleingeld , nur einen Thaler !" — „Was liegt daran-
und denk' nur , was der für überraschte Augen machen wird,
wenn er aufwacht !" — „Er läuft in das nächste Wirtshaus
und vertrinkt das Geld !" — „ Ach, laß ihn doch ! Er soll
auch lustig sein ! Die ganze Welt soll lustig sein ! Lustig¬
glücklich , wie wir !"

Wie sie dann fortgeschlichen wären , wie die ausge¬
lassenen Kinder ! Wie sie ihren Fritz abgeküßt hatte , weil
er ihren Willen gethan!

Uebermut ! Laune ! Ein Zufall ! Und diese vier Mark
hatten einem ordentlichen Menschen das Leben gerettet!
Ihn vom Hunger befreit , vom wirklichen Hunger , den sie
nie empfunden , den sie sich kaum vorzustellen vermochte-

Sie war ein junges Glückskind, das im Leben dahin-
tänzelte wie von einem Fest zum andern . Ihr schauderte
mit einem Mal vor diesem Geld, das für andere eine so.
furchtbar ernste Bedeutung hatte , — wenn Leben und
Sterben an einer so winzigen Summe hing —, vor diesem
Geld, das ihr so achtlos , so spielend durch die Finger glitt.
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Fernsprecher 722. 8 rVwVll, Schusselkorü 11.
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von Pilsener Bürgerliches Brauhaus,
Münchener Spatenbräu , sowie
C . H . Haake A .-G ., Bremen.

VorLÄlUliv1 »s Ltslls LÄvUs.

Angenehmer Aufenthalt in vorzüglich ventilierten Räumen.

ZmMl -Lecklls
in

Littel.
Sandhatten . Der Hausmann

Heinrich Schröder in Littel hat
mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohn-
hause und guten Wirtschaftsgebäuden,
14,2129 da Acker - und Gartenland,
19,890V da Wiesen- und Weideland,
0,1633 kg, Nadelholz und 67,2357 ka
unkultiv . Moor - und Heideland, mit
Antritt zum 1. Mai 19VV unter
der Hand zu verkaufen. Die Hälfte
der Kaussumme kann gegen die üb¬
lichen Zinsen darin stehen bleiben.

Dritter und letzter Verkaufsversuch
findet am

Mtllg, den N Mk.,
nachm. 4 Uhr,

in Neuhaus ' Wirtshaus in Littel
statt . Bei irgend hinlänglichem Ge¬
bot erfolgt der Zuschlag.

I . F . Harms»

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Sandhatten . Eine im Kirchdorf,

10 Minuten von der Bahnstation be¬
legene slottgehende Gastwirtschaft,
bestehendaus großem, neuen Wohnhaus
mit Tanzsaal , gr. Stall , Garten und
Weide beim Hause, Ackerland kann
nach Wunsch beigegeben werden , habe
in Auftrag zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
melden. Die Hälfte , des Kaufpreises
kann stehen blerben.

_ I . F . Harms.

Nachfuge.
In der am

Dienstag,
den24 . Oktober d . I .,
in Hatten bei Fr . Meyer statt¬
findenden Auktion kommen noch:

L LjShriges Stutpferd,
fromm im Geschirr, u.

L SLuteirter
zum Verkauf , wozu Käufer einladet

_ I . F . Harms.

ierklills.
Edewecht . Zweiter und letzter

Termin zum Verkaufe der zum Nach¬
lasse des weil. Herman Gerd und
Anna Margarethe Borchers zu
Aeddeloh I gehörenden Immobilien
ist angesetzt auf

Sonnabend,
den28. Oktober d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Bunjes' Gasthause zu Jeddeloh.

Kaufliebhaber ladet ein
Meiurenken.

Sonntag Mrg . 7 Uhr fr . Schweine¬
fleisch, Psd. 50 u. 55
D. Gehrels, Bürgeresch, Heinrichstr. 34.

Ein gut gehendes

Kolonial- u.
Delikateß-Geschäft
ist krankheitshalbersofort zu verkaufen
unter sehr günstigen Bedingungen.
^ Näheres in der Exped. d . Bl.

Zu verk . 1 noch guter Stutzflügel
für IS » ^ Ziegelhosstr . S4e.

Die zum Nachlasse der weil. Ehe¬
leute Gastwirt H . D . Th öle u. Frau
gehörigen beweglichen Gegenstände
sotten am

Freitag,
denLr . GKI. d . Is.

nachmittags s Uhr anfgd .,
im Sterbehause, Nadorftkrftr.
d!r. 13 Hieselbst öffentlich aus
Zahlungsfrist versteigert werden, als:

19 Hühner, 1 Hahn u . 4 Küchlein,
8 Betten nebst Bettstellen, 1 mah.
Sofa und 6 dito Stühle , 1 Sofa
mit rotem Ripsbezug, 1 mah. Sofa¬
tisch , 1 Spiegeltisch, mehrereSpiegel,
1 Nähtisch, Wandbilder , 1 Näh¬
maschine, 1 amerik. Wanduhr , 1
Schreibpult , mehrere Tische und
Stühle , 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Eckschrank , 1 gr. Leinen¬
schrank , 1 zweithür. Kleiderschrank,
1 Sekretär , diverse Garderoben,
Teppiche , Lampen, Waschtische , 1
Warenschrank, div. Porzellan und
Steingut und andere Haushaltungs
gegenstände,

ferner : 1 Bierdruckapparat , 1 Tafel¬
waage mit Gewichten, 1 Tresen, 1
Reole, 2 Getränkfäsier mit Krahn,
Wein-, Bier - und Schnapsgläser,
Bieruntersätze, Schänkflaschen, Leck¬
bretter u . s. w., sowie diverse Tisch -,
Leib - und Bettwäsche u . Getränke
aller Art nebst Cigarren.

Lk . GGZLHLL -
LS,

Auktionator.
Aus obiger Auktion gelangen ferner

zum Aussatz:
1 Geldschrank, 1 Gärnitur neuer
Möbel, best , aus Sofa , 2 Sesseln, 4
Stühlen und Tisch.

D . O.
Halte meine

Gastwirtschaft
bestens empfohlen.

Nachtlogis von 75 Pfg . an.
Mittagstisch von 50 Pfg . an.

Äug . Kauffeld,
_ Amalienstr. 11a._

JmmoMerklmf
in

Höven bei Sandkrug.
Der Hausmann Friede . AlSers

in Höven hat mich bevollmächtigt,
seine in Höven belegenen

Immobilien
(das alte Gut Höven)

an der neu projektierten Chaussee,
als : das Herrenhaus , die Wirtschafts¬
gebäude, 11,1830 ka Acker- u . Garten¬
land, 16,0713 da Wiesen- und Weide¬
land , 9,8283 ka Laub - und Nadelholz
und 22,8374 ka unkultiv. Ländereien,
mit Antritt z . 1 . Mai oder 1. No¬
vember 19V « unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude sind im besten bau¬
lichen Zustande , die Acker- , Garten - u.
Wiesenlandereien günstig belegen , in
bester Kultur und sehr ertragsfähig.

2/ z der Kaussumme kann in den

Immobilien stehen bleiben.
3. und letzter Verkaufsversuch

findet am

Lmttstllg , - eil 26 . Mober,
nachm. 3 Uhr,

in Peters ' Wirtshaus in Höven statt,
und soll bei irgend annehmbarem Ge¬
bot der Zuschlag erfolgen.

_ I . F . Harms.
Etzhorn. EmpfehlemeinenZiegen¬

bock zum Decken.
Witwe Bollmann , beim Patentkrug.

Jmmobil-
Zwangs
rstVersteigerung.

Das der Witwe des Wirts H.
Steffen , Cath., geb . Börries, hier ge¬
hörige, Johannisstr . 13 Hieselbst be¬
legene , im Grundbuche unter Artikel
Nr . 592 verzeichnet « Immobil , groß
2 ar 35 gw , soll im Wege der Zwangs¬
vollstreckung durch den Unterzeichneten,
vom Großherzoglichen Amtsgerichte
damit beauftragten Auktionator ver¬
steigert werden.

2. Versteigerungstermin steht an
aus den
3 . Novembev d. J .,

mittags IS Uhr,
im Sitzungszimmer des Groff-
hcrzoglichen Amtsgerichts Ab¬
teilung V Hieselbst, wohin ich Kaus-
liebhaber einlade.

I . H . Schulte , Auktionator.

Auktion.
Der Heuermann Gerhard Schwar-

tiug zu Nadorst , ans Röbens
Stelle , läßt am

Mutilg , hell23. Mr. d . I .,
nachm. S Uhr anfgd .,

in und bei seinem Hause mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

4 milchgebcnde belegte Kühe,
1 Milchschaf,
SV große u. kleine Schweine,
14 Hühner und 1 Hahn,

2 zweirädr. Handwagen , worunter
1 fast neuer, 1 Viehkesfel , Futter-
balljen, 1 Gropenkarre, fast neu,
ca. 4VVV Psd . Dreschhcu , 1v
Fuder Torf , 1 Schweineblock , 1
Partie Dielen, Balken u . Sparren,
Kisten, Kasten, Tonnen , Forken,
Harken, Spaten , Dreschflegel nsw. ;

auch : " 1 Kleiderschrank , 1 Küchcn-
schrank , 1 Dtzd . Stühle , mehrere
Tische , 1 Kommode, Spiegel, 1 fast
neues Fahrrad , 1 Nähmaschinemit
Fußbetrieb, 1 Dezimalwaage, 1 neue
Zieharmonika, 1 Vorfkarre, Wand¬
uhr , Porzellangeschirr und vielehier
nicht benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichste ein

E . Memmen , Aukt.

Eine Partie prima ger.
aumrerl. Schweinsrippen,
halbe Schweinsköpfe , ge¬
streiften und fetten Speck
habe billig abzugeben.

Diekmann,
_ Bremerstr . 14.

NIMLiumt,
Bleichsucht , Nerven -, Magen - u.
Verdauungsschwäche , Blasen - u.
Nierenleiden und deren Merkmale:
Mattigkeit , Abmagerung, Schlaf ohne
Erquickung, Angst- und Schwindel¬
gefühl, Kurzatmigkeit, Krampfanfälle,
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne , Ge¬
dächtnisschwäche , Nervenschmerzen,
Magendrücken selbst nach wenigem
Speisengennß, Appetitlosigkeit, Bläh¬
ungen , Sodbrennen , Erbrechen rc.
heilt der berühmte Lamscheider
Stahlbrnnnen.

Der Lamscheider Stahlbrnnnen
ist nebst ärztlicher Gebrauchsanweisung
zu haben in Oldenburg in der Flora-
Drogerie des Herrn L. Fasch, wie
auch direkt zu beziehen von der Ver¬
waltung der „Emma -Heilquelle ",
Boppard.

Wir empfingen neue große Sendungen
in

vWM -MM)
kurz und lang,

Kragen
in kurz und lang.

ÄsMme -r
«nd

in kurz und lang,

Kinder-
Konfektion

u. empfehlensolche zu billigsten
Preisen.

L. K. klestreis L M».

Alitierte » NM.

vom einfachen bis
feineren Genre!

zum

Haarenstr . 1 , Langestr. 6S.

KröLsls Ali8lvalil!
Averse.

Modell-
Ausstellung.

1000 NLvk LsioLnullA
zahle ich, wenn
in Deutschland
jemand anders
als ich allein
Harmonikas
mit meinen

allerneuesten
gesetzlichge¬

schützten
§ piral -Bast u.
Lustklappen¬
federn liefern

darf . Also nicht
mehr allein wie

andere Sxiraltafksnteder », sondern auch an jeder
Harmonika »»» außen sichtbare » nlerörccht . Spiral¬
feder» für die Küsse u . SuMkappe ». Meine un¬
übertroffen stark u . solide gebauten Kansaren-
Ko„ c«rt -A»g-K »rmon !Kar sind ZS cm hoch, haben
ia Tasten, S Bässe, L starke Doppelbälge mit Eiken-
schvnym, Zuhältern , NiSelverziermige », beste Etinr-
men, osten« m. Nickelstab umlegte Claviatur , daher
garant . stärkste Tonsülle u. lost, in Schür, nur noch
ch1 , Mark , nicht wie bei andern 5 u . 5>/s Ml .,^ / 2 Ichörige , 3 echte Register 8 ZN., «chörige,
t echteRegister N/2'M . , 8chörige,g echteRegist. 1t >/2
WK.,Sre !lsige hochfeine Instrumente mit 4 Bä"
mit IS Tasten S>/s Wü . , mit 21 Pasten I»

«

Neste KlochenSegkeitnng SNPf . exträ . Gelbster!,
schulegratis , Porto 8» Pf . Versandt nur gegenMach,
» ahme , aber « zSochenzurH >roSe bei kangjähr . Be¬
währung . Gute Instrumente von L>/s Mk . an. !
Katalog gratis u. franko. Man bestelle nur bei!
der Zleuenrader Karmonikasaörik von i

NUlSdls *» » Vd-lSlÄ ksvuonrs .üv

>6?
'
sM

empfiehlt in großartiger Auswahl

Anlerziehzeuge,
NorMMEWÄCZ,

UM '
WaMVKVK,

Kvstr . RskRs,
ZMLZSLSWrGTkS,

Strümpfen . Socken,
tadellos sitzend,

KcrrLöfebrrks
in Trikot , Seide , «nd Glacee,

Hemk - v . Tllmeü - HsyHe,

Krawatten,
Regenschirme.

Nnr beste Ware.
Niedrige Preise.

8s«rg kttkA.

Wiefelstede.
Eine große Partie

Iliterzem,
als:

Unterhofen , Unterjacken
für Herren, Damen und Kinder in

Wolle und Baumwolle,
ia IKweMemde,

echt blau und krimpfrei,

für Damen und Mädchen,

Normalhemde,
Jacken und Hosen,

für Herren, Damen u . Kinder,

LeiWüSeiül.ZmmiMer,
Al . - KsslLsrr,

ZllNen- M Kulkr-LLrßmpfe
trafen ein und empfehle solche zu

billigsten Preisen.

A.AllerAU.
Wiefelstede.

Mein Lager

Kerren - und Knaben-
Garderoben

sowie
wnrdejwieder komplett

und halte ich solches meinen Kunden
zu Einkäufen bestens empfohlen.

W . Nekk AW»
Wo kaust nian gilt und billig

Flanelle Za,
krimpfrei,

MKWGZELMS-

Wils- u . Wrheheslm,
WOcesto/fs

zu Kleidern,

Baumwollstoffe
zu Kleidern, Kitteln, Schürzen nsw.,

WÜkiiiS , Westisis,
Gngkisch-Leder,

Leinen , Halbleinen,
Baumwollleinen,

sowie
erirHerrlucO'e F

Bei

V. VölU Nv.,
Wiefelstede.

Wiefelstede.
Imetl -Mell

und
ZAÄöcHorr - AzLrtoir,

sowie Damen - und Kinder-

klapottotz u.
zu billigsten Preisen.

Damm-Kragen u.
-Jacketts

kauft man billig bei

Ä . Mer NW.

riMku . .
billigst bei

I . Ucker V».
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Während des Freimarktes:

Konzert-Borträge.
Hochachtungsvoll

V*. H. Nc»8S» dr»c»QlL.
ö00000000000lMQ0a0O0QQQ0ö

Julius krosser
Oldenburg,

Hvlrlsrn - Hi. Llttsz -slr 'Lvsss- DvlLS,
unterhalt das größte Lagerroooooooooo «ooossvvoovoö « l ^

ZABllreil.
Auf den Häfen Ne . 106.

Wahrend des Freimarktes täglich, vom 21. Oktober an:

nnr? LVSLLZilLIL^Sri I. NarrNSrs,
38 Personen.

Orchester : Das Casino - Musikkorps.
Programm mit fortwährender Abwechselung.

Parterre 1 ^ — Untere Räume und Gallerte 50
Kassenöffnung 6Vs Uhr. Anfang 8 Uhr.

Sonntags Kassenöffnung 4 Uhr . Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet frenndlichst ein

^ S8Sll8SLrÄ ^ L Oslsriurr.

keMüsr MM,
Li-äfestk , 8«,

Liablwarenfubrilr.
VvL8NI»6IlN« 8 I A «NKV8.

Zeichnung halbe natürliche
Größe. Ganze Länge

der Kette 26 om.

30 ^ ÄAS 2ILI7 ^ r»obs
versenden wir eine hochfeine , kräftige, solid gearbeitete Nickel¬
kette Nr. 1600, wie Zeichnung , mit Kompaß , moderne
Fa ?on , zum Preise von nur Mk . 1,40 franko.

Nichtgefallendes nehmen wir zurück , mithin jedes
Risiko für den Besteller ausgeschlossen.
Versand per Nachnahme oder vorherige Einsendung

des Betrages.
Bitte verlangen Sie umsonst und

portofrei den soeben erschienenen neuesten
Prachtkatalog mit weit über 1300
Abbildungen von Tischmessern und
Gabeln , Taschenmessern, Rasiermessern,_
Gemüsemessern, Alpaca- u. Britannia-
Löffeln, Scheren, Garten - u . Rebenscheren, Pserdescheren,
Haarschneidemaschinen, Bügeleisen, Wirtschaftswagen , Tafel-
Einsätzen, Kaffeemühlen, Pfeffermühlen, Fleischhackmaschinen,
Kartoffelreibmaschinen, Besteck- u . Geldkörben, Korkziehern,
Küchenbeilen, Hack - u . Wiegemessern, Fruchtpressen, Vorhang-
uud Fahrradschlössern, Laternen, Revolvern, Jagdgewehren,
Hirschfängern, Dolchen, Glaserdiamanten , Fernrohren , Feld¬
stechern , Werkzeugen» . Werkzeugschränken , Modell - Dampf¬
maschinen, Gold- u . Silberwaren , Herren - u . Damen - Uhr¬
ketten, Broschen u . Armbändern , Uhren re. , Cigarrenspitzen,
Pfeifen, Spazierstöckenu . Schirmen, Lederwaren, Kämmen,
Bürstenwaren , sowie vielen sonstigen Neuheiten.

s

s»

Täglich:

FsrgisslAöiMieU
Großes Ballett

und

lll ZpsrmIitLtsn-
llsbuls.

Anfang : Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Jedoch solche, die nur den Schein der Billigkeit erwecken , finden an meinem Lager keine
Ausnahme . Ich führe Schuhe und Stiesel für jeden Stand, für jeden Beruf, für jede«

Fritz , kurzum für jedermann.
7,50 , 8,00 , 8,50 , 8 .00

10,00 , 11,00,12,00,13,00,Herren-
Stiefel 14 so15 oo100017 oo^

V Jede Preislage bietet eine vortreffliche Auswahl.

§ WlNONs 6 , 0,50 , 7 , 7,50 , 8,50 , O
10 . 10,50 , 11 , 12 , 13 , 14

Stiefel bis 18 Mk.
Jede Preislage hat haltbare Lederforten und leistet

Garantie für vorzügliche Paßform und größte Haltbarkeit.

Mkzschusie mit Irlz fotzte sind in größter Auswahl eingetroffen.
Mk" Ballschuhe , Hausschuhe, Pantoffeln . "MI

Die Wen , MW md Wursten Stiefel
für Mädchen , Knabe« und Kinder.

IIlI«iI»M KdiilreMl.
_ Am Sonntag , den 22 . Oktober:

N Großes Konzert
«Isr » Ii »ra » 4si ?Ls - ILNx »sLlS,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Ehr ich.
Anfang 4 Uhr. Entree 10

Nachdem:

Großer öffentl. Ball.

i « svvssssvvvssvsasBsvvss«

ß MWSLLLSLL . ch
4 Hotel u. Restaurant 4
1 „körLenkalle "

, !
H am Wall 161, -
^ ganz nahe dem Stadt -Theater . H
H Den Besuchern des Freimarktes ^
? halte ich mein Restaurant bestens I
v empfohlen. ^
P Drners von 1 — 3 Uhr L 1,80 ß
H Soupers L 1,80 von 6 Uhr H
? abends an . ?
d Abendsvon 6—12 Uhr Speisen v
H von der Pfanne in kleinen Por - H
H tionen.

V (früher Eicke) .

Eine in allen Zweigen des Haus¬
halts erfahreneHaushälterin gesetzten
Alters mit sehr guten Zeugnissen, sucht
Stellung zum 1 . Januar 1900 oder
später . Offerten unter N . N . an die
Expedition d. Bl.

ES ladet frenndlichst ein

Mje »S AiWineilt,
Sonntag , de» SS . Oktbr. d . I . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frenndlichst ein
k . Kbdingßaus.

Bürgerverein
Haarenthor.

Montag , den L3 . d . M ., abends
8 Uhr, im Klnblokale Rudelsburg:

«Hauptversammlung.
'

Zweck : Vergnügung ; Aufnahme
neuer Mitglieder ; Verschiedenes.

Diejenigen, die sich für den Verein
interessieren, werden zur Versamm¬
lung höslichst eingeladen.

Der Vorstand

Abonnement 1 Mk.
v . llLszrSi ».

s

Nadorster Krug . Sonntag, 22. d. M .:

Große TailMrtie,
wozu frdl . einladet G . Theilmann.

«
««

Zu verm. z . Nov . e. kl. Wohn . , pass,
f. emz . L., Pr . 127,50 1 . Ehnernstr . 20.

Eversten . Sonntag , 22 . d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet frenndlichst ein

Diedr . Holze.

j 2 ! um rviön KLU8V.
M Sonntag , den 22. d . M . :

« Kleiner Ball.
M Es ladet höslichst ein
2 Fr . Scheepker.

Centralhalle.
Sonntag , den 22. d . M . :

Große Tanzpartte,
wozu freundl. einladet H . Harms.
Tanz -Abonn. : Civil 75 Militär 50^.

GXXXXXXXXXXG
8ee1rvn8 Kksiaur -ant

( Ofener Chaussee) .
Sonntag , den 22. d. Mts . :

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

GXXXXXXXXXXG
Donnerschwee.

Zum grünen Kof.
Sonntag , den 22. d . M . :

Großer Ball,
wozu srdl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
IM . Abends brillante elektrische Be-

lenchtung des ganzen Etabissements.

Osternburg.
Keekens Kt3dli88SMkNl . Z

Sonntag , den 22 . d . Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl . ein Adalbert Becker.

Büvgerfelde.
„Lun MdoliiiU

Sonntag , den 22. d . Mts . :

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl . ein G . Mohnkern , y
Drielaker Hof . Sonntag , 22. d. M .:

Oeffenl ! . lanrmusik
( Anfang 4 Uhr) ,

wozu frenndlichst einladet
Gerh . Barkemeyer.
Sonntag , 22. Oktbr. :

tt sl 1 Kleiner Ball,
LZ O ergebensteinladet

S . LDiLnIrsi ».
Nachmittagszug nach Bloh ab Olden«

bürg Bahnhof 3,11.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 22. d . M . :

UM - S » I1, -WU
wozu freundl . einladet G . Müller.

Tanzabonnement 1 ^5
Donnerschwee.

Zum Krähnberg.
Sonntag , den 22 . d. M . :

UM- SsII , -W«
wozu freundl . einladet Fr . E ile rs.

TßUeilhfz.WMerktz.
Sonntag , den 22. d . Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl . ein

Abends : MockturLle.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . ScharsinOlden - Mg.
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Das Uffegekind.
Roman von E. M eyer - Förster.

(Nachdruck verbot ««.)
8) <Fortsetzung.)

In einem dunklen Hinterzimmer war der Tisch gedeckt.
„Meine Nichte, Johanne — unsere neue Schülerin,"

stellte Fräulein Windelbach vor . „Bete , Johanne, " fügte
sie sofort hinzu , indem sie mechanisch nach dem Ellenmaß
griff.

Johanne betete so rasch und laut , als stehe jemand
hinter ihr und klopfe auf ihrem Rücken den Takt dazu.

„Bei uns geht alles rasch, das Leben ist kurz, und
der Arbeit , die bewältigt sein will , ist viel," erklärte Fräu¬
lein Windelbach, indem sie mit eisernem Griff nach der
Suppenterrine langte . „Darum sprechen wir nicht bei
Tisch. Gespräche halten den Fortgang der Arbeit auf . Wir
sprechen überhaupt nicht , außer , wenn es die Notwendig¬
keit erfordert . Weder ich noch Johanne sind plapperhaft ."

Johanne blickte auf , und einen Augenblick malte sich
in ihren Augen ein hilfloser Widerspruch.

„Räume ab," sagte Fräulein Windelbach, und wieder
sagte sie es mit dem Ellenmaß.

„Wie halten Sie das aus ?" fragte Nettchen empört
hinter der vorgehaltenen Hand , als sie nun der Nähstube
wieder zuschritten.

Die Kleine sagte kein Wort . Mer wie sie so herging
vor Nettchen, war es der , als flattre ein Vogel mit ge¬
brochenen Flügeln in den dunklen , dumpfen Arbeitsraum.

„Sie müssen mich einmal besuchen kommen," sagte
sie rasch. „Ich will Ihre Tante schon dazu bringen . Ich
habe eine Mutter und eine Großmutter zu Haus ; denen
werden Sie gleich gefallen ." *

Es war der erste Festtag in Johannes Leben, als sie
sich zu diesem Besuche rüsten durste.

Die Tante hatte es nur widerwillig erlaubt . Wer
den Bitten der beiden Frauen , deren Pflegetochter so aus¬
giebig an dem Kursus beteiligt war , wagte sie auf die
Dauer keinen Widerspruch entgegen zu setzen.

„Bist Du fertig ?" fragte Fräulein Windelbach mit
rauher Stimme , als die Nichte zum Ausgehen bereit vor
ihr stand.

Mit gesenktem Blicke sagte die Kleine „Ja !"
„Und was wirst Du sagen , wenn man Dich fragt,

wie ich Dich halte ?" herrschte die Tante.
„Ich — ich werde sagen , daß Du mich — gut hältst,"

flüsterte Johanne , indem sie nach dem Ellenmaße schielte.
„Du Gans, " entgegnete die Tante , indem sie aufstand

und durch diese einzige Bewegung den Vogel in die Ecke
jagte , „sehr gut , wirst Du sagen , — hörst Du wohl , aus¬
gezeichnet hielte ich Dich, wie es nur der Wahrheit ent¬
spricht , Du undankbares Ei , und siebzig Thaler im Jahr
fckienkte ich Dir für geleistete Arbeit ."

„Sieben Thaler im Jahre, " flüsterte Johanna nach¬
betend ; ihr schwindelte vor der Summengröße , und ihr
ungeübtes Zahlengedächtnis verwirrte sich.

„Siebzig Thaler , Narr, " verbesserte die Tante auf¬
gebracht . „Und wenn man Dir etwas anbietet , Kuchen
oder Obst, so nimmst Du es , und sagst, das brächtest Du
Deinen kleinen Brüdern , die in Weißensee in der Rettungs¬
anstalt säßen ."

Johanne dachte an die kleinen Gräber in Weißensee,
die in der That vielleicht die beste Rettungsanstalt für
die Brüder geworden waren.

„Und was soll ich dann noch sagen ?" fragte sie in
demütigem Gehorsam.

Die Tante reckte sich , daß die Stangen an ihren«
Panzer knackten und knirschten. „Sag '

, was Du willst,
aber sprich nicht Dinge , die mich nicht angenehm berühren
würden, " entgegnete sie mit einem kalten Blick . „In
Deiner Familie liegt eine elsternhafte Plapperhaftigkeit . Sie
könnte Dich den Schnabel kosten."

Johanne ging , und der unklare Sinn der Drohung
verfolgte sie, so lange sie durch die Menschenfluten schritt.
Sie dachte über alle Benennungen nach, die ihr die Tante

bisher zuteil hatte werden lassen , und in ihrem verwirrt
grübelnden Sinn stiegen Bezeichnungen wie Schnabel,
Pfote , Schnauze , Rüssel auf , welche alle die Tante in Be¬
zug auf ihre , Johannes Persönlichkeit , so gerne ange¬
wandt hatte , und sie stellte sich die Beschaffenheit eines,
Tieres vor , das alle diese Merkmale in einer Gestalt ver¬
einigen könne.

Es war ein klarer , goldiger Herbsttag , und je rascher
sie ging , desto freier wurde ihr Herz, desto mehr fiel alter
Jammer des häuslichen Lebens von ihr ab.

Sie sah kleine Mädchen an den Ecken stehen und Veil¬
chen verkaufen , und der Wunsch stieg in ihr auf , auch noch
einmal ein solches kleines Mädchen zu sein, zehn Jahr oder
zwölf , und mit nackten Füßen in der Welt herum zu stehen
und noch nichts zu wissen von den harten Herzen der
Menschen.

Dann wieder betrachtete sie die Kinderwagen , die lang¬
sam in der Sonne spazieren gefahren wurden , und eine
schwärmerische Zärtlichkeit erwachte in ihrem Herzen zu
den zarten , rosigen , kleinen Geschöpfen, deren sie gerne
auch wohl eins gehabt hätte , um es wie die Mütter und
Ammen hoch in die Luft zu heben oder ihnen zuzurufen:

„Kuckuck — wo bin ich ? — Dadadada !"

In Phantasien verloren , schritt sie so behaglich und
genießend weiter wie all die anderen Sonntagsbürger,
die sich in einer Promenade ergingen.

Sie merkte kaum , daß sie nun vor dem Hause stand.
Rot vor Erwartung sprang sie die Treppen hinan und
läutete die blitzblanke Glocke , die zu dem Entree der Brink¬
manns führte.

Die Mutter selbst öffnete ihr und reichte ihr beide
Hände entgegen . „Aber wo ist Nettchen ?" sagte sie dann,
indem sie erstaunt ganz auf den Flur heraustrat.

„Nettchen ?"
„Sie ist gleich nach Tisch aufgebrochen , um Sie bei

der Tante abzuholen . Sie hat Sie also verfehlt !"

„Ich bin doch aber ganz langsam gegangen , Fräulein
Nettchen müßte mich doch längst eingeholt haben, " wandte
Johanne ein , indem sie bescheiden stehen blieb.

„Nun , sei dem wie ihm wolle," sagte Frau Brinkmann,
auf deren Stirn sich eine Wolke bildete . „Sie wird und
muß jeden Augenblick hier sein. Kommen Sie , liebes Kind,
ich will Sie meinem Sohn vorstellen . Sie sind Nettchen
eine so gute Freundin geworden . Das will viel sagen.
Sie schließt sich sonst an niemand an , oder doch nur an
Leute , die wiederum zu uns und unserem Hause ganz in
Widerspruch stehen."

Die letzten Worte klangen bitter , fast schmerzlich. Jo¬
hanne schlug erstaunt die Augen auf , in denen sich die
ganze Unerfahrenheit ihrer Seele abspiegelte.

„Doch , das sage ich nur so hin, " verbesserte sich Frau
Brinkmann rasch, indem sie mütterlich ihren Arm um
das Mädchen schlang. .„Sie sollen nicht darauf hören ."

Sie traten in das Wohnzimmer ein . „Das ist Herr
Paul ?" sagte Johanne zaghaft . Er hatte sich erhoben und
war rasch zu ihr getreten . Freundlich drückte er ihre
Hand . Er fühlte ihre Befangenheit , und ihn , der selbst
so schüchtern und befangen war im Leben, ergriff sofort
ein sympathisches Gefühl für das tief errötende Mädchen.
Das war kein Wesen, dem er auszuweichen brauchte . Keine
von denen , die ihn in Scheu und Bangigkeit versetzten.
„Nehmen Sie Platz , Fräulein Johanne, " bat er . Und
während die Mutter ihn heimlich ganz erstaunt betrach¬
tete , holte er einen Stuhl herbei , nahm Johanne den Hut
ab und hängte ihren Mantel am Thürpfosten auf , kurz,
er erging sich in Galanterien , die man bisher noch nie
an ihm beobachtet hatte.

Johanne hatte richtig einen Sofaplah erhalten . So
sehr sie sich auch dagegen sträubte , Frau Brinkmann hatte
sie darauf niedergedrückt.

„Denke, Paul, " sagte Frau Brinkmann , indem sie mit
der scharfen Klinge ihres Messers in den Kuchen schnitt,
ohne jedoch die Augen von der Thür zu wenden , „Nett¬
chen ist nicht gekommen, sie hat Fräulein Johanne ver¬
fehlt . Sie müßte nunmehr eigentlich längst zurück sein,

Kundert Jahre oldenßurger Leöen
und Geschichte.

112) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck «erkoien .».

Die oldenburgische Regierung , die weder mittelbar noch
unmittelbar den Verkauf der Flotte fördern wollte , ver¬
bot Hannibal Fischer unter dem 1 . Mai 1852, den Auftrag
des Bundesrates anzunehmen . Schon am 2. sandte er seine
„Paritionsanzeige " ein . Einige Tage später , am 7 ., be¬
fahl ihm der Bundesrat , seine Thätigkeit sofort zu be¬
ginnen . Darauf erteilte zwar die oldenburgische Regie¬
rung , die ja auch Rücksichten auf den Bund zu nehmen
hatte , ihre Genehmigung , pensionierte ihn aber gleich¬
zeitig mit einem Ruhegalt von 1200 Thalern.

Geradezu überraschend wirkt die Mitteilung , die Duck¬
witz in seinen „Denkwürdigkeiten " über Fischer macht:
„Derselbe besuchte mich einige Wochen nach seiner Ankunft
in Bremerhaven und sagte mir ungefähr die folgenden
Worte : „Ich bin erstaunt gewesen über das , was ich gesehen
habe, ich glaubte , ein Demokratennest zu finden , das ich
zerstören möchte, ich habe aber eine so musterhafte Ord¬
nung und Disziplin , ja , ein so aristokratisches Wesen auf
der Flotte bemerkt, das meine Gesinnungen noch über¬
steigt, daß ich es nicht übers Herz bringen kann , dies In¬
stitut zu verkaufen . Ich will jetzt eine Rundreise in Deutsch¬
land machen, denn ich habe mich aus einem Saulus in einen
Paulus umgewandelt ." Herr Fischer reiste darauf nach
Hannover , Berlin und Frankfurt , um für die Erhaltung
der Flotte ein Wort eiyzulegen , erhielt aber von dem

Präsidenten der Bundesversammlung den Befehl , sich so¬
fort nach Bremerhaven zu begeben und seinen Auftrag
auszuführen . Das ist denn auch geschehen."

Das finanzielle Ergebnis der schmachvollen Flotten¬
vergantung war ein sehr ungünstiges . Die Fregatte
„Deutschland " erzielte nur drei Zwanzigstel des Schätzungs¬
wertes , die Kanonenboote gar nur sieben Hundertstel.

Eine londoner Gesellschaft kaufte die sechs Dampf¬
korvetten für 238,000 Thaler (zwei Fünftel des Schätzungs¬
wertes ) . Das bremer Haus Fritze und Genossen erwarb
die „Hansa" und den „Erzherzog Johann " für 175,000
Thaler . Ein Teil der Geschütze kam an Preußen , Hannover
und Oldenburg , einige weitere Geschütze und Waffen auf
die Bundesfestung Mainz . Die Ankerkette der erbeuteten
„Gefion " wurde als „altes Eisen" verkauft und vom König
von Dänemark erworben . Der Herzog Ernst von Koburg-
Gotha erwarb sich das Verdienst , das Gallionbild des
„Christian VIII . " zu erwerben , das er auf der Festung
Koburg aufstellen ließ . Das letzte Stück der Flottenver¬
steigerung war ein Sarg.

Der ganze Jammer jener Tage kommt auch zum Aus¬
druck in einem Berichte aus Brake (vom 11 . Dezember
1852) : „Mit dem heutigen Tage ist das Flottendrama,
soweit es unseren Hafen näher betrifft , ausgespielt . Die
deutsche Flagge hat anfgehört , auf unserer Reede zu wehen,
und Englands stolzes Banner weht von unseren früheren
Kriegsschiffen.

Heute früh trafen der Admiral Brommy , zwei Direktoren
der Steam -Navigation -Company in London und Doktor
Fischer mit einem Notar von Bremerhaven hier ein , und
schon um Mittag wehte von einem unserer Schiffe die

aber ich glaube Wohl, daß Fräulein Windelbach sie NSch
ein wenig aufgehalten haben wird ."

Paul sah seine Mutter mit seltsamem Blick an . Eme?
tiefe Angst malte sich in seinem Auge.

„Wer weiß , wo sie sonst noch herumläuft , die Mariell,^
sagte die Großmutter , die in einer Ecke am Fenster saß und
sich ihren mächtigen Kaffeetopf dorthin erbeten hatte , „sie
war doch heut den ganzen Tag wieder so seltsam , kein!
Wort nicht gesprochen und die Augen , die waren das
Einzige , was Leben hatte an ihr . War sie früher zu wild —
jetzt ist sie zu stumm , immer konträr , die Mariell und
nie so, daß einer weiß , was sie will ."

Alle schwiegen, und eine dumpfe , kleine Pause trat ein,
„Ich ängstige mich um sie, " sagte Paul , der die Rede

der Großmutter finster angehört hatte . „Sie ist nun bald
drei Stunden von zu Hause fort . Ich werde ihr ent¬
gegengehen , vielleicht finde ich sie noch bei Fräulein Win¬
delbach."

Die letzten Worte klangen erzwungen ; alle fühlten,
daß sie eine leere Phrase waren , und daß am allerwenigsten
Paul seine launische Braut bei der strengen , abstoßenden
Lehrerin vermutete.

Ehe jedoch auch nur jemand ein Wort erwidern konnte,
war Paul aus dem Zimmer . „Langen Sie zu, Fräulein
Johanne, " sagte Frau Brinkmann , indem sie mit zitternder
Hand ihrem Besuch den Kuchenteller hinhielt . Johanne
nahm ein kleines Stück. Und wieder erhoben sich ihre
Blicke erstaunt und ruhten groß und mit kindlicher Frage
auf den Zügen der beiden Frauen.

„Es ist nichts, " sagte Frau Brinkmann abermals ab¬
lenkend, „wir haben alle Drei den thörichten Fehler , uns
immer allerlei dunkle Gedanken und Vorstellungen in be¬
treff unserer Pflegetochter zu machen." Und als wolle
sie die Befangenheit , die sich so plötzlich über sie alle her¬
niedergesenkt hatte , mit Gewalt verscheuchen, setzte sie rasch
hinzu!

„Ich will Ihnen das Heim zeigen für das junge Paar/«
Sie nahm den Arm des jungen Mädchens , und beide

schritten nun hinüber in die kleine Wohnung , die auf
demselben Flur lag und von dem Wohnzimmer , dem nun¬
mehrigen Altenteil der beiden Frauen , nur durch den
kleinen Korridor getrennt war.

Johanne stand wie geblendet in dem Hellen, freund¬
lich geschmücktenRaum , der Paul und Nettchen zum Nest?
dienen sollte . Die Thür , von einer roten Portiere ver¬
hangen , führte in das Schlafzimmer , daran reihte sich
die Küche . In dieser schien sich ein Topfjahrmarkt aus¬
gebreitet zu haben . Johanne hatte noch nie so viel Tassen
und Kannen und Krüge und Teller beisammen gesehen
und Näpfe , mit rotem Mohn besprenkelt , und Fleischbretter
mit schalkhaften Sprüchen und das Nudelbrett mit einer?
primitiven , aber in,Johannes Augen sehr sinnigen Malerei,
wo ein Mann einer Frau ein Kind reicht, das an einer
feisten Bretzel kaut.

(Fortsetzung folgt .) _
Aus aller Welt.

Die Vermählung der Kronprinzessin Stefanie
von Oesterreich

mit dem Grasen Elemer Lonyay findet am 22. November in
London statt . Die Neuvermählten werden einen längeren
Aufenthalt in England nehmen. Der Kaiser stimmte der
Heirat bereits zu , was um so bemerkenswerter ist , als dis
Lonyaysche Familie , die calvinisch ist, weshalb der Bräutigam
der Kronprinzessin in den letzten Tagen zum Katholizismus
übertrat , in früheren Jahrhunderten gegen die habsburgische
Monarchie kämpfte und noch in den vierziger Jahren mit
Kossuth fraternisierte. Graf Lonyay war Botschaftssekretär
in London, zuletzt in Rom.

* *
*

Zum Prozeß gegen die „ Harmosen"
wird berliner Blättern aus Breslau die Meldung übermittelt,
daß gegen den in diesem Prozeß als Zeugen aufgetretenen
Vizekonsul Moos eine Anzeige wegen Betrugs und Meineides
bei der berliner Staatsanwaltschaft erstattet worden sei.

englische Flagge , während am Nachmittage die übrigen
nach einander übergeben wurden . Sobald an einem der
Schiffe die deutsche Flagge sank, verließ der deutsche Kom¬
mandant mit der Mannschaft das Schiff, und sogleich wurde
die englische Flagge aufgezogen . - Die Schiffe werden
nun in den nächsten Tagen fertig gemacht und werden gegen
Ende nächster Woche nach London abgehen . Wie wird man
dort lachen und unserer spotten , wenn unsere verkaufte
deutsche Flotte die Themse hinaufsegelt ! Wären unsere
Schiffe als Opfer eines Orkans vom Ozean verschlungen
— wären sie ein Raub der Flammen geworden — hätten
sie im ehrlichen Kampfe voe dem mächtigeren Feinde die
Flagge streichen müssen — die Nachricht davon wäre eine
Wohlthat gewesen gegen das , was jedermann über diesen
Verkauf hier empfindet !"

Wer die oldenburgischen und bremischen Zeitungen
jener denkwürigen Tage durchblättert , dem stoßen zahl¬
reiche Bekanntmachungen auf , wodurch die Zustände jener
Zeit wirksam illustriert werden.

Da heißt es z . B . in den „Oldenburgischen Anzeigen" :
„Mittwoch , den 18 . August , mittags 12 Uhr, soll auf

der Reede zu Brake die Segelfregatte „Deutschland " mit
allem Zubehör an den Meistbietenden gegen bare Zah¬
lung unter Vorbehalt der Ratifikation der hohen Bun¬
desbehörde öffentlich versteigert werden.

Bremerhaven , den 3. August 1852.
Der Bundeskommissar.

Dr . L. H . Fischer.
Wie dabei verfahren wurde , das zeigt ein Bericht aus

Brake : „Heute war der Tag , den Herr Fischer für den An¬
fang des gänzlichen Ausverkaufs des Lagers , von deutschen



A« ) eigen.
Jnurwbil-
Zwangs-

versteigerung.
Das den Eheleuten F.

Girsfeld - Ordemann
gehörige , hier an der
Konnerschweerstratze Nr.
16 belegene

bestehend aus einem zwei¬
stöckigen, mehrere Woh¬
nungen enthaltenden
Wohnhanse nebst Anbau
( Bäckerei) Einfahrt und
Garten zur Gesamtgröße
von 12 ar » 36 s^rri soll im
Wege der Zwangsvoll¬
streckung mit Antritt auf
den 1. Januar 1606 in
dem auf

Dienstag,
24 . Okt. d. Js .,
mittags 12 Uhr,

im Lokale des hiesigen
großherzoglichen Amts¬
gerichts , Abteilung V , an¬
stehenden Termine durch
den Unterzeichneten Auk-
tionatorversteigertwerden.

Indem zu versteigernden
Hause ist seit langen Jahren
e. Kolonialwaren -, Tabak-
u. Cigarrenhandlung sowie
Wirtschaft , auch bis vor
etwa zwei Jahren eine
Bäckerei betrieben worden,
und dürfte es einem um¬
sichtigen Geschäftsmanne
nicht schwer fallen , sich in
demselben eine gute
Existenz zu sichern.

Die Verkaufs - Be¬
dingungen, sowie die
das Verkanfsobjekt be¬
treffenden Nachweise
können in meiner Schreib¬
stube eingesehen werden.

w. icWöi-. A«kt.
Geschäftshaus , 2 gr . sch . Läden,

2 kompl. Wohng. rc. , denkb . günst. Lage
der Resid., auch für sein. Restaur .,
Cafö rc ., preisw . zu verk . Off. H . 10
an die Exped. d . Bl . bis z . 25 . d . M . erb.

Die zum Nachlasse der Frau
Witwe Bartels Hierselbst gehörigen
Gegenstände , als:

Die zum Nachlasse der Frau

3 versch . Garnituren , 1 mah. Sofa
mit Klappen, versch . Tische und
Stühle , Spiegel, 1 mah. Theetisch,
1 do . Sekretär , 1 do . Spiegeltisch,
1 do . Eckschrank , 1 Klavier , 1
Regulator , 1 Pendule , 1 Leinen¬
schrank , mehrere Kleiderschränke,
Kommoden, Betten, Bettstellen mit
Matratzen , Wasch - und Nachttische,
Wasch- und Nachtgeschirre, 1 Zeug¬
rolle, 1 Teppich, Vorleger, Lauser,
Gardinen , 6 Jalousien , Biloer,
mehrere Hänge- und Stehlampen,
1 Nähmaschine, 1 Aquarium , 2
zinn. Wärmeflaschen, I kupf . Kessel,
Torf - und Kohlenkasten, Schaufeln,
eis. Kochtöpfe , 1 Mörser , 2 Hack¬
messer , 2 Hackbretter, 2 Badewannen,
Glas - , Porzellan - , Stein - und Blech¬
sachen , sowie viele hier nicht be¬
nannte Haus - und Küchengeräte,

sollen am

öen 23 . Dkl . ö . K.,
nachm . 2 Uhr anfgd .»

m Doodts Etablissement,
Alexanderstraste,

öffentlich meistbietendgegen Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet feundl. ein
L . ALsrnnro » , Aukt.

Auktion.
Der Landmann Diedr . Wieker

zu Ofenerfelde läßt wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerksbetriebs und Ver¬
kleinerung der Landwirtschaft am

Dienstag,
den 14. Novbr . d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

2 kriistige MeitsMe,
schwarze Wallache, 6 - bezw . 7jährig,

2 MiWrige Rinder,
2 starke Ackerwagen mit br.
Felgen , 4 Paar Wagenleitern,
Wagendielen, Tauhölzer, Schwengel,
Bindebäume, 1 Jauchetonne , 1 eis.
Schwungpflug, 2 Eggen, mehrere
Pferdegeschirre, Ketten, Taue,
Deichseln , 2Schweinetransportkasten,
ca . 100 Scheffel Estkartoffeln,
1 2thür . Kleiderschrank und viele
hier nicht benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichstein

E . Memmen , Auktionator.

Nachfuge.
In der Auktion des Heuermanns

Gerh . Schwarting zu Nadorst am
SS . d . Mts . kommen ferner noch

10 Seilen hiesiger
geräuch. Speck

mit zum Verkauf.
E . Memmen , Aukt.

kekdAll ölM8.
48 , HamMe 48.

Heererr-Anzüge von 10—45 Mk.
Paletots von 12—36 Mk.
Loden-Joppen mit Futter 5—15 Mk.
Sonntagshosen von 2,50—14 Mk.
UrHeitshosen , dopp. genäht, 2—6 Mk.
Heveen- Artikel und Unterzeuge

billigst.

Kekegenheitskauf.
Kaufte gelegentlich einen größeren Posten

einzelne
Jacketts , Westen

u. Hosen.
Durchgängig aus besten Stoffen gearbeitet.

Gebe dieselben zu staunend billigen
Preisen ab.

Bitte Schaufenster beachten!

Jetzige K»ke-
Zerkleinerte Koke kosten Mk. 1,40 per 50 kg

große dito „ „ 1,20 per 50
Grus dito „ „ 1,00 per 50

bei Abnahme von 500 kg frei Hans.
Bei Abnahme geringerer Mengen 10 Pfg.

mehr Per Centner.

Gasanstalt.

,,

Verkauf
ÄUM

« Diskr. Bhdl ., schn . Hilfe, Fr . Meilicke , Junge Dogge (Hündin) zuge-
Z saAS-ksMws , Berlin , Markgrfstr . 971 . laufen. Zu erfragen Bavaria.

md LMM.
Hude. Ter den Erben des Gast¬

wirts Beruh . Sosath zu Sanders¬
feld gehörende

Hrundöefih,
als:

L. das Gasthaus Sandersfeld,
außerordentlich günstig belegene
kompl. Gebäude , prachtvoller
Lust- und Gemüsegarten, mit
etwa 6 bis 10 Hektar Grün - und
Ackerländereien,

b. die übrigen Ländereien , wovon
12 — 15 da beste Grün - u . Acker¬
ländereien und 8 da Nadelholz,
mit großem Stallgebäude , bestens
als Wohnhaus geeignet,

kommt am

Dienstag,
den 24 . Oktober,

nachm. 4 Uhr,
zum letzten Male an Ort und Stelle
zum Verkaufsaussatz, und zwar wie
oben angegeben und auch im ganzen.

Ein Ankauf ist mit Recht zu
empfehlen, und wird der Zuschlag vor¬
aussichtlich in diesem Termine erfolgen.

Nähere Auskunft wird jeder Zeit
gern erteilt.

G . Haderkamp , Aukt.

Zu kaufen gesucht eine

Wirtschaft
auf dem Lande.

Offerten nimmt entgegen
E . Memmen , Theaterwall 9.

Jmmobilverkms.
Die a» der Wegelhofftraste

unter Nr 80 belegene
Bartelssche Besitzungsoll sterbe-
fallshnlber öffentlich meist¬
bietend verkauft werden, und ist
hierzu Termin ans

Dienstag,
den 24 . Oktober d . I .,

nachm . 4 tthr,
kn Scheeles Restaurant, Ziegel-
hofstraste Nr . 1, angesetzr.

Die Besitzung besteht au -- einem,
Ober- und Untermohuung nebst
Souterrain enthaltenen, im besten
Bauzustande befindlichen Wohnhause
mit Garten ' und eignet sich seiner
ruhigen und gesunden Lage wegen
besonders für einen Privatmann , der
in der Stadt angenehm wohnen will.

Jede weitere Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

E . Memmen , Auktionator.
Zu verlausen eine junge Ulmer

Dogge . Kurwickstr . 25.

Feuerholz
wird abgegeben. Näh . Rosenstr. 64.

Kriegsschiffen festgesetzt hatte , und sollte die Fregatte
^Deutschland " den Reigen eröffnen . Schlag 12 Uhr betrat
also Herr Fischer in Begleitung des Notar Dr . Lottens aus
Bremerhaven das Verdeck , wo sich einige Käufer und viele
Neugierige eingefunden hatten , leitete den würdigen Akt
durch eine passende und wohlgesetzte Rede ein , legitimierte
sichdurch Vorlesung seines Kommissarii und forderte dann
den Herrn Dr . Lottens auf , mit dem Verkaufe der Fregatte
r,Deutschland " im Wege des „Aufschlags" zu verfahren,
und bald hörten wir denn auch die erhebenden Worte:
- .Niemand mehr als 9200 Thaler , zum ersten , zum andern,
zum dritten ." Klapp ! fiel der Hammer , und Kapitän Eugen
Laun aus Bremen war Eigentümer des Schiffes unter Vor¬
behalt höherer Genehmigung ."

In hohem Grade rücksichtslos — um einen milden
Ausdruck zu gebrauchen — war das Verhalten des Bundes¬
tages den Offizieren gegenüber . Er ging von dem Grund¬
sätze aus , daß diese keinen Anspruch auf Ruhegehalt hatten.
Nur aus Gründen der Billigkeit wollte er jedem ein ein¬
jähriges „Nonaktivgehalt " gewähren . Schließlich gelang es
den fünf belgischen Offizieren , daß ihnen eine monatliche
Pension von 40 Thalern zugesichert wurde.

Brommy erließ am 31. März 1853 seine Abschieds-
Proklamation , in der er seiner Trauer Ausdruck gab , über
ein Ereignis , „durch welches das mit so lwher nationaler
Begeisterung erweckte und unter den schönsten .Hoffnungen
emporgeblühte Institut einer deutschen Marine wiederum
der bloßen Erinnerung auheimgegeben würde ". Er er-
erhielt ein Ruhegehalt von monatlich 25 Thalern ; anfangs
hatte man auch ihm gegenüber nur Billigkeitspücksichten
walten lgssen wollen^

Als der Bnndesratsbeschluß wegen Auflösung der
Flotte gefaßt worden war , da hatten die braker Damen
ihn gebeten:

„Sie wollen die Ihnen von uns übergebene Flagge
dahin schützen , daß sie nicht anders , als von dem Maste
eines Kriegsschiffes des gesamten deutschen Vaterlandes
wehe, und sollte — was Gott verhüte ! — aüch das nicht
mehr angehen können, so bitten wir , daß Sie die Flagge
aufbewahren , als ein trauriges Andenken vergangener
Herrlichkeit bis dahin , daß die Sage von dem alten Bar¬
barossa erfüllt werde ." Er hatte ihnen geantwortet:

„Die mir in einer Zeit des Glaubens an ein einiges
Deutschland von Ihnen an Bord des „Barbarossa " über¬
reichte Flagge , welche ich als Palladium zu schützen ver¬
sprach, darf nicht von der Sache, der sie gewidmet ward,
getrennt werden . Solange das deutsche Geschwader noch
besteht, soll diese Flagge nur auf dem Schiffe , das meine
Flagge führt , über meinem Haupte wehen . Und hat endlich
die deutsche Marine zu Deutschlands unauslöschlicher
Schmach aufgehört zu bestehen, dann werde ich sie als ein
heiliges Zeichen der Erinnerung verschwundener hoher
Tage eines schönen Traumes aufbewahren ! Einst aber soll
diese Flagge , welche ich so glücklich war , den Feinden des
Vaterlandes zuerst im offenen Kampfe aus unserer deut¬
schen Marine entgegen zu führen , wenn die Täuschungen
der Gegenwart auf immer geschwunden sind , meine irdischen
Reste im kühlen Grabe schützend umhüllen , wie ich dieselbe
im Leben und trotz aller Widerwärtigkeiten treu und redlich
geschützt habe ."

Brommy blieb zunächst in Bremerhaven . Später trar
er in öst.e.rreichische Dienste , zog sich aber bald nach San kt

Magnus bei Vegesack zurück. Hier starb er bereits am
9 . Januar 1860, aus Grain über das schmachvolle Ende der
Flotte . Bier Tage später wurde er in Hammelwarden in
dem Erbbegräbnisse der Familie seiner Frau beigesetzt.
Seinen Leib und auch noch den Sarg umschloß die Flagge
des „Barbarossa ". Seine Witwe (er hatte sich am 1 . Juli
1852 mit Caroline Gros aus Brake vermählt ) wohnt noch
jetzt in Oldenburg . Sein einziger Sohn starb im Kriege
gegen Frankreich am 18 . Oktober 1870 zu Marange.

Jahrzehnte hat es gedauert , bis das deutsche Volk sich
dieses verdienten Mannes wieder erinnert hat . Am 22 . Sep¬
tember 1897 wurde das Denkmal , das ihm die dankbare
Nation zu Hammelwarden gesetzt hatte , feierlich enthüllt.
Die alten Farben schwarz-rot -gold flatterten lustig im
Winde . Vertreter der Reichsmarine waren anwesend, und
der deutsche Kaiser sprach denen , „welche die Erinnerung
des ersten Admirals unserer Flotte geehrt hatten , für die
Kundgebung eines so wahrhaften Patriotismus " seinen
Dank aus . So wurde dem alten Admiral eine zwar späte,
aber glänzende Würdigung zuteil.

Dem kommenden Geschlechte aber , das mehr noch als
das heutige von der Wahrheit jenes Satzes durchdrungen
sein wird , „daß unsere Zukunft auf dem Wasser liegt ",
bleibt es Vorbehalten , das zur Ausführung zu bringen,
was leider dem heutigen versagt blieb : Die Errichtung
eines würdigen Denkmals auf der Weser '

kaje zu Brake, zur
Erinnerung an die erste deutsche Flotte.

(Fortsetzung fslgt .)



Ei » im Haarenthorviertel be¬
lesenes , Unter - «. Oberwohnung
enthaltendes

Eckhaus
mit Souterrain und Garten habe ich
mit Antritt zum 1 . Mai n . I . bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Osternbnrg . Zu verk. mehrere
Fuder guten Kuhdriuger.

»u verk7 ein säst neuer Winter-
Paletot , billig. Achternstraße 62.

Winters pLisntöfsn
„ Osk ' MiÄNSki"

ütz baueruden Mid zeliweisen Brand mit jedem Brennstoff sind vorzügliche Oese» siir «llt
Zwecke. Gränen von so—Lsvo Kbm. H-izkrost.

8sii 8 Isknsn iiden MS,888 vsi -ksukt»
Im ckn-üro ISS8 » Ilslll üvor so,ovo Kiüvtt vsrttsuko.

Achtling vor Nachahmungen . Nur echt wenn in Glimmerthür der Name „Lsrmans ",

Vsssi » WssAKS »» ,
^ iDtlasllriraA I , ITsririOvsr '

, IVlLinsrsllsrx -. 2 -L.
^ 6rs ?rsk6-r stö/rs -r srL Drs -rsko-r.

l!r> berislien 6u>ob alle dsssoron ofsniisnälungen.

Varvs Hlvlck « xart mui - bei « » SirsIrteLt » « « « § rl « r 8 ^n ! i I nnitiilnvLili ^

Lsbr. MMsrLL , Mail! bei ZolingEn.
14 LM L k^ iolx»

WWW miß ZsLbriZsr 62.vg.ntis vsrsenäsn
wir ttgubo , ägiinit siob. joäsr von
äsr Oüts uncl Lilli§llsiß nnsorsr
'tVs.rsn itbsrsöuZsn irmm, sin tsin
boblZssLiiUllsnss 81IV«r8l »IiL-

88 «>r Nr. 42 in tsinsin Rtzui,
tsrtiA 2nrn Osbranob per Ltüclr 1,85 Wir. RsstsIIsrver-

xüiobtot siob , äsn RstzrÄZ binnen obiZsr Nrist sin- oäsr äas Nssssr
rstour 2n ssnäsn. ^Iso irein Risiko!

Umsonst n . portotrsi vsrssnäsn wir nnssrsn nsnsn Rklnxß- Rrsis -Rllß»1oA mit 800 LbbilllnnKsn nbsr Rasier- , ll'aseben- , Lrot - , Leblaobt - , ll?isob-
wssssr n . Kabeln , Lebersn , RausbaltnnAsartikei, IVs-llsn,

'
tVaaZen , Sobiösssr, b'srnrobrs, Lsäsrwarsn, librketten, 6 olä - u . Liibsrwarsnnsw.

L « l2 !lS
llisljerlags llsr Pslsnt- Ksimsnsn bs i 8 . L Orr ., i.sngesir . 21.

LLOZLZ :GZ ?-LML8—

mit Speichelabflustrohr,
» . W . « . W. 116 S75

Mit diesem Instrument kann Jedermann sofort ohne Vorkenntnisse Lieder, Märsche,
Tänze re. spielen. Das Blasaccordeon Nr . 625b mit 28 unzerbrechlichen Metalltonzungen ist
zum Aufklappen , es ist das Vollkommenste und Gediegenste , was auf diesem Gebiete geboten
wird , da ein Versagen der Stimmen , sowie ein Ausweichen des Gehäuses infolge des Speichel¬
abflußrohres unmöglich ist . Preis inkl . Lernschule und Verpackung nur 3 Mark
SO Psg . "MW Man bestelle nur direkt bei

MGLr1lLOZ ?rL9 BewmdWea (Sachsen .)
Preisliste über Zugharmonikas , Violinen, Zithern rc. umsonst und franko.

WYY.9

ISS,GS

DM » r, Islid - gel « .

pieisllvten un -i
prsspectr gratis.

Alleinverkauf:
RsWWsrK ULvLk ., SLäLNbArZ.

Imker s h«d
kisengiesserei,

NsNsrude (Saarn).

Ich beabsichtige mein

Wannfakim -,
Modewaren - u.

Konfekiisns geschäst
mit gut eingerichtetem Wohnhause
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Carl Grote,

Vegesack , Neuestraße 10.

UwtlM klMNiv« .
Hvxl «n 8sI »H»tn , kein Onmmi,
1 Vt2ä . 2 .— , 2 vtLä . 3 .60 .

l . Xsntorovivr , övrlin 0,
Losentbalerslr . 10.

Illnstr . kreislists gratis.

DArrsrllolisi»

wegen Aufgabe des Geschäfts zu
NM - bedeutend heruntergesetzten
Preisen.

ZivWMir . M. B. WMW.
Feinste

LBckrtchln
tin mehreren Sorten zu billigsten j
Preisen.

X . k 'rsvLiIrsDlL,
W- Fernsprecher 178. "W

Preislisten mit
700 Abbildungen

versendet franko gegen30 ^ (Briesm.)
die Chirurg . Gnmmiwaren - «.
Bandagenfabrik von Müller
L Co . , Berlin 8., Prinzenstraße 43 .

000 Damen
gr. Vermögen

wünschen Heirat . Pros- , umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

Witzeiig - Fmeil
werden täglich angefertigt.

«s. SLsklLS » , Bildhauer,
_ Haarenstr . S5.

I Spezial -Gnmrriiwaren -HansH
Lmtl. kmimiwiikti.
Preislisten gratis und franko.

>0 . ^ ikirmann l^ ekf . ,!
»Berlin O ., Rosenthalerstr . 44H

Dachpfannen^
blau , rot und glasiert , erste Sorte,
empfiehlt zu billigen Preisen

H . Wolje.

ftsi sstriZkn stoben Lutterpreisen nnä VS 1?—
Als ! s !LS inan ^ ekälliZst stlostrseste NarAarine -stlarsts

KLoLri *a
mit L'SLUK 'LSD MsIllI ' ÄlLliSI ? unck man wird sieb nster-
26NA-eu, class clis „Ällostra " auk Lrot Aestriosten Asnau so
'WNZrlSVlrMlSLZLSriÄ ist und beim Braten Aenau so
ldinLiint : und ÄllLtSl , wie die doppelt so teure stlolkersi-
butter.

Versandte bereits in diesem Jahre über
4000 ttbwere

Minlkr ' - k' fki ' lisklkvkkll
ArdrirrrjqlssSekenu . Lchlaf-
» elkt« . Außerdem Vöfl ( 3 !ls8

Wetter- 9008Decken kUkSei
und svottbtüig . Diese Sicken,
« » vcrwüstlichsil Deckensindvon

vorzüglicher Beschaffenden.
Wnrm , wsllij » und weich und

8pM !!>!g.
^ 88Üer Bersandt
unter Nachnahme

dabei
Jedes Risiko ist dadurch ausgeschlossen,
daß ich Nichtconvenirendes zurücknshme.

«raue wvllene Aister- pferaeaecke « .
ra . ILOXdäv am grob L S« Mi ., ca . tWXlW am groß 8 .15 Mk.
ca . 115X175 am groß S.Si» Mk.. ea . 155X185 om groß 4 .15 Mk.
ca . I6S><20S am groß !».— Mk., ca . 18SX2S0 am groß 5.LS Mk.

Selbe wollene Winter- plerüeZecken engl.
ca . 125X150 am groß 3 .— Mk.. ca. 135X165 am groß 8 .7S Mk.
ca . 145X175 am groß 4.80 Mk.. ca. 155X165 am groß S— Mk.
ca . 165X205 am groß S-- Mk., ca . 185X220 am groß 7.S0 Mk.

Keine Ausschußwaare . Reellste Bedienung . Preislisten umsonst und postsrek.
KfcrScdcScn von 1.8V Mk. an . — krveitcrschlafsecken von S.LS Mk. an.
Zahlreiche Nachbestellungen von Gitter ». Anstalten . Ziegeleien , Besitzern »iw..

72 ,U «II itziUK , ? verrssat - Serebätt

Empfohlen bei hartttäckigev Stuhl-
verstovsmig, VerdaunngSstörungen,
Apvrtttloftgkeit, Magenbeschwerden,
Blähnngen, saurem Ansstotzen , Sod»
brennen.

Einlichen Patentamts!
ausgezeichnetes Mittel
bei schlechter Verdau¬
ung , Schwäche des Ma¬
gens .Bestwirkendes , mil¬
des. VlutrclnigendeS Ab¬
führmittel . Wirkt selbst
bei jahrelangemGcbranch
stets wohlthätig . Man
verlange umsonst Ge¬
brauchsanweisung von
C. Lück, Colbcrg.

Fast 60 Jahre be¬
währt ! Ein Beweis für
Güte , Solidität und un¬
gewöhnliche Eigenschaf-
ten!- Jn Tausenden von
Familien eingeführt ! -
Sollte in keinem Hans - !
halt fehlen ! Das Beste,
Mildeste, Unschädlichste
und Bekömmlichsteseiner
Art !—Freiwillig ertheil-
te unaufgefordert einge¬
hende glänzende Aner¬
kennungen, massenhafte I
Dankschreiben ! — Be- j
ständig wachsende Nach¬
frage ! Ueberall bei Vor¬
nehm und Gering , in Pa¬
last undHütte bekannt !—

Die echten Lück'schen
Kräuter - Präparate der

alten , bekannten
und bewährten Fir¬
ma C.Lück,Colberg,
sind anerkannt gute,
sehr beliebte und
volkstümlicheHaus-
mittel ! Sie erobern
sichinfolge threrRe-
ellität und segens¬
reichen Erfolge alle
Länder ! Name , Eti¬
kette und Verpack¬
ung genießen den _ _ . - ^ .

weitestgehenden Vörkioinsnts AddÜüung ävr gg80kütrtsn rotksn Umhüllung.
Schutz des kaiser- Nachahmungen werden bestraft . uw. r lt«.

U !W> kblmIivi'UezE^-—'
^hJohannisstr. 3.

Vor MostgstmiiiiZ wirä Zewarnt,
VnlIonllnAi « i » lloi

WssMirdiK « KvinIitLI.

Größtes Lager aller Arten
X 0 I 78 S 118 .

Herkules u. Diamantseder»
Dr . Lahmanns , gesetzlich geschützt,

Frauenschutz, Patent,
Gurt - Korsett , Musterschutz,

Khiva , Musterschutz,
Hugo Schindlers Büstenhalter.

F. SrLvk,
v !LViLkZiLi ?s , Laugestr . 27 .

Eigene Reparaturwerkstätte.

Echt nur in den Aporheken erhältlich.
Preis s Pi. 50 pk , 1.—, 1.50 u. 3.— « k.

Vorzügliche Erfolge.
I Packungen von anderem
! Aussehen wie unten-
j stehende verkleinerte Ab¬

bildung der rothen Um-^hüllung weise man als
unecht zurück. Es giebt
keinen Ersatz für die ech-

tenLiick'schenKräu¬
sler -Präparate ! —

Es darf nur die
Vr . Fernest 'sche

! LebenS-Essenz von
C. Lück, Colberg,

als echt verkauft
werden!

vsstanlttolls:

Von jetzt an kaufe ich wieder

geschichtete Lchveiie»0
frische Tchiike».

I . D . Gleimius,
Zlvischeuahn.

f. diskr . liebe » . Aufn.
beiZrau Kühl , Heb -,

Osnabrück , Rosenplatz 24 . Schöne
fr . Lage , gr . Garten. _

Benzinmotor,
12— 14 Pfkr ., „Benz"

, sofort lieferbar.
itei msnn tütsyoi-, Oldenburg i. Gr.

Firmaschilder
aller Art,

Spezialität:
klss - firmllsckilkler,

Jirma -Wauteaur.
p . Msmmv »,

_ Oldenburg.

ElisabethstiftI
Durch wiederholtenTodesfall mehr,

kleinere und größere Wohnungen
( 1 u . 2 Zimmer , 730— 1200 ./L Pension
jährl .) für Pflegebedürftige Damen
frei.

Landschafts-
Gärtuerei.

Zu Neuanlagen von Obst - , Luxus-
und Hausgärten , sowie zur Instand¬
haltung und Pflege solcher Gärten,
als auch zur Lieferung aller Arten
Obstbäume , Obststräucher, Zier¬
sträucher, Rosen usw . halte ich mich
bei Zusicherung promptester und bester
Bedienung empfohlen.

sc . L8QSZL,
Landschastsgärtner,

Laugestr. 7 2.

s
°
Medtt

W fest u . stark, ca. 30 Pfd . per Haut,!^ äPfd . 8V Pfg ., Kerntaseln , davon!
ä Pfd . SO Pfg . vers. v . ca. 30 Pfd. !
an per Bahnnachnahme. Kein!

Risiko ! Umtausch gestattet!
» . 8cd >w :ri 2 , i X . 24,

Strastburgerstr .Ss . j
Daß mem

kixoliu
wirklich die Eigenschaft hat,

üsli LarL
ItervyrLuruk 'sn , kann
Jedermann aus unten-

s stehender Anerkennung er,
sehen. Zu beziehen in

Dosen z» Mk. 1,so und Mk. 2,5». Porto sa Pf.
<bei Nachnahme 2» Ps . mehr) gegen Boreinsenimngoder Nachnahme von V»n1 «i »o,I>, kosm.-chem.
Laboratorium XvuoniuS « 42g i. W.

Freiwilliges Ancrkennungsschrcibeu:

Hannover -Linden , IS . 9. SS.
Herrn Paul Koch, Neucnrade . -

Teile Ihnen heute erg. mit , daß ich mit dem
Erfolge des von Ihnen im vorigen Monat be¬
zogenen Fixolin zusrieden bin. Senden Sie
1 Dose Fixolin an Herrn rc. Hochachtungsvoll

Bruno D . . . s.
Wer also ein. »ellneiiNxon Scluniriburt haben

will , bestelle Fixolin . Preisliste über kosmetische
und chemischeNeuheiten sür jede Familie passend
gratis und franko.

Z . IZSN 0 8.
Onus tlllLastl . 15 ^ lnon.
stets , 4wöoti. kstodsssnä.

M . kertin.
Landorstr . 16.

llosien-

Oldeuburg . Blaue Dachziegel
rechts und links Sorte , von meiner
Ziegelei in Hude , halte bestens
empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

Luhne -Plate,
prima Dachreit , V2 m Band,

neuer Ernte.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst

wenden nur an Br . von der Hellenin Ueterlandersiel oder an den Rech-
nnngssteller Tönjcs in Dedesdorf.

WMMUGlMMKt
bietet sich Angestelltenvon Fabriken rc.
oder sonstigen anständigen seßhaften
Personen, welche über größeren Be¬
kanntenkreis verfügen, durch den Ver¬
trieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel) eines bedeutenden
Fabrikgeschäftes. Verkauf nur direkt
an Konsumenten, nicht an Händler.
Franko - Offerten unter K. O » 884»
an Rudols M offe, Köln .'

Damen - « . Kinderkleidcr we
sauber und gut sitzend angesci
Trauerkleider binnen 24 Stur
E . Moldenliaver , Kl .Catharinen



Oie 61 N 21 A 6
voutsoklLliüs , Äs Mrs ks .drIkA.ts Slrokt s .v ZoLsv krivLtmLllv vorssuSst rvlAk !srmlt all , üLss siv mit Ssm Verss -llü idrsr

neiien SerhÄ- u.Mler-8l>IIMii
bvßovllvv dst MS Muster sofort s.u ZsäermLov franko vorssväst . Mr dsim Sosuzs- ' . . - unü vlltsedsn üaüurod üsm LvisodondLnüvI.^ ^ -M /M G Lus llllsorsr kadrik kaufen 8is Ärokt unü entZedsn üaüurod Sem LvisodsudLnüvI.

I U d sl LAi ^ IikkillLW L L88wf, I°°KWM. LMmderZ, kM . M , -E . M . M . M »» N^ - SvdnöLüsrmvistvr 2ur Verardeituns unserer Stoffs "^NKVerardeitunZ unserer Stoffs
weisen an Mein grösseren kiatso naod.

« levliiiiM Ssnt
in OlrlvuOri ^ i . Gr., Schüttiugstr . Nr . 20.

H .LLlleLL - ^ LM
'taL MLL . L, OOV . GOV.

Jitiaken in ALens-Wordercham, AekmenHorst , Koyenkirchen,
Jever «. Wechta.

Wir vergüten für Einlage » auf Baukschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt bis a»f Weiteres

auf feste Ter min e nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 Prozent.
VLs Dii ^ SZL

'
LLoir.

ü . ürAvirstöver . krodsr. _ _

We-EWss !sl>er,
V1ÄSLLVALZ »

N i . 6p . ,
ältestes und größtes Geschäft dieser Branche

hier am Platze,
Kontor : ^ . Lager:

Legeili-fst,-. S. ki-iinest, -. IS,
empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
KxdSLLalLILIr

8 ^ Holsteiner Käse. ^
Preisliste auf Wunsch gratis.

Mit dem heutigen Tage eröffne hier LangestratzeNr. 72 eine

Kr « - ii . Vmüiiktbiiidttch
verbunden mit Pünnenbandümg.In allen Zweigen dieses Geschäftes wohl erfahren»

halte ich mich zur Ausführung jeden Auftrages , sowohl
zn Freud als auch Leid, bestens empfohlen.

LL . SvvlL , Llliigcstr . Nr. ii
Frische Zufuhr erhielt in

Dauerbrennern,
Herden.
Dezimalwaage «,
Torf - nnd Kohlenkasten,
Gardinenbogen,
Jagdgewehren,
Dreschflegeln»

Regulieröfe »,
Keffelöfcn,
Fleischhackmaschiue «,
Ofenschirmen,
Zuggardinen,
Munition,
Staubwannen," Fuhrrud -MeusiLien. ^

Einige gebrauchte Oesen und Kartoffelkisten billig abzugeben.

OtlS MZiVGLL,
AmG ertrudenkrrchhof.

mit Max Arndts konzentr. Likör -Essenzen . Die Selbstbereitung von
Rum , Cognac , Magenbittern und hochfeinen Likören ist kinderleicht.
Enorme Geldersparnis . Gegen Einsendung von nur 4 Mk . sende
franko 3 verschiedene Sorten konz . Likör- Essenz zur Selbstbereitung von
ca. 10 Litern feinstem Likör.

1V! ax kpM , kei-lin 6 . , SHelßraße31 s.
vn . kptzllmvps UsilANstalt

Mr LMZsMrLMs
IN ZLil! 68 ! 6N.

Lowmsr - und l^ intsriruren Aleiosts rvoltbostannts LrtolZs.
lNiefLkrt vk. 6ai- l 8oliloö88ing,

krüster Assistent dar ? rc>k. v . Ltrüwpellsostsn Ldwilr in ürlanZen.
krospvklv leosisnfroi äurok

DLs VSD ^ aLlrrirA.

Ztilieiis-n K,t»ei»
pr . Flasche 75 bei 10 Fl . 7
81. lullen vsbsrus

pr . Flasche 1 ^L, bei 10 Fl . 9,50
exkl. Flasche, empfiehlt

KllStLV ßsds« MMZ.
_ Inh . : Heinrich Eilers.

LlexauSor klluvLs
fpübsr Tmi > flunvkv.

G,
HV» r»vIi » 8tr . 7 , L . V . As.

k'srtigs solirvsäisobs
und astreine amerilranisoks

HLÄr »SlL eto.
145 8ortonstsis vori ütig.

Preisliste gr. und kr.

V^ ssek - Lxlpakl.
Herrliche Wäsche!

Müheloses Waschen!
Uebertrifst alle Wasch¬

mittel!
Paket 15 Pfg.

ln jkliom guten kesciirifts!
Generalvertretung:

6vvke > LlMslie , Hannover.

a «

V 8»

TapetemWe,
moderne Muster» für je 1 Zimmer genügend,empfehle zu außergewöhnlich billigen Preisen.
M. M.

_ an Fahrrädern, auch die größten, werden
^ M schueU , smrhev u. preiswert I

in eigener Reparatur -Anstalt ausqeführt.
MM 12 . MoÄ . Lr ? nKG.

Terrazzo,
besser u . billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltje.

SväisAMs kallkMLllllisodv LusbilällllL^ xisdt Stsllllns uud LristSQL . — 'l'
^k0sptze1̂ ^ L̂r!sk1!sbsr pr̂ würiir Vvtorriedt ^ obs»

k»rr«rß«liS»n . Uedoon,
ckeatsvlies

0I !rO SILDÜ — ÜI .SIHS.

MSM?
Empfehle meinen Warzenstift als

gesahr- und schmerzloses Mittel zur
sicheren Entfernung der häßlichen
Warzen . Versand franko gegen Ein¬
sendung von 60 ^ in Marken,

v . LsKEESZsSD , Drogist,
Bremen,

_ Osterthorssteinweg 39.

L. ligMödMM)
CMl-Zngenieur»

OLÄvrrkm ^
K.

Entwürfe und Uebernahme
kompl . Fabrik - Anlage « . Lager
von sämtlichen Bedarfsartikeln
für den Maschinenbetrieb . Be¬
sorgung von Erfindungs-
Patente » « . Eintragung von
Gebrauchsmustern . — Ver¬
treter der Motorenfabrik
Deutz in Köln - Deutz.

Msobs

„ klMrsss
"

,
die beste Waschmaschine der Gegen - !
wart . Jedes Vor- und Nachwaschen 1
mit der Hand fällt fort . Spielend
leichte Handhabung ohne Ermüdung. ;

Größte Schonung der Wäsche.
Jedes Stück gratis zm

Probewäsche.
Prchekte z« üiktzei.

k. portmsM L
21 , Langestr. »1.

FsnMer)

svarß Lsil ^ rMiL DÄTZ
MWktkeffiiekteFMLekr -iU. LKKÜMÜM

'Msio « bL
Mil MMLK li: SewVmÄlÄ AMM . jVorZralrt rar 1-lLvvLdwuaZtsri .L

7u ksven kn sllenv« EMSakas »sr> 0rogusn .uLoilSM >MWM. 1
Niiolnigek kLdkiksnr: LM8F 8U61 .Ifl N DliSseläorL.

Mechanische Meparaturwerkstatte für

Fahrräder und Nähmaschinen
Besteingerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie Un¬

fertigen sämtlicherConusfe, Achsen , Lagerschalen, Kettenräder rc. 18jährige
Erfahrung.

ZUMIvr , Masch .-Technikee» Mchternstr.
MW gslflie Trauringe
mit Reichsstempelvon 4 bis 3V Freund-

^ fchaftsringe in unerreichterAuswahl empfiehlt
« 6. b . Wempe , luveliei',

M Langestr. 33 . Langestr. 38.

Brennmaterialien:
Gewaschene Anthracit - Kohlen , Größe I und II für Dauerbrenner,

» » ,» » m Eadöosen,
„ Salon -Kohlen , Zeche „Margaretha " ,

Flamm -Nustkohlen,
Schmiedekohlen,

Gebrochenen Hüttenkoks , Größe I , II und M,
Grudekoks,
Braunkohlen -Briketts (Marke Türnich),
Holzkohlen dunstsrei,
Maschinen - u . Grabetorf.

Alles nur in den besten Sorten , empfiehlt in jeder Menge zu Tagespreise»
frei Haus

KsrkS. iKssMLSv , Bahnhofstr. 12.
Veranworttlich für Politik und Fuilleton vr E . H o b er : für den totalen Teil W v . Busch , für den Inseratenteil : P Radomskri, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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4. Beilage
M .HS 847 -rr „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 81. Oktober 1899.

^ Ms dem GroßherzoatNm.
i ID «« Rachdruli unser «« mit Lorre>vond «n>»«ich,n veriebenen Originalberichtel ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht,
? «der letale Boriommuisse ftnd der Redaktion » et» willt -nnn-n^
^ Oldenburg . 21 . Oktober,
ff (Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
ft -e- Osternburg , 21 . Oktober. Herr Lehrer Hopfner
ft konnte am 1 . Oktober auf eine 25jährige Thätigkeit in unserem
e Orte zurückblicken . Wie beliebt Herr Hopfner hierorts ist,
ff geht aus den mannigfachen Ehrungen hervor, die ihm anläß-

; lich seines Jubiläums bereitet wurden. Nachdem schon vor
Beginn der Herbstferien die Konferenz Osternburg ihm eine
Feier bereitet und am 1 . Oktober Schulvorstand und Schul-' ausschuß ihn durch Ueberreichungeiner künstlerisch ausgeführten' Adresse geehrt hatten , wollen die osternburger Bürger . ihrer
Zuneigung zu dem Jubilar durch einen Kommers Ausdruck
geben . Derselbe findet heute Abend um 8 Uhr in Dreisers

^ Gasthaus statt.
ft ) ( Hundsmühlen , 19 . Oktober. Auf den beiden großen

Dinklagesch en Ziegeleien ist seit dem 1 . Okt. das Steine-
' machen eingestellt worden. Die fremden Ziegler find in ihre
j ^ Heimat abgereist und finden dort Beschäftigung in den Zucker-
i fabriken . Die hiesigen Ziegler behalten voraussichtlich den

ganzen Winter Arbeit und sind jetzt dabei, 15 — 18,000 sog.
Verblendsteine für die Kirche zu fabrizieren. In diesem
Sommer sind auf beiden Ziegeleien durchschnittlich je vier

: Millionen Steine gemacht.
.) (. Moslesfehn , 19 . Oktober. Die Begradigung und

Abschrägung des sog. Banketts am Kanal entlang
ist nahezu fertig gestellt . Auch ist die neue Brücke über den
Querkanal bis auf Malerei und sonstige Nebenarbeit fertig,
so daß der Wagenverkehr nach Süd -Moslesfehn , welcher
vom 1 .—17. Oktober gesperrt war , wieder ausgenommenwerden kann . Der Bau dieser Brücke war erforderlich , weil
hinter den Kolonaten ein neuer Nebenkanal ge¬baut werden soll und dann die beladenen Schisse nichtunter der bis jetzt vorhandenen Brücke hindurch können.
Der Kanal erhält eine Länge von dem Querkanal an bis
zur sog. Ziegenstraße und hat den Zweck besserer Ab¬
wässerung und , daß die Kolonisten ihren Torf , welcher hier
doch das hauptsächlichste Erwerbsmittel ist, besser abführenkönnen . Die Kosten trägt zur Hälfte der Staat ; die andere
Hälfte geben die anliegenden Kolonisten . Die Vorarbeiten
( Abgraben des weißen Torfs , welcher zu Torfstreu ver¬
arbeitet wird und im Winter bewerkstelligt werden kann)
sollen alsbald vergeben werden . Der Torf , welcher diesenSommer gut trocknete, wird täglich in großen Massen nach
Oldenburg gebracht.

» Ofen , 20. Oktober. Ein hiesiger Anwohner, unter
dessen Viehstand die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
war , soll infolge einer Anzeige in eine hohe Strafe genommenwerden, weil er seinen Hund während der Zeit habe frei um-

1 herlaufen lassen . Es scheint hier jedoch böswillige Denunziation
> vorzuliegen, da derMann nie imBesitze einesHundes gewesen ist.
M lH Zwischenahn , 19 . Oktober. Die Gründung eines
> Kasinos ist in einer Versammlung von Interessenten m
» Meyers Hotel beschlossen worden. Eine Kommission vonI drei Mitgliedern hat die nötigen Vorarbeiten zu übernehmenI und demnächst wieder eine Versammlung einzuberusen, der
I die Statuten vorgelegt werden sollen. — Herr SchulvorsteherI Rose hat sich erfreulicherweisebereit erklärt, am ersten TageI der Geflügelausstellung, also am Donnerstag , den 26. Oktbr.,I abends 6 Uhr, einen Vortrag zu halten über das Thema:

„Welche Hühner sollen wir züchten ?"
* Rastede , 18 . Oktober . In der vorgestrigen Sitzung des

hiesigen Gemeinderats wurde u . a . der Antrag des Hand¬werkervereins auf Errichtung einer obligatorischenFortbildungs¬
schule nach kurzer Debatte einstimmig angenommen. Diesen
Beschluß werden unsere Handwerker mit Freuden begrüßen,
da schon Fälle vorgekommen sind , wo Eltern nur wegen
Fehlens einer solchen Schule ihre Söhne nicht nach hier in die
Lehre geben wollten. — Die Staatschaussee durch unfern

ß, Ort ist wieder sertiggestellt und nun fast in der ganzen Längeß erneuert.
I * Westerstede , 20 . Oktober. Der Sprechbereich unsererI Fernsprech- Um schaltestelle, der sich vom TageI der Betriebseröffnung , Ende Juli ab , auf 52 Orte erstreckte,I hat in den letzten Wochen eine erfreuliche Erweiterung er-
I fahren . Er ist jetzt nämlich auch auf die kürzlich dem
W Publikum zugänglich gemachten öffentlichen Fernsprech¬

band , Strackholt , Großesehn , Aurich-Oldendorf , Timmel,
Bockzetelerfehn, Warsingfehn und Neermoor ausgedehnt
worden , so daß der Sprechbereich jetzt 65 Orte umfaßt.
Die letztgenannten Sprechstellen lassen sämtlich Ortsein¬
wohner an ihre Apparate Heranrufen . Die Gesprächsge¬
bühren stellen sich durchweg auf 25 Pfg.

)ffff( Wildeshausen, 20. Okt . Dem letztenSchweine¬
markte waren über 400 Schweine zugeführt. Der Handel
war bei gedrückten Preisen ziemlich statt . — Die Arbeiten an
der elektrischen Centrale sind soweit gefördert, daß am
nächsten Montag , dem hiesigen Herbstmarkte, die elektrische
Straßenbeleuchtung zum ersten Male in Thätigkeit treten
wird. In letzter Zeit sind noch verschiedene Privatanschlüsse
erfolgt. — Wie verlautet , sind zwischen dem Käufer und
Verkäufer der hiesigen Apotheke Differenzen entstanden,
und wird Herr Apotheker Rabe aus Münster , der am

^ 1 . Oktober die Apotheke übernommen hatte, dieselbe dieser
Tage wieder an Herrn Jacobi übergeben, resp. den Kauf
rückgängig machen. — In der hiesigen landwirtschaftlichen
Winterschule beginnt der Unterricht am 2. November;
die Schülerzahl wird 30 überschreiten. — Auf Antrag von
hier werden am 22. und 28. Oktober während des Frei¬
marktes Spätsonderzüge von Bremen nach hier fahren.
Abfahrt von Bremen um 11 Uhr abends, Ankunft in
Wildeshausen um 12 Uhr 39 Minuten nachts. — Die
Holthusensche Wurstfabrik, welche erst mit Dampf¬
betrieb eingerichtet werden sollte , erhält nunmehr
Elektromotorbetrieb; es wird mit dem Bau derselben baldigst
begonnen . — Ter Stier des Vollmeiers Bruns zu Westrittrum
wurde aus dem Rücktransvorte von der Prämienverteilung im
hiesigen Felde wild und verletzte den Führer derart , daß der¬
selbe ins hiesige Krankenhaus geschafft wurde, wo der Arzt
einen Beinbruch seststellte . — Für den Neubau der Schule

in Kleinenkneten ist Plan und Bestick aufgestellt, und müssen
Offerten für den Neubau bis zum 25. Oktober beim Amte
Wildeshausen eingereicht werden. — Zur Prämien¬
konkurrenz, welche am 16 . Oktober in Hespes Wirtshause
hier stattsand , waren 16 Stiere , durchweg vorzüglicheschwarz¬
weiße Tiere, ausgesetzt . Es erhalten 1 . Prämie von 90 Mk.
der Stier des Vollmeiers Cording zu Huntlosen ; je eine
2 . Prämie von 70 Mk. die Stiere des Vollmeiers Niemann
zu Thölstedt, des Köters Hollmann zu Geveshausen; je eine
3 . Prämie von 60 Mk . die Stiere des Vollmeiers H . Lücken
zu Ahlhorn, des Mühlenbesitzers Dierßen zu Wildeshausen,
des Baumanns Tönjes zu Welseburg, des Baumanns
Schmer zu Hockensberg ; je eine 4. Prämie von
40 Mk. die Stiere des Wirts Frerichs zu Huntlosen,
des Vollmeiers Zitterich zu Sage , des Vollmeiers W . Bruns
zu Westrittrum , des Vollmeiers H. Engelken zu Holzhausen,
je eine 5 . Prämie von 30 Mark die Stiere des Baumanns
Grashorn zu Rahde, des Baumanns Geerken zu Neerstedt.
Für Eber wurden Prämien verteilt : 1 . Prämie von 40 Mark
der Eber des Verwalters Schellstede zu Amelhausen, je eine
2 . Prämie von 30 Mark die Eber des Vollmeiers Hespe zu
Kleinenkneten, des Wirts Lanfermann zu Holzhausen, des
Wirts B . Kempermann sen . zu Großenkneten, je eine 3 . Prämie
von 20 Mark die Eber des Baumanns Brockshus zu Brockshus,
des Wirts Lanfermann zu Holzhausen, des Doppelmeiers
Ammermann zu Garmhausen , des Brinksitzers Hilgen zu
Brettors (zweimal), eine 4. Prämie von 10 Mark der Eber
des Gutsbesitzers Rüdebusch zu Huntlosen.

)^ ( Wildeshausen , 19 . Oktober. Am 22. und
23. Oktober veranstalten die Schüler der Blindenanstalt
zu Hannover hier in Stegemanns Gasthause ein Vokal- und
Instrumental -Konzert. — Voraussichtlich wird die Landes¬
imkereiausstellung, obgleich erhebliche Prämien verteilt sind,
einen Ueberschuß ergeben , da der Besuch ein über Erwarten
starker war . — Am 21 . Oktober hält Herr Schulvorsteher
Hunte mann in Gerdsen Wirtshaus zu Dötlingen einen
Vortrag über Verwendung des Kunstdüngers im Herbste. —
Der Weißkohl wurde hier früher meistens von Bremen an¬
gebracht, jetzt wird derselbe von Landwirten der Landgemeinde
angebaut und erzielen dieselben daraus gute Erträge . Dabei
zeichnet sich der hier angebaute vor dem eingeführten durch
große Schmackhaftigkeitaus . — Ein Landmann aus der Um¬
gegend erhielt für ein 11 Wochen altes fettes Kalb von
hiesigen Händlern 280 Mk. ausgezahlt . Während fette Kälber
sehr gesucht sind , ist der Absatz der fetten Schweine nur ge¬
drückt , pro Centner Lebendgewicht wird nur 34 Mk . gezahlt.
— Am 21 . Oktober findet im Staatsforste Stühe eine größere
Treibjagd und in der nächsten Woche eine solche in Stenum
und ini Herrenholze statt . — In letzter Zeit werden in der
Landgemeinde wiederholt größere und kleinere Rudel Wild¬
schweine gespürt. Dieselben wechseln aus den benachbarten
hannoverschen Forsten und durchschwimmen dabei die Hunte.— Nach der Zählung sind in hiesiger Stadtgemeinde 60 Fahr¬räder im Gebrauche. — Im allgemeinen ist der Krammets-
vo gelfang in hiesiger Gegend gering, sodaß dieselben 15 bis
16 Pfennig pro Stück kosten.

mr . Butjadingen , 20. Oktober. Da in jüngster Zeit
einem Einwohner Nordenhams gegenüber allerlei grober Un¬
fug von ruchlosen Händen verübt wurde, indem z . B . eine
große Anzahl Hühner und Enten gestohlen , ein Faß Theer
umgeworsen und an einem Neubau ca . 120 Scheiben zer¬trümmert und andere Roheiten verübt wurden, sah sich der
Geschädigte genötigt, in der „ Butj . Ztg ." eine Warnung zu
erlassen, dahin gehend , daß er jeden Betreffenden, welcher
nach 6 Uhr abends in dem betreffenden Revier angetroffenwürde, ohne Gnade niederschießen werde!

b. Neuende , 20. Oktober. Zum Beginn des nächsten
Schuljahres , wenn die neue Schule C in Bant bezogenwird , werden die Grenzen der Schulachten Bant,
Neubremen und Neuende verlegt werden . Von Neubremen
wird der nördlich von der Hauptstraße belegene Teil von
Kopperhörne abgetrennt und der Schulacht Neuende zuge¬
legt . Letztere tritt dagegen den südlich von der Chaussee be-
legenen Teil von Sedan an Bant ab . Es werden sich nach
dieser Aenderung die Grenzen der Schulachten mit denen
der politischen und Kirchengemeinden decken.

X Brake , 19 . Oktober. Die Bewohner unserer
Stadt wurden gestern früh gegen 5 Uhr durch Feuerallarm
geweckt , es brannte im Central -Hotel . Hier hatte gestern
Abend unser Musik-Dirigent , Herr Drohla , zusammen mit
der braker Kapelle ein Konzert abgehalten , das gegen
11 Uhr beendet gewesen. Heute Morgen bemerkte man aus
dem Anbau des Saales , in welchem sich die Bühne be¬
findet , eine mächtige Rauchwolke aufsteigen . Die schlafen¬
den Bewohner des Hauses wurden geweckt : man fand die
Bühne bereits in Flammen stehen. Da Windstille herrschte,
gelang es der Thätigkeit unserer Spritzen , in deren Aus¬
rüstung sich leider mehrere Mängel zeigten , das Feuer aus
seinen Herd zu beschränken. Das Hotel ist unversehrt ge¬
blieben , jedoch das Bühnenhaus niedergebrannt und das
Dacy des großen Saales vollständig zerstört . Der Be¬
sitzer und jetzige Inhaber des Hotels , Herr Ludw . Dahms,
der erst vor drei Jahren das Hotel, das derzeit voll¬
ständig niederbrannte , neu hat aufführen lassen, wird durch
den Brand sehr geschädigt, da die Wiederherstellung des
Saales , in dem die Mehrzahl unserer Wintervergnügungen
abgehalten zu werden pflegt , längere Zeit in Anspruch
nehmen dürfte . Ein wertvoller Flügel , der von der Firma
Hegeler und Ehlers für das Konzert gestellt war , ist aller¬
dings 'aus ;dem Saale hinausgeschafft , hat aber durch die er¬
littenen Schäden Wohl den größten Teil seines Wertes
verloren . Der durch den Brand hervorgerufene Mobiliar¬
schaden, der sich größtenteils auf die Bühneneinrichtung
beschränken wird , trifft die oldenburger Versicherungs¬
gesellschaft.

k- Brake , 19 . Oktober. Auf der hier im Hafen liegenden
bremer Bark „ Elisabeth" werden nach Anleitung eines Herrnaus Bremerhaven die Segel nach der unter dem Namen
„Vassallos Segel - System" bekannten Erfindung umge¬ändert . Dieses System, welches erst wenig bekannt sein dürste,
ist von dem Italiener Vassallo erfunden. Es soll sich als sehr
vorteilhaft erwiesen haben und dürfte in nächster Zeit
allgemeiner eingeführt werden. Es ist in Italien , Frankreich,

England, Norwegen, Schweden und in Deutschland patentiert,
wohingegen bei den übrigen Schiffahrt treibenden Nationen
Patente angemeldet sind. Die Erfindung ermöglicht eine
bessere Ausnutzung des Windes , durch welche die Fahr¬
geschwindigkeit der Segelschiffe um ein Bedeutendes erhöht
wird. Der Erfinder geht von dem Grundsätze aus , daß dem
in die Segel fallenden Winde die Möglichkeit gegeben werden
muß, möglichst bald zu entweichen, damit jeder nachfolgende
Lustzug die Segel und nicht eine vor dem Segel ruhende und
gleichsam als elastisches Polster wirkende Luftschicht trifft . Zu
diesem Zwecke wirb jedes Raasegel mit zwei Winddurchlässen
und jedes Schrägsegel mit einem solchen versehen . Der Durch¬
messer der Durchlässe richtet sich nach der Größe der Segel,
welche für jede Größe ein bestimmtes Maß haben. Außerdem
werden die Lieken der Raasegel vorn am Segel angebracht,
ausgenommen das Raaliek, welches hinten angenäht wird.
Diese Anordnung der Lieken bei den Raasegeln soll ein Aus¬
bauchen der Segel in gewissen Grenzen halten und ermöglicht
dadurch ein besseres gegen den Wind Segeln . Das Ausnähen
der Lieken auf die Vorderseite der Raasegel gestattet dem
Winde ein besseres Entkommen, nachdem dessen Kraft auf die
Segel ausgenutzt ist . Bei Neuanschaffung stellen sich die Kosten
nicht höher als bei den gewöhnlichen Segeln , außerdem
können alte Segel sehr leicht nach diesem System umgearbeitet
werden. Versuche , welche sowohl mit großen wie mit kleinen
Fahrzeugen angestellt sind, haben ergeben , daß sich die Fahr¬
geschwindigkeit um ca. 20 Proz . erhöhte. Der Generalagent,
Herr Ferdinande» Pane in Bremerhaven, ist jederzeit gerne
bereit, weitere Auskünfte zu erteilen.

Aus alle« Wett.
Die Folgen übertriebener körperlicher

Hebungen
werden in dem Werke von H. Hoole „Das Trainieren zurrt
Sport " geschildert, ein Handbuch für Sportsleute jeder Art/
welches für deutsche Verhältnisse von Dr . C. A. Neufeld
in München bearbeiet und vor kurzem erschienen ist. Welche
Folgen es für den Körper mit sich bringt , wenn beständig
der Sport und Gymnastik vernachlässigt werden , wissen wir
alle . Aber noch weit schlimmer ist eine Uebertreibung kör¬
perlicher Hebungen . Die Ursache dazu ist wohl in den
meisten Fällen in der Befriedigung eines gewissen Ehr¬
geizes zu suchen, der mit jedem Sport auf das Engste ver¬
knüpft ist. Man muß sich daher hüten , diesem Ehrgeiz zn
viel Raum zu geben . Nicht das Verlangen nach Ruhm und
Preis bildet das höhere Ziel der Körperübungen , sondern
in der kraftvollen Entwicklung des Körpers selbst und in
der Stählung und Widerstandsfähigkeit der Gesundheit ist
dasselbe zu suchen. Das Bestreben , sich auszuzeichnen , und
der Wunsch nach vorübergehender Berühmtheit sind ja
innerhalb vernünftiger Grenzen recht lobenswert , aber sie
werden bei Sportsleuten , auch Turner , Athleten , Radfahrer
mögen sich solches merken, oft ins Maßloseste gesteigert/
durch die oft viel zu weit gehende Beachtung , welche das
Publikum heutzutage jedem Sport schenkt . Allen Vor¬
gängen in der Sportwelt wird vielfach eine geradezu furcht¬
bare Wichtigkeit beigelegt , und die Zeitungen müssen es
bringen , weil es das Publikum verlangt . Die Mitteilungen
aller möglichen Details aus dem Leben eines im Zenithe
der Tagesberühmtheit stehenden Sportsmannes sind nur
geeignet , bei solchem Champion krankhafte Eitelkeit und
maßlose Selbstüberhebung , bei seinen eifersüchtigen Sports¬
genossen aber eine weit über ihre Kräfte hinausgehende
Steigerung ihrer Leistungen mit allen ihren schädlichen
Folgen hervorzurufen . Zahllose Beispiele von akutem Rheu¬
matismus , Herzleiden , Körperschwäche, ja sogar Verlust
des Verstandes lassen sich auf solche Ursachen zurückführen/
zumal bei halbwüchsigen jungen Burschen, deren Körper
noch nicht die nötige Widerstandsfähigkeit besitzt, sondern
alle Kräfte zum Wachstum braucht . Namentlich sei des
Radfahrens und des Bergsports gedacht. So wohlthätig
beide Sportarten wegen ihres allgemeinen wohlthätigen
Einflusses auf die Gesundheit sind, so läßt man sich dochbei gemeinsamen Touren leicht Hetzen und zu einer Ueber-
anstrengung verleiten . Namentlich Herzkranke und Bleich¬
süchtige müssen sich da sehr in Acht nehmen . — Die Mus¬
keln, die Blutgefäße , die Lungen und das Herz sind bei
solchen unvernünftigen Ueberanstrengungen die leidenden
Organe . In den Muskeln tritt eine eigentümliche Ver¬
änderung der Muskelsubstanz auf , ein Gewebezerfall , deren;
Ursache in den ungewöhnlich hohen Stickstoffmengen zu
suchen ist, welche während der angestrengten Arbeit durch
Haut und Nieren entweichen . Man hat diese Zerfallspro¬dukte auch mit dem Namen Ermüdungsgifte belegt . Ermü¬
dungsgefühl , Zittern und Muskelkrämpse sind die war¬
nenden Vorboten dieser Erscheinung . Das Blut kreist durchdie Muskelzusammenziehungen schneller durch diese Adern,
ohne sie zu schädigen. Lungen und Herz verzögern diese
Zirkulation , sodaß der Druck in den Arterien eine gefähr¬
liche Höhe erreicht . Die Gefahr davon zeigt sich am Ge¬
hirn , da hier die Blutgefäße keine Muskelfasern besitzen.-
Jnfolgedessen müssen die Gefäße im Gehirn Platzen, was
gleichbedeutend mit Schlagfluß oder Schlaganfall ist, oder;aber es wird ein solcher Druck auf die zarten und äußerst
empfindlichen Nervengebilde ausgeübt , daß dadurch eine
bisher verborgene Anlage zu Irrsinn und Epilepsie zum
Ausbruch kommt. Aber auch bei der Lunge ist infolge des
kolossalen Blutandranges der Bruch eines übermäßig be¬
lasteten Gefäßes nichts Seltenes . Ein Blutsturz , späten
häufig die Schwindsucht, sind die Folgen . Zuweilen werden
auch die elastischen Wandungen der Luftzellen so stark aus¬
gedehnt , daß sie ihre Elastizität verlieren und erweitert
bleiben . Lungenemphysem mit fortwährender Atemnot
(Asthma) ziehen solche Unvorsichtigkeiten nach sich . Ant
Herzen zeigt sich zunächst ein schnellerer, unregelmäßiger/
zuweilen aussetzender Herzschlag, dem Schwindel - und
Ohnmachtsanfälle , Flimmern vor den Augen und Aus¬
brüche von kaltem Schweiß folgen . Mit der Zeit stellen sichdann .Herzklappenfehler und Herzerweiterung ein . Darum
bei allem Sport Mäßigung ! „Im Mittelmaße liegt das
Heil !"
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ZILLLLGLL - HLLL^ . HW .rLGr' - LGir .L
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^ »«Lv «s 6, 7 , 8 , 9 , 10, 12 , 14, 16 , 18 , 20
bis 150 Mark.

voLk - vssbs 9 , 10 , 12 , 14, 15 , 18 , 20 , 24,vis 60 Mark.
N> 1nu » « r - Vsi »v !8 4 . 50 , 6 , 9 , 10 , 12 , 15,

18 , 20 , 22 bis 45 Mark.
^ LQsok - vsV « » 24, 29 , 33, 36 , 39 bis

200 Mark.
Sssttolrls VSV « » 26 . 29 , 30 , 33 , 36, 39,45 bis 150 Mark.

^ bsirÄurSirlsI , wattirt , 14, 16 , 18 , 20, 22
26 , 29 , 32 . 36 bis 150 Mark.

HdsirckiirSirlsI aus dicken warmen Stoffen, 18 ,
22, 24, 26 , 28 , 30 , 36 , 40, 42,46 bis80 Mk.

NvN « i»n »Sir1«19 , 12 , 14, 18 , 20 , 22 , 24bis60 Mk.
Hi »Äsi »r» Lr»lSl 4, 6, 8, 9, 12 , 14, 15, 16 bis

45 Mark.
ItirsbsirnrÄirlsI und —Fsvlcs » in allen

Preislagen.LlirSsDlLlsLSsi » io emmr AoSmhl «so1.SI R. o».

6 s/ "/ «beFMe , Seemen.
Große

zu

DsiembW.
Herr L. Bley hies . läßt am

Mittwoch, Seil Z». »
JomcrStlili, st« Al. Lkt.,
jedesmal nachm . SV- Uhr ans .,
m seiner Wohnung, Schulstr . 2:

eine große Partie fertiger Herren-
u . Knabenanzüge, Paletots , Mäntel,
Joppen , Hosen, Westen, Schuh-
rvaren aller Art , Unterziehzenge,
Wollgarne , Strumpfwaren , Hüte,
Mützen, Wäsche , Schirme, Tücher,
Kopshüllen, Flanelle , Kattune,
Parchende, Bettzeuge, Leinen, Wachs¬
tuche, Gardinen , Bettfedern und
Daunen , Buckskin, Reste für Anzüge
und Hosen, Damenkleiderstoffe,
Damenröcke, Schürzen re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

SämtlicheWaren sind nen und
durchaus guter Qualität.

Kaustiebhaber ladet ein
A. Bischoff, Auktionator.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 25. OKI. d. I .,

morgens S Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
sollen im Auktionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst folgende
Sachen , als:

2 Plüfchgarnituren , mehrere Sofas,
Rohr - und Polsterstühle, 1 nußb.
Büffet , 1 eich, do ., 1 do . Ausziehe-
tisch , Kleiderschränke, Sofatische,
Vertikows, große u . kleine Spiegel,
1 Ladenschrank, Waschtische , 6
komplette Betten , viele Bilder,
Hängelampen , Haus - und Küchen¬
geräte, 2 eiserne Oefen, 1 große
Partie Mannfaktnrwaren , als:
Kleiderstoffe, Bettzeuge, Flanell,
Inletts , Buckskins re .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner, Auktionator.

SpeisekMel«.
Meiner geehrten Kundschaft diene

zur Nachricht, daß ich von jetzt an die
beliebtenbrandenburger Kartoffeln»
magmun bonuiu, wieder führe und
bitte Bestellungen für den Winter¬
bedarf aufzugeben. Proben im Hause.

Hochachtend
Mmßr . 12. k ttotes.

Edewecht . Am
Soimkieuh , den28.

nachm. 4 Uhr anfgd .»werde ich folgende zur Konkursmassedes Schlächtermeisters Meyer zu
Südedewecht gehörende Gegenstände,
nämlich:

1 Arbeitspferd,
1 Federwagen,
1 Schweinekeffel,
1 vor einigen Jahren

neu erbauten Back¬
speicher

in und beim Meyerschen Wohnhause
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen lassen , wozu ich Kauf¬
liebhaber einlade.
Der Konkursverwalter:

Meinrcnken.

Oovvübro arck

kvsn'«»«
kiliiM

! ! liüaliHtv » Luvuttü
6iIIig8lö LermAsguello kür alle !
an <1. lancstv . ülasob . u . Oorüts . >
Oläonbui-g, M ff
66ors -str .9.

^ N!
Iußbodrnöekäge

von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung

Oldenburg.

Menbein Leite
empfiehlt sich von selbst.

Menbem-Zeife
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHanssrau unentbehrlich.

Zu beziehen durch alle besseren
Kolonialwarengeschäftein Oldenburg,
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück . _ _̂ _

ZmmMMlis
z«

Westerburg.
Der Landmann A . G . Schierholt

zu HövenZ beabsichtigt , feinen in der
WesterburgerMarsch belegenen Placken

Wösten,
groß xlm . 31/2 ka , öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichnetenmit
Antritt zum 1 . Mai 1900 verkaufen
zu lassen , und ist hierzu letzter Ver¬
kaufstermin auf

Dienstag,
den 24. Oktbr . d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg angesetzt.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß in diesem Termin ans das Höchst¬
gebot der Zuschlag erteilt wirkst

W . Gloystein , Aukt.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäde»,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrank¬
heiten . Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald, Oldenburg,
Steinweg 4 . _

MH» ollcie Tmringe,
gestempelt , von 6 —IS

. G . Wilhelms Nchsölger,
Achternstr . 6 ._

Für Tischler!
HVsIerprooL VriUneli L Ltr

flasche 2,20 ^ habe noch abzugeben.
H . Suding , Ofenerstr . 41a.

Gute Rheinweine , Arrak , Rum
und Punschextrakte zu Einkaufs¬
preisen.

H . Snding , Ofenerstr . 41a.
Beabsichtige in Zwischenahn

Ans . Nov . einenKursus i . Muster¬
zeichne», Zuschneiden u. Unfertig,
von Damen -Garderobc zu geben.

Nähere Auskunft erteilt : Frau
Wüstcfeld in Zwischenahn.

K . 8e »MMN , Zndenst? 9

Aöstßäume,
Allee - «ndZierbänme , Frucht - und
Zierstrauches , Rosen , Forst - und
Heckenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
Lr . N6LMZS,

_ Edewecht . _
Niein am Scheideweg Nr . SO,

nahe der Nadorster Chaussee belegenes
Haus mit großem schönem Garten,
beabsichtige zum 1 . Mai 1900 unter
der Hand zu verkaufen.

H . Behrens , Ofensetzer,
Rodenkirchen.

ZMMte Mite,
Stück 50 bis 75 Pfg.

Anna Spalthoff , Schüttingstr . 11.

Torf- md KshleiikO»,
s üfsnsekinns,»

Ofenvorsetzer, Keräteständer
und Geräte,

Kohkenschütter, KeuerLräger,
Horfkiepen etc.

empfehlen in schöner Auswahl

8. fortmsnn L 6o.,
21 , Langestr . 21.

/SÄk

M >W7

Elsfleth . Trockenen ger. hies.
Speck , 5 Pfd . für » .VO Mk . , empf.
_ G . Niemeyer.

Für den Verkauf von

Musik-MmM
werden Vertreter allerorten gesucht.

Offerten erb . sub. I» 1?. 4590 an
Rudolf Mosse in Leipzig.

MEZ
Loru»

6s§r. 1682.
° ^ 3000V

2 "/^ MlUoovn A.
Luütuükkll riosxvct -icrstm.

bSlLSÜI
werdenohn. Berufsstörung offeneBein¬
schäden, Krampfader - Geschwüre
und Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung.

Kommezeitweilignach Oldenburg,
Brake und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erbeten.

Widerruf.
Petersfehn . Die auf Montag,

den 23 . d . Mts ., angesetzteVerpach¬
tung des Geschäftshauses des
Landmanns G . Schröder fällt aus,
da das Geschäft verkauft ist.
_ B . Schwarting , Eversten.

Tweelbäke . Zu verk. e . Ouene , die
in 14 Tagen kalbt . H . Strangmarm,

Wllr.LiMrtd,
oiöollburg , LaumAnrtenstr . 3.

8pv2iaIgö8vkÄtt in
frueltt- , 6emü 86- unl!

fi8ckKon86i '
vsn,

kufsvtinitt fsinsr fleiseiivsrsn.

Ivlvption ktr. >20.

Wegen vorger . Saison
veek . die 1899er

Wm - er
zu ved. ermaß . Preisen.

V. vMüemsM,
Slaustraße V.

Beste SMsckrt« ,,,
vorzügliche Winterware , liefere zu
billigen Preisen frei Laus.

Diedrichsfeld. X
Fernsprecher 152 . " tltllvN,

Billig zu verkaufen 1 Hermanns¬
ofen , 1 Sänlenosen , 1 fast neuer
Füll -Regnlierofe » , 1 Waschkeffel
und 1 gr. schöner Kleiderschrank.

Ga stw . Gramberg , Alexanderstr.

lOPfd . fetten Specks . 6,30Mk
1VPfd . drchw . Speckf . 6,8ÜMk.
10 Psd. reines Flomenschmalz

für 6 Mk.
Oldenburgi. Gr. Wb . kromse.

Zu verkaufen

Geschäftshaus
mit Keller, Einfahrt und großem
Garten an verkehrsreicher
Straße.

E Memme», Theaterwall 9

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung u.

Aufgabe des Ladengeschäfts in der
Achternftraße Nr . 26 verkaufen wir
von jetzt an sämtliche Korbware»
nnd Kinderwagen
billigen Preisen.

Kobf . Mr ^ ok.

zu staunend

Kaufe jederzeitPferde
u . Füllen z. Schlachten
zu hohen Preisen.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : 0r . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlas von B . Schars in Oldenburg.
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